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Nikolas Wachinger gewinnt Bremer Silvester Open
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Dreifacher Werder-Sieg beim Silvester Open 2018:

Oliver Müller (3.), Nikolas Wachinger (1.), Turnierdirektor David Kardoeus, Spartak Grigorian (2.)
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Entscheidungen

Liebe Werderanerinnen, liebe Werderaner!

Die Zeit seit meinem letzten Editorial im Herbst 2018 ist für mich ge-
fühlt wie im Fluge vergangenen. Und auch das neue Jahr 2019 ist schon 
wieder ein paar Wochen alt. Es ist schon erstaunlich, wie schnell immer 
die Zeit vergeht. Die Saison für alle Werder-Teams ist daher voll im Gange 
und es reift im Augenblick die Zeit der sportlichen Entscheidungen heran. Daher ein kurzer 
Überblick über den aktuellen Zwischenstand bei den verschiedenen Werder-Teams:

Unser Bundesliga-Team ist mit 10:6 Mannschafts-Punkten und Rang 6 in der Tabelle  
solide – wenn auch nicht überragend – in die Spielzeit 2018/19 gestartet. Wir haben mit 
dieser bisherigen Punkt-Ausbeute noch alle Chancen, Platz fünf und damit die sportliche 
Qualifikation für den Europapokal zu schaffen. Eine Vorentscheidung darüber, ob wir die-
ses Ziel erreichen können, wird in der zentralen Bundesligarunde Anfang März in Berlin  
fallen. Wir spielen dort gegen die Teams aus Mülheim, Kiel und Hamburg. Der Hamburger 
SK steht im Moment in der Tabelle direkt vor uns. Ein Sieg im direkten Vergleich wäre somit 
ein wichtiger Schritt zum Erreichen unseres sportlichen Ziels.

Wenn der Leser dieses Werder-Schach-Magazin in den Händen hält, wird man schon wis-
sen, wie es um die Chancen von Werder 2 bei der Realisierung des Projekts Wieder-
aufstieg in die zweite Bundesliga aussieht. Bisher ist die Saison von Werder 2 nahezu 
perfekt verlaufen und man thront mit makellosen 12:0 Mannschafts-Punkten an der Spitze 
der Tabelle der Oberliga Nordwest. Doch diese Sicherheit ist ein wenig trügerisch. Am 
24.02.2019 treffen wir im Spitzenspiel auf unseren direkten Aufstiegskonkurrenten, das 
Team des MTV Tostedt. Tostedt liegt im Augenblick auf Rang zwei der Tabelle und verfügt 
über einen sehr starken Mannschafts-Kader mit vielen Großmeistern und Internationalen 
Meistern. Das Team vom nordwestlichen Rand der Lüneburger Heide wird gegen uns dabei 
sicherlich noch einmal alles in die Waagschale werfen, denn mit einem hohen Sieg könnten 
sie aus eigener Kraft an Werder in der Tabelle vorbeiziehen. Falls wir in diesem Match aber 
nicht verlieren sollten, dürfte sicherlich eine Vorentscheidung im Kampf um den Aufstieg 
gefallen sein. Ansonsten wäre wieder zittern angesagt.

Die Teams von Werder 3, Werder 4, Werder 5 und auch Werder 6 sind allesamt – trotz 
einiger personeller Probleme in manchen Mannschaften – gut bis sehr gut in die Spielzeit 
2018/2019 gestartet. Keine der Werder-Mannschaften hat irgendwelche Abstiegs-Sorgen 
und Werder 4 – aktuell Tabellenführer in der Verbandsliga Nord – sowie Werder 6 ha-
ben reale Aufstiegs-Chancen. Es könnte also – wenn in den nächsten Tagen und Wochen 
die vorentscheidenden Mannschafts-Kämpfe gewonnen werden – eine richtig gute Team- 
Saison für die Schachabteilung von Werder Bremen werden. Hoffen wir da einfach einmal 
auf das Beste.
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Ansonsten gab es über den Mannschafts-Spielbetrieb hinaus noch viele weitere besondere 
Momente in den letzten Monaten bei Werder, die ich den Lesern gerne noch einmal kurz in 
Erinnerung rufen möchte:

1. Die Teilnahmen von unseren beiden Youngstern Nikolas Wachinger und Collin Colbow 
bei großen internationalen Jugend-Turnieren. Nikolas spielte dabei vom 19. bis zum 31. Ok-
tober 2018 bei den Jugend-Weltmeisterschaften der Altersklasse U16 im griechischen 
Porto Carras mit. Kurze Zeit später war Nikolas im November/Dezember 2018 auch bei 
der Schacholympiade für Jugendliche unter 16 Jahren in Konya (Türkei) im Deutschen 
Team aktiv. Dies war die erste Nominierung von Nikolas durch den Jugend-Bundestrainer 
für ein deutsches National-Team. Und Collin spielte in der letzten Oktoberwoche 2018 
beim renommierten internationalen Jugend-Turnier „Young Champions“ als einziger deut-
scher Vertreter im schwedischen Uppsala mit. Das sind alles sehr wertvolle internationale 
Erfahrungen, die Nikolas und Collin auf ihrem weiteren schachlichen Weg ohne jeden Zwei-
fel außerordentlich helfen werden. Und Werder ist zudem natürlich sehr stolz, dass unsere 
beiden Jugend-Spieler die grün-weißen Farben jetzt auch international so gut vertreten.

2. Die gelungene Teilnahme von Stephan Buchal im Herbst 2018 bei der 28. Senioren-
weltmeisterschaft im slowenischen Bled.

3. Der erneute Sieg unseres Werder-Senioren-Teams bei den Bremer Senioren-Mann-
schafts-Meisterschaften 2018.

4. Die zweite erfolgreiche Durchführung des „Bremer Silvester Opens“, dass vom 27.12. 
- 30.12.2018 in den Räumen des Landessportbundes Bremen stattfand. Das Turnier ist 
damit ab jetzt ein fester Bestandteil der Bremer Turnierlandschaft, was mich persönlich 
sehr freut. Mein großer Dank für die Ausrichtung des Turniers gilt dabei zunächst einmal 
David Kardoeus, der dieses Turnier mit großem Engagement sowie viel Akribie und Sinn 
für Details durchführt. Zudem gilt mein Dank erneut aber auch allen anderen Mitgliedern der 
Familie Kardoeus, die David bei der Durchführung dieses Turniers an den verschiedensten 
Stellen tatkräftig und mit viel Hingabe unterstützten.

5. Der sensationelle Titelgewinn von unserem Bundesliga-Spitzenbrett Daniil Dubov 
bei der Schnellschachweltmeisterschaft Ende Dezember 2018 im russischen St. Pe-
tersburg. Bei seinem aufsehenerregenden Erfolg verlor Daniil keine einzige Partie und 
konnte unter anderem auch den amtierenden Schach-Weltmeister Magnus Carlsen in der 
Tabelle hinter sich lassen.

6. Der fulminante Sieg von Christian Richter bei den Bremer Blitzeinzelmeisterschaf-
ten 2019. Der 4. Platz von unserem Bundesliga-Manager Olaf Steffens, der 6. Rang von 
Collin Colbow und der 10. Platz von David Kardoeus vervollständigten dabei das gute 
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Abschneiden der Werderaner bei dieser Meisterschaft.

7. Der Titelgewinn von Lothar Wemßen bei den Bremer Senioren-Meisterschaften im 
Januar 2019. Rang 4 von Irmin Meyer und Platz 6 von Bernhard Künitz rundeten dabei 
das sehr gute Bild der Werder-Senioren bei diesem Turnier wunderbar ab.

8. Der Bremer Dähnepokal-Sieg 2019 und die damit verbundene Qualifikation für den 
Pokal auf Bundesebene von unserem inzwischen schon mehrmaligen Bremer Pokalsieger 
Olaf Steffens.

9. Das hervorragende Abschneiden unserer beiden Werderaner Gerlef Meins (Platz 2) und 
Sven Charmeteau (Rang 5) beim sehr stark besetzten Nord-West-Cup im Januar 2019 in 
Bad Zwischenahn.

10. Die erste IM-Norm von Nikolas Wachinger bei einem entsprechenden Normen-Turnier 
in Hamburg Ende Januar/Anfang Februar 2019.

11. Die sehr schöne Ehrung von unserem ukrainischen Großmeister Zahar Efimenko im 
Weserstadion für seine inzwischen schon 15 Jahre beim SV Werder. In diesen 15 Jahren 
war Zahar dabei stets einer der Leistungsträger in unserem Bundesliga-Team. Die Mitwir-
kung an der Ehrung von Zahar von unserem Werder-Aufsichtsrat-Vorsitzenden Marco 
Bode und unserem Werder-Präsidenten Dr. Hubertus Hess-Grunewald unterstrich dabei 
noch einmal sehr deutlich den großen Stellenwert der Werder-Schachabteilung im gesam-
ten SV Werder. Ein weiteres echtes Highlight in diesem Zusammenhang war dabei auch 
zwei Tage später das Simultanspiel von Zahar gegen eine Werder-Auswahl und eingela-
dene Bremer Schachspieler.

12. Den ausgezeichneten dritten Platz von Sven Charmeteau bei den Bremer Schnell-
schach-Meisterschaften 2019. Das hervorragende Abschneiden der Werderaner bei die-
sem Turnier wurde komplettiert von Rang vier von Collin Colbow, Platz 5 von Nikolas 
Wachinger und Rang 11 von Olaf Steffens.

13. Und last but not least war für mich absolut fantastisch, dass unsere Werder-U12-Kids 
bei den Bremer U12-Mannschafts-Meisterschaften 2019 den Meistertitel erringen konn-
ten. Sehr erfreulich bei diesem Event war dabei vor allem aber auch die Tatsache, dass 
Werder mit insgesamt 5 Mannschaften an den Start gehen konnte und damit die meisten 
Teams aller LSB-Vereine bei diesem Turnier stellte. Und von diesen fünf Werder-Teams 
waren immerhin zwei Mannschaften reine Mädchenteams. Das lässt zumindest mich ein 
wenig hoffen, dass Mädchen- und in einigen Jahren vielleicht sogar Frauenschach bei  
Werder einen kleinen Aufschwung erleben könnte.
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Ich möchte noch einmal im Namen des Vorstandes allen genannten Werderanern und 
Werder-Teams zu ihren großartigen schachlichen Erfolgen und Meisterschaften ganz recht 
herzlich gratulieren.

Von nahezu all diesen Veranstaltungen und Meisterschaften findet man selbstredend  
umfangreiche Berichte mit vielen Bildern und Analysen in unserem Werder-Schach-Maga-
zin. Genauso wie zahlreiche weitere Artikel über unser Vereinsleben und die vielen Turnier-
teilnahmen unserer Werderaner in den letzten Monaten.

Alle Neuigkeiten aus der Abteilung und auch Turnierausschreibungen für alle Werder-Tur-
niere findet man selbstverständlich immer aktuell auf der Homepage der Schachabteilung.

Es lohnt sich daher, immer regelmäßig unsere Werder-Abteilungsseite unter dem Link

https://www.werder.de/schach/

zu verfolgen.

Zum Schluss dieses Editorials möchte ich allen Werderanerinnen und Werderanern im Na-
men des ganzen Abteilungsvorstandes noch sportlich erfolgreiche Wochen wünschen mit 
vielen starken und guten Schachzügen.

Bleibt oder werdet gesund und genießt das Leben.

Mit schachlichen Grüßen

Oliver Höpfner

https://www.werder.de/schach/
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"Road to glory"
Der SV Werder auf dem Weg ins Pokalfinale
Bei den diesjährigen Pokal-Mannschaftsmeisterschaften 
2018/2019 ist Werder mit von der Partie. 

Nach zwei 4:0 Siegen über den Eystruper Schachklub 
und die Schachfreunde aus Spelle, gewinnt Werders 
Schachsportabteilung auch die dritte Runde gegen den 
SK Nordhorn-Blanke und zieht somit ins Halbfinale ein.

Mannschaftsführer "Tiger" Olaf Steffens (Foto), David  
Kardoeus und Sven Charmeteau waren bisher in  
allen drei Begegnungen erfolgreich und liegen in der 
Pokal-Scorer-Liste ganz weit vorne. Jeweils einen  
vollen Zähler steuerten Anastasia Erofeev und Wolf-
gang Adaschkiewitz in der ersten Runde bei, während  
IM Christian Richter gegen die starke Mannschaft aus 
Nordhorn am Spitzenbrett agierte und das bisher einzige  
Remis abgab.

Werder steht nun im Halbfinale mit dem MTV Tostedt, 
dem Hamelner SV und dem SV Lingen. Am 2. und 3. 
März wird das Halbfinale und das Finale (bzw. Spiel um 
Platz 3) in unseren Clubräumen an der Hemelinger Stra-
ße ausgetragen. Zuschauer und Helfer sind willkommen!

Topscorer

Letzte Meldung
Werder Zwei bleibt 

fehlerfrei!
Wer hätte das gedacht? 
Mit einem sensationellen 
7,5:0,5-Sieg gegen den 
bisherigen Tabellenzwei-
ten MTV Tostedt hat un-
sere Zweite den nächs-
ten dicken Brocken aus 
dem Weg geräumt und 
steht damit kurz vor dem 
Wiederaufstieg in die 
zweite Bundesliga.

Ärgster Verfolger bleibt 
der HSK Lister Turm, 
der gegen Hannover 96 
hoch mit 6,5:1,5 erfolg-
reich blieb, aber jetzt 
schon 2 Mannschafts- 
und 7 Brettpunkte  
zurück liegt ... jetzt nur 
nicht übermütig werden! 
(Siehe Bericht S. 43).  

Die Dritte bezwang über-
raschend das favorisier-
te Team aus Lilienthal 
mit 4,5:3,5 und festigte 
damit ihren 2. Platz in 
der Landesliga.

Unsere Vierte konnte 
das Lokalderby gegen 
die BSG Zwei mit 5,5:2,5 
für sich entscheiden und 
verteidigte damit die Ta-
bellenführung in der Lan-
desliga hauchdünn mit 
einem halben Brettpunkt 
Vorsprung vor dem SK 
Bremen-Nord. Hier steigt 
das große Finale in Bre-
men-Nord am 28.4. 

Werder 5 und 6 waren an 
diesem sonnigen Sonn-
tag spielfrei!
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Termine - Termine - Termine
Fr   1. März 16:00 1.BL: SV Mülheim Nord - SV Werder Berlin

Sa  2. März 14:00
14:00

1.BL: Hamburger SK - SV Werder 
Halbfinale NSV-Viererpokal

Berlin
Clubraum

So  3. März 10:00
10:00

1.BL: SV Werder - SG Turm Kiel
Finale + Spiel um Platz 3 NSV-Viererpokal

Berlin
Clubraum

Do  7. März 19:30 Monatsblitz Runde 8 Clubraum

Do 14. März 19:00 Werder Chess Open Runde 3 Clubraum

Do 21. März 19:30
19:00

Schnellschachmeisterschaft Vorrunde 4
60+ - Training (C.D. Meyer)

Clubraum
Clubraum

So 24. März 10:00 1.BL: SV Hofheim 1920 - SV Werder 
Mannschaftskämpfe Werder 2-6

Hofheim

Do 28. März 19:00 Werder Chess Open Runde 4 Clubraum

Do  4. April 19:30 Monatsblitz Runde 9 Clubraum

Sa  6. April 14:00 1.BL: SV Werder - SC Viernheim Mülheim

So  7. April 10:00
10:00

1.BL: SV Hockenheim - SV Werder
Oberliga: SV Hellern - SV Werder II

Mülheim
Hellern

Sa 13. April 11:45 Bremer Einzelmeisterschaft (bis 20.4.) HB-Mahndorf

Do 25. April 19:00
19:00

Werder Chess Open Runde 5 
60+ - Training (C.D. Meyer)

Clubraum

So 28. April Mannschaftskämpfe Werder 3-6

Do   2. Mai 19:30 Monatsblitz Runde 10 Clubraum

Do   9. Mai 19:30 Schnellschachmeisterschaft Finale Clubraum

Do 16. Mai 19:00
19:00

Werder Chess Open Runde 6
60+ - Training (C.D. Meyer) 

Clubraum

Do   6. Juni 19:30 Monatsblitz Runde 11 Clubraum

Do 20. Juni 19:00
19:00

Werder Chess Open (Vorspielen letzte Runde)
60+ - Training (C.D. Meyer)

Clubraum

Do 27. Juni 19:00 Werder Chess Open Runde 7 Clubraum

Sa 29. Juni   9:45 Quickstep-Turnier bei Werder Clubraum

Bitte auch die aktuellen Termine auf unserer Webseite beachten!!

https://www.werder.de/de/schach/


Seite 9

Bremer Silvester Open 2018

Das vergangene Jahr endete mit dem von der Schachabteilung des SV 
Werder Bremen veranstalteten Bremer Silvester Open. Das Turnier 
wurde im Jahr 2018 zum zweiten Mal ausgetragen und organisiert von 
David Kardoeus mit seinem familiären Team von Imperial Chess.

Erneut fand das Turnier in den Räumlichkeiten des Landessportbundes Bre-
men (Kellogg’s Gelände in der Überseestadt) statt. Im Vergleich zur ersten Auflage konnte 
sich das Turnier in der Teilnehmerzahl steigern und war bereits Wochen vor dem Turnier 
ausgebucht – sogar die Warteliste musste schnell wieder geschlossen werden. Durch den 
“Spring-Spieler” Daniel Margraf konnte das Turnier ohne jegliche "spielfrei"-Begegnungen 
vonstatten gehen; an dieser Stelle einen herzlichen Dank an den sehr spontanen Schach-
freund vom Delmenhorster SK!

Nach insgesamt 7 Runden und 210 gespielten Partien durfte sich ein Werder-Trio auf das 
Siegertreppchen stellen. Angeführt von Turniersieger Nikolas Wachinger (6/7 Pkt.),  
gefolgt von Spartak Grigorian (5.5/7 Pkt.) und IM Oliver Müller (5.5/7 Pkt.) kamen die  
Werderaner vor dem Gast aus Hamburg IM Jakob Pfreundt (5.5/7 Pkt.) und FM David Höffer 
(5/7 Pkt.) ins Ziel.

Alle Ergebnisse, Partien, Fotos sowie der gelungene Videozusammenschnitt vom Turnier 
sind auf der Turnierhomepage www.imperialchess.org zu finden!

Schachlich wurde bei dem schönen Open erneut einiges geboten. So kam es in Runde zwei 
zu einer besonders intensiven und spannenden Begegnung zwischen Gabriel Lambers 
vom TV Eiche Horn und Peter Schwenteck von den Schachfreunden aus Mahndorf. Vorab 
sei gesagt, dass die Partie vielleicht nicht auf dem Niveau einer WM-Partie geführt wurde, 
den Unterhaltungswert der gesamten Schachweltmeisterschaft aber um Längen übertrifft!  
Das Nachspielen dieser Partie kann ich jedem empfehlen, der die Taktik liebt und ein wenig 
Sinn für Humor hat (siehe Partien auf Seite 11).

Der von David Kardoeus ins Leben gerufene Durchstarterpreis wurde beim Bremer Silves-
ter Open 2018 an Mark Kipke (1527) vom Königsspringer Hamburg verliehen. Nach einem 
ruhigen Start legte Mark den Turbo ein und holte 3,5 Punkte aus den letzten 4 Runden!  
Am Ende belegte er Platz 23 und hatte damit den größten Sprung von Start- zu Endplatzie-
rung zurückgelegt – herzlichen Glückwunsch!

Besonders spannend war, wie auch im vergangenen Jahr, die siebte und letzte Runde. Der 
durch Buchholz führende IM Jakob Pfreundt musste gegen den punktgleichen IM Oliver 
Müller antreten und hatte eine harte Nuss zu knacken. Indessen kämpften die ebenfalls 
punktgleichen David Höffer und Nikolas Wachinger am Spitzenbrett gegeneinander. Die 
Tische waren gedeckt und die finale Runde wurde vom Schiedsrichter FA Dirk Rütemann 
freigegeben!

In diesem Jahr soll es erneut ein Bremer Silvester Open geben. Die Räumlichkeiten müssen 
jedoch aus verschiedenen Gründen gewechselt werden; aber keine Sorge, an Qualität des 
Turniers soll nicht eingebüßt werden und es wird rechtzeitig darüber informiert!

www.imperialchess.org
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Vielen Dank an alle helfenden Kräfte vor und hinter den Kulissen, an das Küchenteam  
(Esther und Helga Kardoeus), die Berichterstatter (Matthias Krallmann, Stephan Buchal und 
Andreas Calic), den Schiedsrichter (Dirk Rütemann), welcher über seinen Aufgabenbereich 
hinaus gewirkt hat und an den Fotografen (Jakob Kardoeus), der scharfe Fotos geschossen 
hat...

Bis zum nächsten Mal!

Bericht: David Kardoeus  
Fotos: Jakob Kardoeus

Die Preisträger in der Übersicht
1. Platz Nikolas Wachinger SAbt SV Werder Bremen 6.0 Punkte 30.5 Buchh
2. Platz Spartak Grigorian SAbt SV Werder Bremen 5.5 Punkte 31.5 Buchh
3. Platz IM Oliver Müller SAbt SV Werder Bremen 5.5 Punkte 31.0 Buchh
4. Platz IM Jakob Pfreundt Königsspringer Hamburg 5.5 Punkte 30.5 Buchh
5. Platz FM David Höffer Delmenhorster SK 5.0 Punkte 32.5 Buchh
Jugendpreis Collin Colbow SAbt SV Werder Bremen 4.5 Punkte 30.5 Buchh
Bester Senior Klaus Hattenhauer SK Bremen-Nord 4.0 Punkte 26.5 Buchh
Durchstarter Mark Kipke Königsspringer Hamburg 4.0 Punkte 21.0 Buchh
Beste Dame Anastasia Erofeev SAbt SV Werder Bremen 3.5 Punkte 28.0 Buchh

Oliver Müller

Collin Colbow

Anastasia Erofeev

Jakob Pfreundt
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Hoeffer,David (2259) - 
Wachinger,Nikolas (2306) E05

Bremer Silvester Open 2018 
(7.1), 30.12.2018
David Kardoeus

1.d4 Sf6 2.Sf3 d5 3.c4 e6 4.g3 
Le7 5.Lg2 0–0 6.0–0 dxc4 7.Dc2 
a6 8.a4 Ld7 9.Dxc4 Lc6 10.Lf4 
Ld6 11.Se5 Lxg2 12.Kxg2 Sd5 
13.Sc3!? Weiß lässt zu, dass die 
Königsstellung geöffnet wird

13...Sxf4+ 14.gxf4 Dh4 und die 
Stellung nimmt an Schärfe zu. 
Ein solches Spektakel lieben die 
Zuschauer, welche die Partie 
auch online und live verfolgen 
konnten!

15.e3 
XIIIIIIIIY 

8rsn-+-trk+0 

7+pzp-+pzpp0 

6p+-vlp+-+0 

5+-+-sN-+-0 

4P+QzP-zP-wq0 

3+-sN-zP-+-0 

2-zP-+-zPKzP0 

1tR-+-+R+-0 

xabcdefghy 

Wachinger nahm sich nun ein 
bisschen Zeit, ehe er noch mehr 
Öl ins Feuer kippte:

15...g5! Ein mutiger und zugleich 
sehr sinniger Zug. Der weiße 
König hat maximal eine knappe 
Badehose an, die optisch sehr 
feste Struktur von Weiß wirkt 
durch die Drohung 16...gxf4 
dann doch eher porös und 16. 
fxg5 scheitert an 16...Lxe5 –+. 
Was also unternehmen? Weiß 
spielte

16.Tg1 gxf4 17.Kf3+?! erneut 
eine gewagte Entscheidung, 
welche das Brett nun in Flammen 
setzt - doch irgendwie brennt nur 
die weiße Bretthälfte...
17...Kh8 18.exf4 Sc6 19.Se4 
versucht sowohl die schwarzen 
Figuren zu neutralisieren, als 

auch Drohungen am Königsflügel 
zu inszenieren.

19...f6 ist jedoch ein Zug, den 
Schwarz sowieso noch auf der 
to-do-Liste stehen hat, denn 
solange der weiße König im 
Zentrum steht, öffnet man die 
Stellung doch gerne mit e6–e5!

20.Sd3 Tad8 21.Tg4? Klappt 
nicht wirklich gut, da Schwarz mit 
21...Dh5 enorm unangenehme 
Fesselungen aufbauen kann.
Wachinger verpasste diese 
Chance und setzte mit

21...Dh6 fort.

22.Sec5 Lxc5 23.Sxc5 Sxd4+ 
24.Kg2 Tg8 25.Tg3 Dxf4 

Diagramm

XIIIIIIIIY 

8-+-tr-+rmk0 

7+pzp-+-+p0 

6p+-+pzp-+0 

5+-sN-+-+-0 

4P+Qsn-wq-+0 

3+-+-+-tR-0 

2-zP-+-zPKzP0 

1tR-+-+-+-0 

xabcdefghy

mittlerweile hat Schwarz zwei 
Bauern mehr und sollte den Rest 
in Ruhe runterspielen.

26.Te1 Df3+ 27.Kg1 Dc6 28.Dc3 

e5 29.Tee3 Sf5 30.Tef3 Td1+ 
31.Kg2 Sh4+ 32.Kh3 Sxf3 
33.Txf3 b6 
XIIIIIIIIY 

8-+-+-+rmk0 

7+-zp-+-+p0 

6pzpq+-zp-+0 

5+-sN-zp-+-0 

4P+-+-+-+0 

3+-wQ-+R+K0 

2-zP-+-zP-zP0 

1+-+r+-+-0 

xabcdefghy 

und Weiß hatte genug gesehen. 
Diverse Mattdrohungen liegen 
bereits in der Luft und auch die 
Damen können in unmittelbarer 
Zeit abgetauscht werden, 
wonach ein aussichtsloses 
Endspiel verbleiben würde.

0–1

Nikolas Wachinger (l.) und David Höffer (r.) in Aktion

Die Entscheidungspartie

Mit dieser Partie konnte 
sich Nikolas Wachinger den 

Turniersieg beim Bremer 
Silvester Open 2018 

sichern und ein enormes 
Schachjahr mit einer 

starken Leistung beenden - 
herzlichen Glückwunsch!
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Lambers,Gabriel (1498) - 
Schwenteck,Peter (1852) B07

Bremer Silvester Open 2018 
(2.22), 27.12.2018
David Kardoeus

1.e4 d6 2.Lc4 Sf6 3.Sc3 g6 4.d4 
Lg7 5.Le3 c6 6.f3 b5 7.Lb3 Dc7 
8.Dd2 h6 9.0–0–0 a5 10.a4 Ld7 
11.h4 b4 12.Sce2 c5 13.dxc5 
dxc5 14.Lc4 offensichtlicher 
kann Weiß den Bauern a4 gar 
nicht opfern, das sollte Schwarz 
zu denken geben!
14...Lxa4 tat es aber nicht
15.e5 Sg8 16.Dd5 
XIIIIIIIIY 

8rsn-+k+ntr0 

7+-wq-zppvl-0 

6-+-+-+pzp0 

5zp-zpQzP-+-0 

4lzpL+-+-zP0 

3+-+-vLP+-0 

2-zPP+N+P+0 

1+-mKR+-sNR0 

xabcdefghy

und die weiße Idee zeichnet sich 
ab. Weiß droht Matt mit Dxf7 und 
der Turm auf a8 hängt in der Luft.

16...e6 17.Dd3? Weiß nahm 
den Turm nicht vom Brett, 
womöglich weil er nach 16.Dxa8 
Lc6 befürchtete, was jedoch 
mit 17.Lb5! Lxb5 18.Lxc5 stark 
beantwortet und eine bessere 
Stellung hätte erzielen können.

17...Lc6 18.Lxe6!? es geht 
direkt weiter. Weiß öffnet die 
gegnerische Königsstellung; 
nach 18...fxe6 würde 19.Dxg6 
mit tödlichen Folgen passieren.

18...De7 soll den Läufer 
vertreiben und Ruhe in das 
schwarze Lager bringen, doch

19.Lxc5! und die Dame darf 
nochmal gezogen werden.Zu 
diesem Zeitpunkt steht Weiß 
mehrfach auf Gewinn und 
es ist eigentlich ein Wunder, 
dass diese Partie keine 
schnelle Entscheidung fand. Im 
Folgenden werde ich auf die 
teilweise mangelhafte Qualität 
der Züge nicht weiter eingehen, 
die jedoch sehr ansehnlichen 

Ideen hinter den verblüffenden 
Zügen kurz erklären.

19...Dc7 20.Lxf7+!! Kxf7 
21.e6+! Kf6 22.h5!? Will die 
Dame auf g6 einschleusen.
22...Le8  will das nicht.
XIIIIIIIIY 

8rsn-+l+ntr0 

7+-wq-+-vl-0 

6-+-+Pmkpzp0 

5zp-vL-+-+P0 

4-zp-+-+-+0 

3+-+Q+P+-0 

2-zPP+N+P+0 

1+-mKR+-sNR0 

xabcdefghy 

23.Ld4+ 23.Dd4+ wäre bereits 
Matt in 9 Zügen gewesen...

23...Ke7 24.Lxg7 Th7 25.Le5!? 
versucht die schwarze Dame 
abzulenken um nach 25...Dxe5 
26.hxg6 Tg7 dem schwarzen 
König mit 27.Dd8+ an die Gurgel 
zu gehen.

27...Kf8 28.Td5 De3+ 29.Kb1 
Se7 
XIIIIIIIIY 

8rsn-wQlmk-+0 

7+-+-sn-tr-0 

6-+-+P+Pzp0 

5zp-+R+-+-0 

4-zp-+-+-+0 

3+-+-wqP+-0 

2-zPP+N+P+0 

1+K+-+-sNR0 

xabcdefghy 

Es scheint zunächst, als wäre 
das große Spektakel vorerst 
vertagt, Gabriel Lambers hatte 
aber noch nicht genug:

30.Tf5+?! ist an Wahnsinn nicht 
mehr zu überbieten! Nach

30...Sxf5 kann nun die Dame 
wieder ins Angriffsgeschehen 
eingreifen

31.Df6+ was ein enormes 
Turmopfer!

31...Kg8 32.g4!? Es ist 

unfassbar, was hier geboten 
wird. Der dem Tode geweihte 
Springer wird freigesprochen, 
weil Lambers nach jeglichen 
Springerzügen mit 33.g4–g5 
erneut auf Matt spielen möchte! 
Schwenteck aber spielte

32...Sg3! um dem weißen Angriff 
den Wind aus den Segeln zu 
nehmen.

33.Sxg3 De1+ 34.Ka2 Dxg3 
35.e7 droht Matt mit Df8 an, 
jedoch wäre 35.Txh6! noch 
stärker gewesen, da 36.Th8+ 
Kxh8   37.Df8+ Tg8   38.Dh6# 
nur unter Materialretoure 
verhindert hätte werden können. 
Schwenteck fand die gigantische 
Antwort

35...Tf7!! ein Turmopfer um alle 
Mattdrohungen aus dem Spiel zu 
nehmen.

36.gxf7+ Lxf7+ 37.b3 Ta6 
aktiviert allmählich das bisher 
ungeachtete Spielmaterial.

38.Db2 a4 39.Se2 axb3+ 40.Kb1 
bxc2+ und jedem wird klar, dass 
mittlerweile Schwarz auf Gewinn 
spielt.

41.Dxc2 De5 42.Dc8+ 
XIIIIIIIIY 

8-snQ+-+k+0 

7+-+-zPl+-0 

6r+-+-+-zp0 

5+-+-wq-+-0 

4-zp-+-+P+0 

3+-+-+P+-0 

2-+-+N+-+0 

1+K+-+-+R0 

xabcdefghy 

Schwarz hat bereits forcierte 
Mattvarianten, wenn er jetzt 
nur nicht selber ins Matt tappen 
würde

42...Kg7?? nach 42...Kh7 hat 
Weiß kein vernünftiges Schach.

43.Df8+ .. so aber fällt entweder 
der Bauer h6 oder der Läufer auf 
f7 jeweils mit Schach.

1–0
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Lammers,Markus (2312) - 
Grigorian,Spartak (2346) A00
Bremer Silvester Open 2018 

(6.3), 29.12.2018
Spartak Grigorian

1.Sf3 d5 2.d4 Sf6 3.c4 e6 4.e3 
b6 5.Sc3 Ld6 6.Ld3 Lb7 7.0–0 
0–0 Beide Seiten haben sich 
ruhig aufgebaut und rochiert.

8.cxd5 Mit den nächsten beiden 
Zügen gibt Markus seine Idee 
bekannt. Viele Weißspieler 
bleiben an dieser Stelle mit 8.b3 
weiterhin flexibel im Zentrum.

8.b3!? Sbd7 9.Lb2

8...exd5 9.Se5 
XIIIIIIIIY 

8rsn-wq-trk+0 

7zplzp-+pzpp0 

6-zp-vl-sn-+0 

5+-+psN-+-0 

4-+-zP-+-+0 

3+-sNLzP-+-0 

2PzP-+-zPPzP0 

1tR-vLQ+RmK-0 

xabcdefghy 

Die Idee ist f4 folgen zu lassen.

9...c5! Schwarz nutzt die 
Tatsache aus, dass sein Springer 
noch auf b8 steht. Mit c5 
gefolgt von Sc6 bekommt Weiß 
Schwierigkeiten seinen Springer 
auf e5 zu stützen und gleichzeitig 
d4 zu decken.

Nach 9...Sbd7 10.f4 kann 
Schwarz mit 10...Se4 den Angriff 
von Weiß (Ld2, Le1 nebst Lh4 
und Turm f3 nebst h3) im Keim 
ersticken.

10.f4?! Vielleicht schon 
eine Ungenauigkeit. Weiß 
unterschätzt das Gegenspiel.

10...Sc6 11.Kh1 Weiß zieht 
seine Idee durch und opfert 
einen Bauer.

Das Problem ist, dass nach 
11.Lc2 cxd4 12.exd4 Sxd4! 
(bekanntes Motiv) 13.Dxd4? 
Lc5 die Dame verloren geht; 

11.Sxc6 Lxc6 Ohne den Springer 
auf e5 hat Weiß nicht nur seine 
Bauernstruktur und das Feld 
e4 geschwächt, sondern auch 
seinen König.

11...cxd4 12.exd4 Sxd4 13.b3 
Weiß erhofft sich ausreichend 
Kompensation durch seinen 
Läufer auf b2

13.Lxh7+ Sxh7 14.Dxd4 Lc5 
Weiß hat zwar den Bauern 
zurück, seine Stellung aber bleibt 
weiterhin unkoordiniert. Zudem 
hat der Läufer auf b7, nachdem 
Schwarz gleich d4 folgen lässt, 
keinen Gegenspieler auf der 
Diagonale h1–a8.

13...Se6 Geht nicht nur 
prophylaktisch den Gefahren aus 
dem Weg, sondern verhindert 
eigentlich auch die Entwicklung 
des Läufers nach b2.

14.Sb5 14.Lb2 Sxf4! 15.Txf4 
Lxe5

14...Lb8 Temporär wird der Turm 
auf a8 ausgeschlossen, denn mir 
schien es weiterhin wichtig Lb2 
zu verhindern.

15.Lb2 d4!? Wickelt in ein 
Endspiel mit Mehrbauer für 
Schwarz ab, was mein Gegner 
allerdings ablehnte.

16.Sxd4 Sxf4 

XIIIIIIIIY 

8rvl-wq-trk+0 

7zpl+-+pzpp0 

6-zp-+-sn-+0 

5+-+-sN-+-0 

4-+-sN-sn-+0 

3+P+L+-+-0 

2PvL-+-+PzP0 

1tR-+Q+R+K0 

xabcdefghy 

17.Txf4 Das bereits 
angesprochene Endspiel 
entsteht nach 17.Sdc6! Lxc6 
18.Sxc6 Dxd3 Weiß opfert eine 
Figur, bekommt sie aber zurück 
19.Lxf6! (19.Sxb8 De4 20.Df3 
Dxf3 21.Txf3 S4d5) 19...Dxd1 
20.Taxd1 Sg6 
Ich schätzte es als machbar ein, 
praktisch wäre es noch ein langer 
Weg bis zum vollen Punkt. Zu 
meinem Glück übersah Markus 
diese Möglichkeit. (20...gxf6 Die 
Figur ist nicht haltbar 21.Sxb8 
Taxb8 22.Txf4=) 

17...Lxe5 18.Sc6? 18.Th4 h6 
nebst Dd5

18...Lxc6 19.Lxe5 Dd5–+ 
Doppelangriff - Dxe5 und Dg2#

20.De2 Tae8 21.Tf5 Sd7 22.Th5 
g6 Der Läufer ist nicht mehr zu 
halten - Weiß gab auf.

0–1

Spartak Grigorian - ein prüfender Blick bei der Partie ,,,,  
1.Sf3!?... meinst Du das ernst?
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Müller,Oliver (2250) - 
Dettmann,Steffen (2201) E05
Bremer Silvester Open 2018 

(6.11), 29.12.2018
Oliver Müller

1.d4 d5 2.c4 e6 3.Sf3 Le7 4.g3 
Sf6 5.Lg2 0–0 6.0–0 dxc4 7.Dc2 
a6 8.a4 Ld7 9.Td1 Lc6 10.Sc3 
XIIIIIIIIY 

8rsn-wq-trk+0 

7+pzp-vlpzpp0 

6p+l+psn-+0 

5+-+-+-+-0 

4P+pzP-+-+0 

3+-sN-+NzP-0 

2-zPQ+PzPLzP0 

1tR-vLR+-mK-0 

xabcdefghy 

10...Sd5 Beim letzten Silvester-
Open spielte M. Reuker gegen 
mich  10...Lxf3 11.Lxf3 Sc6 
12.Lxc6 bxc6 13.e4 und die 
Partie endete nach spannendem 
Verlauf remis.

11.e4 Sxc3 Unangenehmer 
fand ich  11...Sb4 12.De2 Sd3 
13.Le3 b5 weil mir nicht ganz klar 
war, wie ich mit dem Springer 
auf d3 umgehen sollte und 
wo die Kompensation für den 
Gambitbauern ist. Weiß kann 
die Stellung wie folgt klären: 
(13...Lb4 14.Se5 Sxe5 15.dxe5 
Sd7 16.Dxc4 a5 17.f4) 14.d5 
exd5 (14...b4 15.dxc6 bxc3 
16.bxc3 Sxc6 17.Sd2) 15.exd5 
Lb7 16.axb5 axb5 17.Txa8 Lxa8 
18.b3 Lxd5 19.Sxb5 Lf6 20.Se1 
Lxg2 21.Sxg2 De7 22.bxc4 Se5=

12.bxc3 
XIIIIIIIIY 

8rsn-wq-trk+0 

7+pzp-vlpzpp0 

6p+l+p+-+0 

5+-+-+-+-0 

4P+pzPP+-+0 

3+-zP-+NzP-0 

2-+Q+-zPLzP0 

1tR-vLR+-mK-0 

xabcdefghy 

12...Dc8?! Hier gibt es bessere 
Alternativen, z.B. 12...Lf6 13.d5 

exd5 14.exd5 Ld7 15.Sd2 Lg4 
(15...b5 16.d6 Lc6 17.Se4) 
16.Te1 Te8 17.Txe8+ Dxe8 
18.Le4 g6 19.Sxc4= Nach dm 
Textzug kann der Anziehende 
sich die weißen Felder 
sichern. Mein Plan war, auf die 
Rückeroberug des Bauern zu 
verzichten und einen Angriff am 
Königsflügel zu starten.

13.Se5 b5 14.Sxc6 Sxc6 15.e5 
Dd7 16.Le4 h6 17.De2 Tab8 
XIIIIIIIIY 

8-tr-+-trk+0 

7+-zpqvlpzp-0 

6p+n+p+-zp0 

5+p+-zP-+-0 

4P+pzPL+-+0 

3+-zP-+-zP-0 

2-+-+QzP-zP0 

1tR-vLR+-mK-0 

xabcdefghy 

18.Lf4 Erst dachte ich, dieser 
Zug sei ein Tempoverlust, aber 
nach dem sofortigen  18.Dg4 
f5 19.exf6 (Eine interessante 
Möglichkeit bestand in  19.Lxc6 
Dxc6 20.Dg6 Kh8 21.Lxh6 gxh6 
22.d5 Db6 (22...Dd7; 22...Dd7 
23.dxe6 De8 24.Dxh6+ Kg8 
25.Td7) 23.Dxh6+ Kg8 24.Dg6+ 
Kh8 25.a5 Db7 26.Dh6+ Kg8 
27.Dxe6+ Tf7 28.Dg6+ Tg7 
29.Dxf5 Dc8) 19...Txf6  geht es 
nicht so recht weiter, hier würde 
ich gerrn Le5 spielern, aber der 
ist noch zu Hause. Und auf das 
immer erstrebenswerte   20.axb5 
axb5 21.d5  kann Schwarz 
sich mit  21...Se5 22.Dh5 Sd3  
behaupten.

18...Lg5  Auch nach anderen 
Zügen schlägt der weiße Angriff 
durch: 

18...Sa5 19.Dg4 Kh8 20.Dh5 
Kg8 (20...Kg8; 20...f5 21.exf6 
Txf6 22.Le5) 21.d5 Tfd8 

a) 21...b4 22.Lxh6 gxh6 23.cxb4 
Txb4 24.Dxh6 f5 25.dxe6 Dc8 
(25...De8 26.Lf3) 26.Dg6+ Kh8 
27.Lxf5; 

b) 21...exd5 22.Lxh6;

22.Lxh6 f5 23.exf6 Lxf6 24.Le3+–

19.Lxg5 hxg5 20.axb5 axb5 
21.Dh5 g6 22.Dxg5 Se7 23.h4 
Dd8 23...Sd5 24.Tdc1 b4 
25.cxb4 Txb4 26.h5

24.Dg4 Kg7 25.h5 Sf5 26.hxg6 
fxg6 
XIIIIIIIIY 

8-tr-wq-tr-+0 

7+-zp-+-mk-0 

6-+-+p+p+0 

5+p+-zPn+-0 

4-+pzPL+Q+0 

3+-zP-+-zP-0 

2-+-+-zP-+0 

1tR-+R+-mK-0 

xabcdefghy 

27.d5 Es ist immer wieder dieser 
Durchbruch, der den Angriff 
entscheidend verstärkt. Das ist 
eben der prinzipielle Nachteil, 
wenn Schwarz mit seinem 
Zentrumsbauern auf c4 schlägt...

27...exd5 28.Txd5 De7 29.Tad1 
De6 30.Td7+ Tf7 
XIIIIIIIIY 

8-tr-+-+-+0 

7+-zpR+rmk-0 

6-+-+q+p+0 

5+p+-zPn+-0 

4-+p+L+Q+0 

3+-zP-+-zP-0 

2-+-+-zP-+0 

1+-+R+-mK-0 

xabcdefghy 

Und nun? Hier fiel mir zunächst 
nichts ein, und ich wollte bei 
knapper Zeit schon fast auf f5 
nehmen, als mir doch noch die 
richtige Idee kam, um den Angriff 
am Laufen zu halten:

31.Txf7+ Dxf7 32.Lc6! Se7 
33.Td7 Tb6 34.Dd4 34.Dh4

34...Kh6?  Andere Züge helfen 
aber auch nicht mehr ...

35.Dh4+ Gelungene Angriffs-
partien tun richig gut!

1–0
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Jung,Gerald (1892) - 
Lammers,Markus (2312) A00
Bremer Silvester Open 2018 

(1.3), 27.12.2018
C.D. Meyer

1.Sc3 d5 2.e4 2.d4 Sf6 
3.Lf4 a6 4.e3 Lf5 5.Ld3 Lxd3 
6.cxd3 ½–½ (67) Carlsen,M 
(2832)-Nakamura,H (2785) 
Stavanger 2017

XIIIIIIIIY 

8rsnlwqkvlntr0 

7zppzp-zppzpp0 

6-+-+-+-+0 

5+-+p+-+-0 

4-+-+P+-+0 

3+-sN-+-+-0 

2PzPPzP-zPPzP0 

1tR-vLQmKLsNR0 

xabcdefghy 

2...dxe4 I 2...c6 3.Sf3 a6!? 4.a4?! 
(4.d4) 4...Lg4 5.d4 e6 6.Le2 
Sf6 7.exd5 (7.Se5) 7...cxd5 
8.Se5 Lxe2 9.Sxe2 Sc6 ½–½ 
(22) Jung,G (1897)-Hoffmann,L 
(2276) Bremen 2017; II 2...e6 
3.Sf3 Sf6 4.e5 Sfd7 5.g3?! (5.d4) 
5...c5 6.De2 Sc6 7.d3 Dc7 8.Lf4 
Sd4 9.Dd1 Sxf3+ 10.Dxf3 g5 
11.Lxg5 Dxe5+ 12.De3 Dxe3+ 
(12...Tg8) 13.fxe3 ½–½ (55) 
Jung,G (1897)-Schuette,M 
(2132) Bremen 2017; 

3.Lc4?! 3.Sxe4 Lf5 4.Sg3 Lg6 
5.Sf3 /=

3...Sf6 4.f3!? 
XIIIIIIIIY 

8rsnlwqkvl-tr0 

7zppzp-zppzpp0 

6-+-+-sn-+0 

5+-+-+-+-0 

4-+L+p+-+0 

3+-sN-+P+-0 

2PzPPzP-+PzP0 

1tR-vLQmK-sNR0 

xabcdefghy 

4...Lf5!? 5.De2 5.fxe4 Sxe4 
6.Sxe4 Lxe4 7.De2 Lg6

5...exf3 6.Sxf3 Sc6!?N 6...e6

7.d4!? Falls 7.Lb5 , so z.B. 7...
Dd6 (7...g6) 8.Se5 (8.d3 g6) 8...
g6 9.0–0 Lg7 10.d3 Sd5
XIIIIIIIIY 

8r+-wqkvl-tr0 

7zppzp-zppzpp0 

6-+n+-sn-+0 

5+-+-+l+-0 

4-+LzP-+-+0 

3+-sN-+N+-0 

2PzPP+Q+PzP0 

1tR-vL-mK-+R0 

xabcdefghy 

7...Sxd4? Den vergifteten Köder 
hätte er besser verschmähen 
sollen: 7...e6

8.Sxd4? Nun hätte der 
Gambitspieler aber zulangen 
sollen: 8.Lxf7+! Kxf7 9.Dc4+ 
Le6 (9...e6 10.Sxd4) 10.Sg5+ 
Kg8 11.Sxe6 Sxc2+ 12.Ke2 b5!? 
13.Sxb5 Dd5 14.Dxd5 Sxd5 
15.Tb1 Tb8 16.Tf1

8...Dxd4 9.Sb5!? 9.Le3 Dh4+ 
10.Lf2 Dg4

Diagramm

XIIIIIIIIY 

8r+-+kvl-tr0 

7zppzp-zppzpp0 

6-+-+-sn-+0 

5+N+-+l+-0 

4-+Lwq-+-+0 

3+-+-+-+-0 

2PzPP+Q+PzP0 

1tR-vL-mK-+R0 

xabcdefghy 

9...Dc5?! Eine gekonnte 
Verteidigung war hingegen 9...
Dh4+! 10.g3 (10.Kf1?? 0–0–0) 
10...De4!, z.B. 11.Dxe4 (11.
Sxc7+ Kd8!? ist ZU zum Text) 
11...Lxe4 12.Sxc7+ Kd8!? 13.Lf4 
(13.Sxa8? b5!) 13...Lxh1 14.0–
0–0+ (14.Sxa8 Lf3 15.Lxf7 e5 
16.Lxe5 Sg4 17.Ld4 Kd7 18.h3 
Sh6 19.Lc4 Sf5 20.Lxa7 Lb4+ 
21.Kf2 Txa8 22.Kxf3 Txa7) 14...
Sd7 15.Sxa8 Lf3 16.Td3 (16.
Td2?! e6; 16.Tf1? Lc6 17.Lxf7 
e5) 16...Le2 jeweils nebst 
leichtem schwarzem Vorteil.

10.Lf4? 
XIIIIIIIIY 

8r+-+kvl-tr0 

7zppzp-zppzpp0 

6-+-+-sn-+0 

5+Nwq-+l+-0 

4-+L+-vL-+0 

3+-+-+-+-0 

2PzPP+Q+PzP0 

1tR-+-mK-+R0 

xabcdefghy

Silvesterknaller mit dem 
Linksspringer

Gerald Jung - spielte ein gutes Turnier trotz verpasster Chance!
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Alles sehr „frei formuliert“. Nach 
dem erforderlichen 10.Le3 De5 
11.0–0–0! können sich amüsante 
S t e l l u n g s w i e d e r h o l u n g e n 
ergeben: (11.0–0? e6 12.Txf5 
exf5 13.Sxc7+ Kd7 14.Sxa8 
Sg4 15.Lb5+ Kc8 16.Dc4+ 
Kb8 17.Lf4 Lc5+ 18.Dxc5 Dxf4 
19.Dc7+ Dxc7 20.Sxc7 Kxc7) 
11...e6 (11...a6 12.Lb6= (12.Lf2 
Df4+ (12...Le4 13.Ld4 (13.Sc3 
Df5) 13...Dg5+ 14.Le3 De5 
15.Ld4 Dg5+ 16.Le3=) 13.Le3 
De5 14.Lf2=) ) 12.Lb6!? Df4+ 
13.Le3 De5 14.Lb6 Df4+ 15.Le3=

10...0–0–0?? Ein echter 
Silvesterknaller, dem flugs ein 
weiterer folgen wird ...

Hier konnte der taumelnde 
Verteidiger seinen Vorteil mittels 
10...Tc8! zurückholen: 11.0–
0–0 e6 12.Le3 De5 13.Sxa7 
(13.Dd2 Ld6 14.Ld4 De4! (14...
Df4? 15.Sxd6+ Dxd6 16.Dg5!) 
15.Sc3 (15.Kb1 0–0 16.Ld3 Dg4) 
15...Df4 16.Lb5+ Ke7 17.Le3 
Dg4) 13...Td8 14.Txd8+ Kxd8 
15.Td1+ Ld6 16.Sb5 Sg4! (16...
Lg4?! 17.Sxd6 Ke7 (17...cxd6 
18.Lb6+ Kc8 19.Dxe5 dxe5 
20.Te1 /=) 18.Df2 Lxd1 19.Lf4 
Dh5 20.Sxb7) 17.Lg1 (17.Sxd6 
cxd6 18.Lb6+ Ke7) 17...Dxe2 
18.Lxe2 Ke7

11.b4?? Der „Linksspringer“ 
verpasst den Kanonenschlag, 
der mit 11.Le3 
XIIIIIIIIY 

8-+ktr-vl-tr0 

7zppzp-zppzpp0 

6-+-+-sn-+0 

5+Nwq-+l+-0 

4-+L+-+-+0 

3+-+-vL-+-0 

2PzPP+Q+PzP0 

1tR-+-mK-+R0 

xabcdefghy

Analysediagramm

zu zünden war: 11...De5 (11...
Db4+? 12.c3 Da4 13.b3 Da5 
14.b4 Da4 15.Lb3 Ld3 16.Lxa4 
Lxe2 17.Kxe2+–) 12.Sxa7+ 
Kd7 (12...Kb8? 13.Sc6+ bxc6 
14.La7++– Kxa7 15.Dxe5) 13.0–
0–0+ Ke8 14.Lxf7+ (14.Txd8+ 
Kxd8 15.Td1+ Ld7 (15...Ke8? 
16.Dd2+– b5; 15...Sd7? 
16.Dd2+– b5) 16.Dd2) 14...
Kxf7 15.Txd8 e6 16.Te1!? La3 
(16...Dxh2 17.Sc8 Tg8 18.Dd2) 
17.Td4 !

11...Dxb4+–+ 12.c3 Da4 13.Lxf7 
Dxf4 14.Sxa7+ Kb8 15.Sc6+ 
bxc6 16.Tf1 De4 17.Txf5 Dxf5 
18.Db2+ Db5 19.Dc2 De5+ 
20.Kf1 Sd7

0–1

IM Markus Lammers kann mit Platz 11 in der Endabrechnung nicht 
wirklich zufrieden sein ...
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15 Jahre in Werders Bundersliga-Team: Zahar Efimenko

Es muss im Frühjahr 2003 gewesen sein, als die Schachabteilung 
einen Brief aus der Ukraine erhielt, in dem sich ein junger Mann in 
gutem Deutsch als Werder-Fan outete. Der Verdacht, die Geschäfts-
stelle habe sich in der Adresse geirrt und das Schreiben gehöre ins 
Postfach des Fan-Projekts, zerstreute sich schnell, als der Absender  
erklärte, er sei – mit 18 Jahren – Schach-Großmeister und wolle fragen, ob 
ihn nicht das Schach-Bundesliga-Team der Grün-Weißen gebrauchen könne.

Wir waren natürlich begeistert, erfüllte doch Zahar genau unser Anforderungsprofil eines 
jungen, ehrgeizigen Spielers, wie er in unserer Mannschaft etwa von Luke McShane reprä-
sentiert wurde, der, fast gleichaltrig, schon seit vier Jahren bei Werder spielte.

Der Vertrag mit Zahar war schnell gemacht, nicht so schnell und einfach war es jedoch, ein 
Visum für ihn zu bekommen. Zunächst erhielt ich einen Anruf des Abteilungsleiters Osteu-
ropa im deutschen Außenministerium, in der Botschaft in Kiew wäre ein junger Mann auf-
getaucht, der behauptete, er würde für Werder Bremen gegen Bezahlung Schach spielen. 
Der Beamte konnte beruhigt werden, sein Kollege in der Kiewer Botschaft blieb jedoch 
skeptisch, holte, als Zahar zu ihm kam, ein Schachbrett hervor und forderte ihn zu zwei 
Blitzpartien auf. Nach ausgesprochen kurzer Zeit war der Herr Legationsrat überzeugt und 
stellte das Visum aus – und zwar gleich für 6 Monate.

Schon in seiner zweiten Saison bei uns erreichte Zahars Werder-Karriere einen Höhepunkt: 
Im Stichkampf um die deutsche Meisterschaft 2005 in der Ostkurve des Weser-Stadions 
vor rund 400 Zuschauern gegen den Favoriten SG Porz besiegte der 20-Jährige die Porzer 
Legende Rafael Waganjan und sorgte damit wesentlich für unseren 4,5:3,5-Sieg.

Die Deutsche Meisterschaft 2005

Stehend v.l.: Efimenko, Schelz-Brandenburg, Fish, Hracek, Babula, Schandorff, Meins; 
sitzend v.l.: Pelletier, Knaak, McShane und Nybäck.
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Aber auch eine bittere Erfahrung blieb Zahar nicht erspart: Als es in Hamburg 2006 zum 
Gigantenduell mit Baden-Baden kam, fightete er bravourös gegen den damals zu den Top 
Ten der Welt gehörenden Alexej Shirov und hatte wohl das Remis sicher, als er aus seinen 
Gedanken zum 41. Zug jäh durch Shirov gerissen wurde, der Zeitüberschreitung reklamier-
te. Und tatsächlich: Zahar hatte unsauber notiert, einen Zug über zwei Zeilen geschrieben 
und erst 39 statt der vermuteten 40 Züge ausgeführt, sein altes Krakel-Leiden, musste er 
doch nach so gut wie jeder Partie auf Geheiß von Mannschaftsführer Ingolf Meyer-Siebert 
seine Notation in Schönschrift übertragen. Da gleichzeitig Spitzenbrett Luke einen zwangs-
läufigen Sieg gegen den bis dahin in der Bundesliga ungeschlagenen Weltmeister Anand 
verpasste und so unsere beiden jugendlichen Kämpfer nur auf 0,5 statt 1,5 Punkte kamen, 
verloren wir knapp und verpassten dadurch sehr wahrscheinlich den zweiten Titel. 

Auch in der heimischen Botschaft in Kiew bekam Zahar wieder Schwierigkeiten: Der schach-
spielende Beamte war versetzt worden, an seine Stelle trat ein kleinkarierter Bürokrat, der 
trotz unserer Garantien immer neue Versicherungen dafür haben wollte, dass Zahar von 
seinem Schachhonorar auch in Deutschland leben könne, was er ja nie vorhatte. Schließ-
lich nahm Zahars Vater die Sache in die Hand, besorgte ein Visum für Ungarn, chauffierte 
seinen Sohn an die ungarische Grenze, von wo der mit dem Zug nach Budapest reiste, wo 
er, wie auch immer, problemlos ein Visum für Deutschland erhielt.

Wir auf jeden Fall gratulieren Zahar zu seinem kleinen Jubiläum und wünschen uns noch 
viele gemeinsame Jahre.

Till Schelz-Brandenburg

Foto: Andreas Burblies

Zahar Efimenko in der Bundesliga, Feb. 2013



Seite 19

Efimenko,Zahar (2594) - 
Vaganian,Rafael A (2640) C10

Bundesliga 2004/05 playoff 
Bremen (1.4), 08.05.2005

C.D. Meyer

Auch heute, fast 14 Jahre nach 
unserem Stichkampfsieg im 
Finale gegen die SG Köln-
Porz, ist die Überarbeitung 
meiner damaligen Analyse der 
dramatischen Partie zwischen 
Werders 19jährigem Ukrainer 
Zahar Efimenko und dem großen 
armenischen Routinier Rafael 
Vaganian (53) noch einmal 
eine echte Herausforderung 
für mich gewesen. Allen 
Schachfreundinnen und 
Freunden wünsche ich viel 
Freude und etliche neue 
Erkenntnisse beim Nachspielen 
und/oder Studium dieses 
ereignisreichen und aufregenden 
Bundesliga-Duells.

1.e4 e6 2.d4 d5 3.Sc3 dxe4 Zwar 
zählt Französisch zu Vaganians 
bevorzugten Verteidigungen, 
aber die Rubinstein-Variante hat 
er nur selten, zudem mit wenig 
Erfolg praktiziert.

4.Sxe4 Sd7 5.Sf3 Sgf6 
6.Sxf6+ Sxf6 7.c3 Neben den 
altbewährten 7.Ld3 und 7. Lg5 
hat dieser Zug an Beliebtheit 
gewonnen.

7...c5 8.Se5 
XIIIIIIIIY 

8r+lwqkvl-tr0 

7zpp+-+pzpp0 

6-+-+psn-+0 

5+-zp-sN-+-0 

4-+-zP-+-+0 

3+-zP-+-+-0 

2PzP-+-zPPzP0 

1tR-vLQmKL+R0 

xabcdefghy 

In Verbindung mit den Ideen 
Lb5+ und/oder Da4+ ist 
diese aggressive Fortsetzung 
vermutlich am gefährlichsten für 
Schwarz.

8...a6 eine sinnvolle Prophylaxe 
gegen Lb5+

Die Alternativen 
8...cxd4, 
8...Sd7? und 
8...Dc7 
werden ausführlich in der Online 
Partiendatenbank untersucht. 

9.Le3 Gebräuchliche Alternativen 
sind 9.Lg5 und 9.Da4+.

9...cxd4 Oder 9...Dc7 und z.B. 
10.Da4+ Sd7 11.Lb5 (11.0–0–0 
cxd4 12.Sxd7 Lxd7 13.Dxd4 
Lc6) 11...cxd4 12.Lxd7+ Lxd7 
13.Dxd4 Lb5 14.a4 Ld6 (14...
Td8 15.Df4 Ld6 16.Dxf7+ Dxf7 
17.Sxf7 Kxf7 18.axb5 axb5 
19.Ta7 - 1:0/47, Stevic,H. 
(2588) - Fedorchuk,S. (2637), 
Brest 2018 (19.Ke2) ) 15.Sxf7 
Kxf7 16.axb5 axb5 17.Ke2

10.Lxd4 Nur den Hauch eines 
Vorteils erhält Weiß in dem 
Endspiel nach 10.Dxd4!? Dxd4 
11.Lxd4 b5 (11...Sd7) 

10...Dc7 
XIIIIIIIIY 

8r+l+kvl-tr0 

7+pwq-+pzpp0 

6p+-+psn-+0 

5+-+-sN-+-0 

4-+-vL-+-+0 

3+-zP-+-+-0 

2PzP-+-zPPzP0 

1tR-+QmKL+R0 

xabcdefghy 

11.Ld3!?N Eine interessante 
Neuerung, die einiges an 
Spannung aufrechterhält. Andere 
Möglichkeiten:

I 11.Le2 mit dem Plan Lf3, 0–0, 
Te1 wird im Ansatz durch 11...
Sd7!? behindert; II 11.Da4+ Sd7 
(drohend b5) 12.Sf3!? (12.0–0–
0 Ld6 =, Stohl/CBM) 

11...Lc5!? Diese Unterminierung 
der weißen Zentralposten 
erscheint stärker als folgende 
Versuche:

I 11...Ld6 12.Sc4!? (12.Sg4) ; II 

11...Le7 12.0–0 0–0 13.Df3; III 
11...Sd7? 12.De2 Lc5 13.0–0 
(13.Dh5!?) 13...Lxd4 14.cxd4

12.Lxc5!? Am flexibelsten 
und giftigsten, während die 
Alternativen 12.0-0 bzw. 12.Da4+ 
nur wenig versprechen:

12...Dxc5 Die Abwicklung ins 
Endspiel nach 12...Dxe5+ 
13.Le3 Sd5 14.Da4+ Ld7 15.Dd4 
Dxd4 16.Lxd4  war auch zu 
erwägen, obwohl sie Weiß immer 
noch ein leichtes Plus einräumt:

13.De2 
XIIIIIIIIY 

8r+l+k+-tr0 

7+p+-+pzpp0 

6p+-+psn-+0 

5+-wq-sN-+-0 

4-+-+-+-+0 

3+-zPL+-+-0 

2PzP-+QzPPzP0 

1tR-+-mK-+R0 

xabcdefghy 

13...b6?! Vermutlich zu zaghaft.

Die Alternativen: 13...b5 bzw. 
13...Sd7 und 13...Ld7 werden 
ebenfalls ausführlich in der Online 
Partiendatenbank betrachtet.

14.0–0–0! Lb7 15.Thg1!? 
XIIIIIIIIY 

8r+-+k+-tr0 

7+l+-+pzpp0 

6pzp-+psn-+0 

5+-wq-sN-+-0 

4-+-+-+-+0 

3+-zPL+-+-0 

2PzP-+QzPPzP0 

1+-mKR+-tR-0 

xabcdefghy 

In Betracht kam auch 15.The1!?, 
z.B. 15...0–0 (15...De7 16.g4 Sd5 
(16...0–0? 17.g5 Sd5 18.Lxh7+ 
Kxh7 19.Dh5+ Kg8 20.Td4) 
17.Lc2 b5 (17...Sf4? 18.La4+! b5 
19.Lxb5+) 18.Td4 0–0 (18...0–
0–0 19.f4) 19.f4) 16.g4

15...Ke7?! Nach langem 
Überlegen folgt - wie nicht 

Efimenkos Big Point
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selten - eine eher fragwürdige 
Entscheidung. Schwarz möchte 
seine Türme verbinden, ohne 
gleich in den drohenden Angriff 
auf der kurzen Rochadeseite 
hineinzurochieren. Konsequent 
und wahrscheinlich auch besser 
war dennoch

15...0–0!? , z.B. 16.g4 Tad8 
17.g5 Sd5 
XIIIIIIIIY 

8-+-tr-trk+0 

7+l+-+pzpp0 

6pzp-+p+-+0 

5+-wqnsN-zP-0 

4-+-+-+-+0 

3+-zPL+-+-0 

2PzP-+QzP-zP0 

1+-mKR+-tR-0 

xabcdefghy

Analysediagramm
Nun kann das Geschehen durch 
wechselseitige Rochadeopfer 
forciert werden. Bemerkens-
werterweise scheint es sich 
hierbei um ein dynamisches 
Gleichgewicht zu handeln (siehe 
Online Partiensammlung).

16.f4 Thd8 
XIIIIIIIIY 

8r+-tr-+-+0 

7+l+-mkpzpp0 

6pzp-+psn-+0 

5+-wq-sN-+-0 

4-+-+-zP-+0 

3+-zPL+-+-0 

2PzP-+Q+PzP0 

1+-mKR+-tR-0 

xabcdefghy 

17.Tde1?! Ähnlich wie ...Ke7?! 
ein gekünstelter Zug. Laut 
Efimenko wählte er diesen Turm, 
um den anderen beizeiten auf 
der halboffenen f-Linie einsetzen 
zu können. Man beachte jedoch, 
dass es gar nicht dazu kommt 
und der Tg1 nun lange Zeit 
eine passive Rolle spielen wird. 
Wie Partie und Analyse zeigen, 
wäre Weiß mit 17.Tge1! besser 
gefahren. 

18.f5!? 18.Lxh7 b4 19.c4 a5 
(19...Td4) 

18...b4 19.fxe6 Nun gab es kein 
Zurück mehr; falls 19.c4? so 19...
Td4! Tad8, Le4, und Schwarz 
nimmt das Heft in die Hand. Das 
Abenteuer nimmt seinen Lauf ...

19...bxc3!? Gießt Öl ins Feuer, 
während 19...fxe6!? nach 20.c4 
(20.Lxh7?! bxc3 21.Sg6+ Kd6 
22.Dxe6+ Kc7 23.De7+ Dxe7 
24.Txe7+ Kb6 25.Txg7 Le4) 
20...Tac8 21.Kb1 (21.Lxh7?! 
Td4!) 21...Td4 die Wogen etwas 
geglättet hätte.

20.exf7 cxb2+ 21.Kb1 
XIIIIIIIIY 

8r+-tr-+-+0 

7+l+-mkPzpp0 

6p+-+-sn-+0 

5+-wq-sN-+-0 

4-+-+-+-+0 

3+-+L+-+-0 

2Pzp-+Q+PzP0 

1+K+-tR-tR-0 

xabcdefghy

21...Ld5!! Am Höhepunkt des 
Kampfes findet der alte Fuchs 
kaltblütig die einzige Parade. 
Rasch verliert 21...Kf8? wegen 
22.Lxh7!+– und z.B.: 22...Sxh7 
23.Sg6+ Kxf7 24.De6#

22.Dxb2? 
XIIIIIIIIY 

8r+-tr-+-+0 

7+-+-mkPzpp0 

6p+-+-sn-+0 

5+-wqlsN-+-0 

4-+-+-+-+0 

3+-+L+-+-0 

2PwQ-+-+PzP0 

1+K+-tR-tR-0 

xabcdefghy 

Viel zu optimistisch. Wie 
bereits vor Ort bei der Live-
Kommentierung vermutet, liegt 
hier der Hase im Pfeffer, denn 
Weiß konnte seinen Vorteil mit 
dem konsequenten 22.Sc6+! 
festhalten. Tauchen wir ein in die 
Analyse der haarsträubenden, 
am Turnierbrett allemal 
verwirrenden Turbulenzen, in 
deren Mittelpunkt das Opfer auf 
a2 nebst Königsauswanderung 

steht: 22...Kf8 23.Sxd8 Lxa2+! 
(23...Txd8 24.Dc2! , z.B. 24...
Da5+ 25.Kb1! Da1+ 26.Kc2 Da4+ 
27.Kd2! Db4+ 28.Ke3! Txd8 
XIIIIIIIIY 

8-+-tr-mk-+0 

7+-+-+Pzpp0 

6p+-+-sn-+0 

5+-+-+-+-0 

4-wq-+-+-+0 

3+-+LmK-+-0 

2-zp-+Q+PzP0 

1+-+-tR-tR-0 

xabcdefghy

 Analysediagramm

29.g3 !! Lt. Engine die einzig 
vorteilverheißende Fortsetzung. 
29...Dd4+ 30.Kf3 Dxd3+ 31.Dxd3 
Txd3+ 32.Te3

22...Kd6?? Dadurch verlor 
Vaganian aber völlig die 
Bodenhaftung - und gerieten die 
zahlreichen Kiebitze aus dem 
Häuschen. Erforderlich war 22...
Kf8 !, und nach 23.Tc1 (23.
Ka1?? Tab8; 23.Lxh7?? Sxh7) 
23...Da5! Die Kraft von 22...
Kf8! nebst 23...Da5! wurde von 
Efimenko schlicht unterschätzt. 
24.Ka1 (24.Sc4? Lxc4 25.Lxc4 
Se4 (oder mit Zugumstellung 
25...Tab8 26.Lb3 Se4) 26.Lb3 
Tab8 27.Ka1 Td2 28.Tc2 Sc5!–+) 
24...Lxa2! hätte sich das Blatt 
plötzlich gewendet, und Weiß 
müsste ums Remis kämpfen: 
25.Dc3 (25.Sc6 Da4 26.Dxa2 
Dxa2+ 27.Kxa2 Txd3) 25...
Dxc3+ 26.Txc3 Lxf7

23.Sc4+!+– Schockschwerenot! 
Dieses hochgiftige Springer-
schach hatte Schwarz überhaupt 
nicht auf der Rechnung. Nun 
droht seinem Wanderkönig 
auf offenem Feld ein trauriges 
Schicksal.

23...Kc6 23...Lxc4 24.Lxc4 Tab8 
(24...Dxc4 25.De5+ Kd7 26.Td1+ 
Kc6 27.Tc1+–) 25.Lb3 +–

24.Ka1 Umständlich, viel 
genauer war 24.Tc1! , z.B. 
24...Dxg1 (24...Tab8 25.Sb6 
Txb6 26.Txc5+ Kb7 27.Lb5+– 
(27.Txd5 Txb2+ 28.Kxb2 Sxd5 
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29.Le4+–) ) 25.Txg1 Tab8 
26.Sa5+ Kd7 27.Sb3+–

24...Tab8 25.Dc3 Lxc4 Falls 
25...Tb5 26.Tc1 a4 26...Kb7 
27.Se5! und Weiß wickelt zu 
einem gewonnenen Endspiel ab: 
27...Dxc3+ 28.Txc3 Tb4 29.Tgc1 
Ka7 30.Tc8 Tb8 31.Lf5 Tbxc8 
32.Txc8 Txc8 33.Lxc8+–

26.Dxc4 Oder 26.Lxc4 Se4 (26...
Td4 27.Tc1+– Se4 28.Lb5+) 
27.f8D Sxc3 28.Te6+ Td6 
29.Txd6+ Dxd6 30.Df3++–

26...Td5 (?)

26...Dxc4 27.Lxc4+– nebst 
technischer Gewinnstellung 
wollte sich Vaganian nicht zeigen 
lassen: 27...a5 28.Te6+ Kc5 
29.Lb3 usw.

27.Dxa6+ Kd7 
XIIIIIIIIY 

8-tr-+-+-+0 

7+-+k+Pzpp0 

6Q+-+-sn-+0 

5+-wqr+-+-0 

4-+-+-+-+0 

3+-+L+-+-0 

2P+-+-+PzP0 

1mK-+-tR-tR-0 

xabcdefghy 

28.Da4+ (?) In der Hitze des 
Gefechts und beiderseitiger 
Zeitnot verpasst der Anziehende 
diverse stärkere Fortsetzungen 
wie 28.Lb5+!,  28.Lf5+! oder 
28.De6+

28...Kd6 29.Df4+ Te5 30.Lc4 
Oder 30.Dxe5+ Dxe5+ 31.Txe5 
Kxe5 32.Te1+ Kd4 33.Td1+–

30...Sd7 31.Td1+ Ke7 31...Kc7 
32.Tge1+–

32.Tge1?! Endlich kommt 
der Turm zum Einsatz, aber 
dabei entgeht Weiß die letzte 
Gelegenheit zu einer eleganten, 
schnellen Entscheidung mit 
32.f8D+! 
32...Kf8 33.Txe5?! Und hier 
wäre 33.Dd2! die bessere Wahl 
gewesen.

33...Sxe5 
XIIIIIIIIY 

8-tr-+-mk-+0 

7+-+-+Pzpp0 

6-+-+-+-+0 

5+-wq-sn-+-0 

4-+L+-wQ-+0 

3+-+-+-+-0 

2P+-+-+PzP0 

1mK-+R+-+-0 

xabcdefghy 

34.Dd4! Mit lediglich 20 
Sekunden auf der Uhr behält 
Efimenko die Nerven und 
wickelt (wenigstens) zu einem 
siegverheißenden Endspiel ab 
(gegnerische Restzeit etwa 90 
Sekunden).

34...Dxd4+ 35.Txd4 Sxc4 
36.Txc4 Kxf7 
XIIIIIIIIY 

8-tr-+-+-+0 

7+-+-+kzpp0 

6-+-+-+-+0 

5+-+-+-+-0 

4-+R+-+-+0 

3+-+-+-+-0 

2P+-+-+PzP0 

1mK-+-+-+-0 

xabcdefghy 

In diesem Stellungstyp ist es 
immer wieder erstaunlich, wie 
mannigfaltig die Stolpersteine 
sind, die aus dem Weg zu 
räumen sind.

37.Te4?! Eindeutig stärker ist 
37.a4!, z.B. 37...Ta8 38.Te4 
Td8 39.a5 Ta8 40.Ta4+– und 
der weiße Turm kann die 
ideale Position hinter seinem 
Freibauern einnehmen!

37...Kf6?! Nach 37...Td8! 
38.Te2 (38.a4? Td1+ 39.Kb2 
Td2+ 40.Kb3 Txg2=) 38...Ta8! ist 
unklar, ob Weiß gewinnen kann, 
z.B. 39.Kb1 (39.Te4 Td8! wie 
gehabt; 39.Te3 Td8!) 39...Tb8+ 
40.Tb2 Ta8!

38.Te2?! Einmal mehr verdiente 
38.a4! den Vorzug.

38...h5?! Und hier war wieder 
38...Ta8! zu versuchen.

39.a3 39.a4 Ta8 40.Ta2 Ke6 
41.Kb2

39...g5 40.Ka2 40.Ta2 Ke5 41.a4 
Kd6 42.a5

40...h4 40...Ta8 kommt jetzt 
definitiv zu spät: 41.Kb3 Tb8+ 
42.Kc4 Tc8+ 43.Kb5 Tb8+ 
44.Kc6 Tc8+ 45.Kb7 Tc4 46.Ta2 
Ta4 47.Kb6 Kb5, a4 usw. +–

41.a4+– 
XIIIIIIIIY 

8-tr-+-+-+0 

7+-+-+-+-0 

6-+-+-mk-+0 

5+-+-+-zp-0 

4P+-+-+-zp0 

3+-+-+-+-0 

2K+-+R+PzP0 

1+-+-+-+-0 

xabcdefghy 

 Auch die knifflige Endspielphase 
bis hierher musste von dem 
jungen Ukrainer à tempo gespielt 
werden. Nun aber konnte er sich 
in aller Ruhe vergewissern, dass 
der Rest kinderleicht ist.

41...Kf5 42.Ka3 Kg4 42...Ta8 
43.Kb4 Tb8+ 44.Kc5 Ta8 45.Kb5 
Tb8+ 46.Kc6 Ta8 47.Ta2

43.a5 h3 44.g3 Kf3 45.Ta2 Ke4 
46.a6 Kd5 47.a7 Ta8 48.Kb4 
48.Kb4 Kc6 49.Ta6+ Kb7 50.Kb5

1–0

(Die Analysen wurden stark 
gekürzt und können ausführlich 
in der Online Partiendatenbank 
nachgespielt werden)
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Zahar Efimeko Gast beim Montagstraining

Nach dem Bundesligaheimwochenende konnte Werder seinen Spit-
zenspieler Zahar Efimenko in den Werderclubräumen begrüßen. 
Bundesligamanager Olaf Steffens hatte wie in jedem Jahr eine kleine 
Veranstaltung organisiert um die Werderprofis und -amateure zusam-
menzubringen.

Zunächst zeigte Zahar Efimenko eine seiner schönsten und wichtigsten Par-
tien. 2008 spielte er bei der Schacholympiade in Dresden für die Nationalmannschaft der 
Ukraine gegen Russland. Sein Gegner war der Weltklassegroßmeister Alexander Moro-
sevich. Zahar gewann diese Partie und, da die anderen drei Partien remis endeten, die 
Ukraine das prestigeträchtige Match gegen Russland. Zahar Efimenko trug seine Partie-
kommentare auf Russisch vor und der Mannschaftsführer der ersten Mannschaft Gennadiy 
Fish übersetzte sie ins Deutsche. Anschließend konnten die interessierten Zuschauer dem 
Großmeister Fragen stellen, die dieser auf Englisch beantwortete.

Nach einer kleinen Pause spielte Zahar Efimenko an 15 Brettern simultan. Die meisten Geg-
ner waren Werderaner, aber es gab  auch Gäste von anderen Bremer Vereinen. Die jungen 
Werdertalente Maik Bottor, Arved Burwitz, Robin Petermann und Mattes Detjen kämpften 
zäh, aber sie mussten die überlegene Spielstärke des Großmeisters anerkennen. Gegen 
FM Olaf Steffens gelang Zahar eine kleine Kombination, mit der er eine Figur gewann. 
Andreas Calic von der Bremer Schachgesellschaft mussten dem Großmeister ebenso gra-
tulieren wie Harald Weinitschke (ebenfalls BSG), Detlef Buse und Mattis Trätmar.

Die letzte Partie spielte Lars Heinemann. Er bekam ein Remisangebot von Zahar Efimenko. 
Doch er erkannte, dass es nur eine nette Geste vom Großmeister war und dieser eigentlich 
auf Gewinn stand. So lehnte Lars das Remisangebot fairerweise ab und gab stattdessen 
auf.  

Remisen schafften Ingo Veit und Joachim Kropp vom Schachklub Bremen-West sowie Prof. 
Reiner Franke, Gerald Jung und Wolfgang Adaschkiewitz vom SV Werder. Die Simultan-
vorstellung endete mit einem 12,5-2,5 Sieg von Zahar Efimenko über die Bremer Auswahl.

Matthias Krallmann
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Schachbundesliga: Big Point zum Auftakt

In der ersten Runde der neuen Bundesligasaison feierte Werder mit 
einem 5-3 gegen die Schachfreunde Deizisau einen wichtigen Sieg 
gegen einen direkten Konkurrenten im Kampf um Platz fünf. In der 
zweiten Runde mussten sich die Grün-Weißen dem Meisterschaftsfa-
voriten aus Baden-Baden mit 3-5 geschlagen geben.

Der Samstag begann für Werder nach Maß. Luke McShane überraschte Peter Leko in der 
Taimanov-Variante der Sizilianischen Verteidigung und der WM-Finalist von 2004 büß-
te neben viel Bedenkzeit auch einen Bauern ein, den Luke sicher verwertete. Viele Par-
tien verliefen ausgeglichen und so gab es erste Remisen im Duell zwischen Alexander  
Areshchenko und dem Ex-Werderaner Matthias Blübaum sowie zwischen Alexander Mark-
graf und Dimitri Kollars, der als Kind auch für Werder gespielt hat. Die Entscheidung fiel an 
Brett 4. Hier hatte das Supertalent Vincent Keymer gegen Wouter Spoelman einen Bauern 
geopfert und sehr starken Angriff erhalten. Spoelman musste den Mehrbauern zurückgeben 
und Vincent hatte bereits deutlichen Vorteil, als er auf eine Springergabel hereinfiel. Zuge-
geben ein glücklicher Punktgewinn für Werder. Die übrigen Partien von Zbynek Hracek, 
Vlastimil Babula, Jan Werle und Nikolas Wachinger endeten nach langem Kampf alle un-
entschieden. Hracek verteidigte erfolgreich ein schlechteres Turmendspiel, während Babula 
zwei Mehrbauern aufgrund ungleicher Läufer nicht verwerten konnte. In der Partie Werle 
gegen Heimann hatten beide Spieler zwischenzeitlich Gewinnchancen. Hervorhebenswert 
ist das Remis von Nikolas Wachinger, der in seinem ersten Bundesligaeinsatz ein Remis 
gegen den ehemaligen Nationalspieler Rustam Dautov erspielte.

Am Sonntag war Jan Werle der Held des Bremer Teams. Er  bezwang den französischen 
Weltklassespieler Etienne Bacrot mit Schwarz. In einer französischen Partie opferte Werle 
mutig einen Springer für zwei Bauern. Im Endspiel setzten sich dann drei Bauern gegen den 
Springer durch. An den beiden Spitzenbrettern siegte allerdings Baden-Baden. Peter Svidler 
wehrte einen ungestümen Opferangriff von Luke McShane ab und Alexander Areshchenko 
verlor gegen den früheren Werderaner Richard Rapport. Am letzten Brett unterlag Nikolas 
Wachinger dem armenischen Topgroßmeister Sergei Movsesian. Zbynek Hracek, Vlastimil 
Babula, Wouter Spoelman und Alexander Markgraf remisierten, sodass Baden-Baden mit 
5-3 die Oberhand behielt. Eine besonders interessante Gegnerin hatte Alexander Markgraf. 
Er spielte gegen die mit Abstand stärkste Schachspielerin der Welt, die Chinesin Hou Yifan, 
die an diesem Wochenende zum ersten Mal in der Bundesliga antrat.

Mit 2-2 Mannschaftspunkten und 8-8 Brettpunkten gegen diese beiden sehr starken Mann-
schaften, die nominell besser besetzt waren, ist Mannschaftsführer Gennadiy Fish sehr zu-
frieden. Bereits in zwei Wochen warten zwei weitere starke Teams auf Werder. In Düsseldorf 
spielen die Grün-Weißen zunächst gegen den Gastgeber und dann gegen den Deutschen 
Meister von 2016, die SG Solingen.

Matthias Krallmann
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Leko,Peter (2679) - 
McShane,Luke J (2667) B48
BL 2018/19 Germany (1.1), 

10.11.2018
C.D. Meyer

ESKAPADE AUF 
UNERFORSCHTEM TERRAIN

1.e4 c5 2.Sf3 e6 3.d4 cxd4 
4.Sxd4 Sc6 5.Sc3 Dc7 
Taimanow-Sizilianisch stellt 
für Luke James McShane 
eine sehr ungewöhnliche, 
überraschende Eröffnungswahl 
dar, in der Bundesliga jedenfalls 
eine Premiere - eigens für die 
Begegnung mit dem ungarischen 
Spitzenspieler und WM-
Finalisten von 2004.

6.Le3 a6 7.Df3!? Nach Dd2 
(jahrelang die erste Wahl des 
Ungarn) und Ld3 ist der Textzug 
eine seltenere, aber gefährliche 
Alternative, mit der Peter Leko in 
letzter Zeit experimentiert.

7...Se5 8.Dg3 b5 9.0–0–0 Sf6 
10.f4 Seg4 
XIIIIIIIIY 

8r+l+kvl-tr0 

7+-wqp+pzpp0 

6p+-+psn-+0 

5+p+-+-+-0 

4-+-sNPzPn+0 

3+-sN-vL-wQ-0 

2PzPP+-+PzP0 

1+-mKR+L+R0 

xabcdefghy 

11.Ld2!? Ein interessanter 
Versuch, die gegnerische 
Vorbereitung auf unerforschtem 
Terrain zu durchkreuzen. 
Ansonsten wird fast 
ausschließlich 11.Lg1 bevorzugt.

(ausführliche Analysen befinden 
sich wie immer in der Online 
Partiendatenbank - Red.)

11...b4 11...Da7!? Vielleicht der 
geeignete Moment für diesen 
Damenzug?

12.Sa4 
XIIIIIIIIY 

8r+l+kvl-tr0 

7+-wqp+pzpp0 

6p+-+psn-+0 

5+-+-+-+-0 

4Nzp-sNPzPn+0 

3+-+-+-wQ-0 

2PzPPvL-+PzP0 

1+-mKR+L+R0 

xabcdefghy 

12...Da7 Hier wurde der 
Damenzug nach a7 in der 
Großmeisterpraxis (laut meiner 
Datenbanken) vermutlich 
erst einmal probiert. Ob die 
nachstehende Partie (vom 
Werder Mannschaftskollegen 
GM Romain Edouard) unseren 
Kombattanten bekannt war?

12...h5!? mag die kritische, 
messerscharfe Fortsetzung sein 
(...)
13.h3?N Die Geister, die er rief 
... Angesichts hochtaktischer 
Komplikationen bringt Leko 
die Varianten durcheinander, 
stolpert und McShanes kecker 
Damenzug erweist sich bereits 
als Volltreffer. Indes verfügte 
Weiß mit 13.e5!? und 13.e5!? 
über zwei gute Alternativen (...)

13...Sxe4! Die gekonnte 
Widerlegung mit Bauerngewinn, 
wobei McShane länger und 
präziser als sein Gegner 
gerechnet hatte.

14.Dxg4 Dxd4 15.Df3 Dd5! 

XIIIIIIIIY 

8r+l+kvl-tr0 

7+-+p+pzpp0 

6p+-+p+-+0 

5+-+q+-+-0 

4Nzp-+nzP-+0 

3+-+-+Q+P0 

2PzPPvL-+P+0 

1+-mKR+L+R0 

xabcdefghy 

Kaltblütig - mit Blick nach a2

16.Lxb4 16.Sb6?? Dxa2; 
Bessere praktische Chancen bot 
in Anbetracht des schwarzen 
Entwicklungsrückstandes das 
mutige 16.Le3!? , z.B. 16...Dxa2 
(16...Dc6 17.Sb6 Tb8 18.Ld3 
d5 19.Sc4) 17.Dxe4 d5 18.Dd4 
Da1+ 19.Kd2 Dxa4 20.f5! f6 
21.Le2 Le7 22.Lh5+ Kf8 23.The1 
Dc6 24.Lf3

16...Dxa2 17.Dxe4 d5 18.Dd4 
Da1+ 19.Kd2 Dxa4 Ende 
der Variante und des weißen 
Eröffnungsdebakels: Zudem 
hatte Weiß hier (lt. Werders 
Mannschaftsführer GM Gennadij 
Fish) bereits seine Bedenkzeit 
größtenteils verbraucht 
(McShane etwa noch 1 Stunde, 
Leko ca. 15 Minuten).

20.Lc3 
XIIIIIIIIY 

8r+l+kvl-tr0 

7+-+-+pzpp0 

6p+-+p+-+0 

5+-+p+-+-0 

4q+-wQ-zP-+0 

3+-vL-+-+P0 

2-zPPmK-+P+0 

1+-+R+L+R0 

xabcdefghy 

20...Dc6? Anstelle der (sich 
anbietenden) Abwicklung 20...
Dxd4+ 21.Lxd4 Ld6 wollte 
der Engländer angesichts der 
unterschiedlichen Bedenkzeit 
wohl mehr Stellungsdruck 
aufrechterhalten, revanchiert sich 
aber dabei zu hastig mit einem 
Fehler, der den Widersacher 
zurück ins Spiel bringt (auch 

Partien vom Bundesliga-
Wochenende in Mülheim

Claus-Dieter Meyer kommentiert
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21...f6) 

21.Ld3? Mit diesem 
Läuferzug vergibt Leko seine 
Rettungschance.

Klar den Vorzug verdiente 21.
Le2! (21.f5 f6) 21...Tg8 (21...Dc5 
22.f5; 21...f6?! 22.Lh5+) 22.f5 , 
z.B. 22...g6 

a) 22...exf5 23.Kc1 Le6 24.Lf3 
0–0–0 25.Kb1 Td7 26.Dd2 Ld6 
27.The1 g5 (27...Lc7 28.Te3 f4 
29.Td3) 28.Lxd5=; 

b) 22...Le7 23.Lf3 Lg5+ 24.Ke2;

23.fxe6 Lxe6 24.De3 Tc8 
25.Ld3 Lc5 26.Ld4 jeweils 
mit Kompensation für den 
abhandengekommenen Bauern.

21...f6 22.Lb4 Ld6 23.Lxd6 
Dxd6 24.b4 0–0 25.The1 Ld7 
26.Ta1 Lb5 27.Ta5 Tac8 28.g3 
e5!? Öffnet brachial die Mitte 
und bläst zum Angriff auf den 
exponierten Wanderkönig. Statt 
der nun wachsenden Spannung 
kam auch die vergleichsweise 
ruhige Fortsetzung 28...
Tc6!? in Betracht 29.Lxb5 
axb5 30.Txb5 Tfc8 nebst 
weiterer Transformation ins 
Damenendspiel: 31.Tc5!? Txc5 
32.bxc5 Txc5 33.Txe6 Txc2+ 
34.Kxc2 Dxe6 35.g4 f5 , und 
der Minusbauer wird Weiß zum 
Verhängnis.

29.fxe5 fxe5 30.Txe5 Dh6+!? 
XIIIIIIIIY 

8-+r+-trk+0 

7+-+-+-zpp0 

6p+-+-+-wq0 

5tRl+ptR-+-0 

4-zP-wQ-+-+0 

3+-+L+-zPP0 

2-+PmK-+-+0 

1+-+-+-+-0 

xabcdefghy 

Verschmäht die relativ 
übersichtlichere Abwicklung 
30...Lxd3!? 31.cxd3 Dh6+ , z.B.: 
32.Te3 (32.De3 Dxh3 33.Tc5 
Tb8 34.Te7!? Kh8 35.De5 Dh6+ 
36.Kc2 Txb4 37.Te8 Dh2+ 

38.De2 Dxe2+ 39.Txe2 Tg4) 
32...Tf2+ 33.Ke1 Tcf8 34.Dxd5+ 
Kh8 35.De6 T2f6 36.De4 Dxh3

31.Kd1 Angesichts enormer 
Komplikationen erliegt Weiß nun 
trotz wackeren Widerstands auf 
Dauer dem konzertierten Angriff 
der feindlichen Schwerfiguren. 

31...Dxh3 32.Kc1?! Dxg3 
33.Lxb5 axb5–+ 34.Txd5  De1+ 
35.Dd1 Dxb4–+ 36.Tdxb5 
XIIIIIIIIY 

8-+r+-trk+0 

7+-+-+-zpp0 

6-+-+-+-+0 

5tRR+-+-+-0 

4-wq-+-+-+0 

3+-+-+-+-0 

2-+P+-+-+0 

1+-mKQ+-+-0 

xabcdefghy 

Bei diesem Überfall der 
Schwerfiguren ließ sich McShane 
den folgenden Gewaltstreich 
nicht entgehen...

36...Txc2+! 37.Kxc2 37.Dxc2 
Tf1+ 38.Dd1 Dc3+ nebst Matt

37...Tc8+ 38.Kd3 Td8+ 39.Ke3 
Die Kreuzfesselung nach 39.Td5 
Dxa5! ist freilich eine vitale 
Pointe.

39...Dc3+ 40.Ke2 Dc4+ und 
Weiß gab sich geschlagen.

40...Dc4+ 41.Ke1 Dh4+ 42.Ke2 
Dg4+ - ein Finale für die Galerie. 

Am Abend nach dieser Partie 
wurde dem 34jährigen Briten, 
der seit 1999 für Werder Bremen 
in der Schachbundesliga aktiv 
ist, als besondere Würdigung für 
herausragende schachsportliche 
Leistungen wie für seine 
vorbildliche kämpferische 
Einstellung von der Emanuel 
Lasker Gesellschaft der „Viktor“ 
verliehen.

0–1

Quelle: Schachbundesliga.de                                                           Foto: Guido Giotta

Im Rahmen der ersten Doppelrunde, Bremen gastiert in Mülheim, 
überreichte der 2. Vorsitzende des SBL e.V., Ulrich Geilmann, Luke  
McShane (oben rechts im Bild) den Sonderpreis für seine Leistung in 
der abgelaufenen Saison. Wie man sehen kann, zeigte sich McShane 
freudig überrascht.

Luke McShane ist ein würdiger Preisträger. Der sympathische Brite, der 
seit der Saison 1999-2000 für Werder Bremen in der Schachbundesliga 
aktiv ist, ist bekannt für seinen kompromisslosen und kampfbetonten 
Stil. 
In der letzten Saison 2017/18 erspielte sich der 34-jährige Großmeister 
aus London die höchste Elo-Leistung unter allen Bundesligaspielern. 
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Spoelman,Wouter (2573) - 
Keymer,Vincent (2502) A13
BL 1819 SV Werder Bremen - 
SF Deizisau (1.4), 10.11.2018

Matthias Krallmann

1.c4 e6 2.Sf3 d5 3.e3 Sf6 4.b3 
Ld6 5.Lb2 0–0 6.Sc3 b6 7.d4 
Lb7 8.Ld3 Sbd7 9.cxd5 exd5 
10.Dc2 a6 11.0–0 De7 12.Tac1 
Se4 13.Se2 Tac8 14.Sf4  g5 
15.Sh5 Eine theoretische 
Neuerung.

15...f5 16.De2 Tce8! 
XIIIIIIIIY 

8-+-+rtrk+0 

7+lzpnwq-+p0 

6pzp-vl-+-+0 

5+-+p+pzpN0 

4-+-zPn+-+0 

3+P+LzPN+-0 

2PvL-+QzPPzP0 

1+-tR-+RmK-0 

xabcdefghy 

Ein starkes Bauernopfer. Weiß 
nimmt das Danaergeschenk an.

17.Lxa6?! 17.b4 f4 18.h3=

17...Lxa6 18.Dxa6 f4! Jetzt 
ist dem Springer h5 die 
Rückzugsroute verwehrt und er 
steht latent gefährdet.

19.Se5 Schwarz hat starken 
Angriff. Spoelman gibt aus der 
Not heraus den gewonnen 
Bauern sofort zurück, steht aber 
danach klar schlechter.

19...Sxe5 20.dxe5 Lxe5 21.Lxe5 
Dxe5 22.De2 
XIIIIIIIIY 

8-+-+rtrk+0 

7+-zp-+-+p0 

6-zp-+-+-+0 

5+-+pwq-zpN0 

4-+-+nzp-+0 

3+P+-zP-+-0 

2P+-+QzPPzP0 

1+-tR-+RmK-0 

xabcdefghy 

Bis hierhin hat das größte 
deutsche Talent Vincent Keymer 

ganz ausgezeichnet gespielt, 
doch jetzt verliert er den Faden.

22...Sc5?! Ein unlogischer 
Rückzug. Es gab zwei bessere 
Möglichkeiten für Schwarz.

22...Sc3 23.Dg4 fxe3 24.fxe3 
Txf1+ 25.Txf1 Tf8; 
22...c5 23.Dd3 Te6 24.f3 Sd6 
25.Tcd1 fxe3 26.Dxd5 e2 
27.Dxe5 exf1D+ 28.Kxf1 Txe5 
29.Txd6 b5

23.Tfd1 Tf5 24.b4 Se4 25.Dd3 
fxe3 26.fxe3 
XIIIIIIIIY 

8-+-+r+k+0 

7+-zp-+-+p0 

6-zp-+-+-+0 

5+-+pwqrzpN0 

4-zP-+n+-+0 

3+-+QzP-+-0 

2P+-+-+PzP0 

1+-tRR+-mK-0 

xabcdefghy 

26...Sf2?? Ein auf diesem 
Niveau sehr ungewöhnlicher 
Fehler. Schwarz übersieht eine 
Springergabel.

26...c5 27.bxc5 bxc5 28.a4 Tef8 
29.Sg3 Sxg3 30.hxg3 Dxg3 
31.Tf1 c4 32.Dd4 De5

27.Dxd5+ Dxd5 28.Txd5 Txd5 
29.Sf6+ Kf8 30.Sxd5 Se4 
31.Sxc7 In dieser Abwicklung 
hat Schwarz gleich zwei Bauern 
verloren. Die technische 
Verwertung ist eine einfache 
Übung für Wouter Spoelman.

31...Te5 32.a4 Sd2 33.Kf2 Se4+ 
34.Ke2 Sd6 35.Kd3 Ke7 36.b5 
g4 37.Sa8 Th5 38.Sxb6 Txh2 
39.Sd5+ Kd8 40.Sf4 Sb7 41.Ke4 
Th6 42.Ke5 Kd7 43.Kf5 

Ein etwas glücklicher Sieg für 
Wouter, der für den Gesamterfolg 
gegen Deizisau sehr wichtig war.

1–0

Bacrot,Etienne (2677) - 
Werle,Jan (2528) C11

BL 2018–19 Germany (2.4), 
11.11.2018

Matthias Krallmann

1.e4 e6 2.d4 d5 3.Sc3 Sf6 4.e5 
Sfd7 5.f4 c5 6.Sf3 Sc6 7.Le3 
a6 8.Se2 8.Dd2 b5 9.a3 Tb8 
10.dxc5 Lxc5 11.Lxc5 Sxc5 
12.b4 Sd7 13.Ld3 Db6 14.Se2 
f6 15.exf6 Sxf6 16.Sed4 Sxd4 
17.Sxd4 1/2–1/2 (31) Grischuk, 
A (2769)-Short,N (2652) Douglas 
2018

8...Le7 9.c3 b5 10.a3 0–0 11.g3N 
11.Sg3 cxd4 12.cxd4 f5 13.exf6 
Sxf6 14.Se5 Sxe5 15.dxe5 1–0 
(39) Bartel,M (2604)-Socko,B 
(2593) Warsaw 2018

11...a5 12.h4 Weiß setzt alles auf 
die Karte Königsangriff.

12.dxc5 Sxc5 13.Sed4 Sxd4 
14.Sxd4 Ld7 15.Le2 b4=; 12.Dc2 
La6 13.dxc5 Sxc5 14.Lg2 Se4=

12...b4 13.Dc2 bxc3 14.bxc3 
La6 15.Sg5 
XIIIIIIIIY 

8r+-wq-trk+0 

7+-+nvlpzpp0 

6l+n+p+-+0 

5zp-zppzP-sN-0 

4-+-zP-zP-zP0 

3zP-zP-vL-zP-0 

2-+Q+N+-+0 

1tR-+-mKL+R0 

xabcdefghy 

15...g6 16.h5 Lxg5! Jan 
Werle verteidigt sich kaltblütig 

Matthias Krallmann kommentiert
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und eliminiert den Springer 
ohne Angst vor schwarzen 
Felderschwächen zu haben.

17.fxg5 17.hxg6 fxg6

17...cxd4 18.cxd4 Tc8 19.Dd1 
XIIIIIIIIY 

8-+rwq-trk+0 

7+-+n+p+p0 

6l+n+p+p+0 

5zp-+pzP-zPP0 

4-+-zP-+-+0 

3zP-+-vL-zP-0 

2-+-+N+-+0 

1tR-+QmKL+R0 

xabcdefghy 

Computerprogramme bevor- 
zugen hier ruhige Entwick-
lungszüge, doch Jan greift zu 
einem Springeropfer.

19...Sdxe5 19...De7 20.Kf2 Sb6 
21.Lc1 a4 22.Th4 Sa5 23.Lf4 
Sb3

20.dxe5= Die Engine sieht 
hier gleiche Chancen bei beide 
Seiten, doch für einen Menschen 
ist die weiße Stellung schwieriger 

zu spielen.

20...Sxe5 21.Sg1 21.Lg2 Sg4 
22.hxg6 fxg6 23.Lf4 Txf4 24.Sxf4 
Dxg5=

21...Lxf1 22.Kxf1 Sc4 23.Lf2 
Dxg5 24.Sf3 Se3+ 25.Lxe3 
Dxe3 26.De2?! Weiß hätte die 
Damen auf dem Brett lassen 
sollen. Das Endspiel mit den drei 
Bauern für den Springer ist ein 
Spiel auf ein Tor.

26.Kg2 Tc3 27.Te1 Dh6 28.hxg6 
fxg6 29.Dd2=

26...Dxe2+ 27.Kxe2 Tc2+ 
28.Sd2 Tc3 29.Sf3 gxh5 29...
Tb8 30.g4 (30.h6 Tb2+ 31.Sd2 
Txg3) 30...Tb2+ 31.Sd2 Kg7 
32.h6+ Kf6 33.Thf1+ Ke7 34.g5 
e5 35.Tab1 Txb1 36.Txb1 Txa3 
37.Tb7+ Ke6

30.Txh5 Tb8 31.Tg5+ Kf8 32.a4 
32.Ta2 Tbb3 33.Sd4 Txa3 
34.Tb2 Ta4 35.Tb8+ Ke7

32...Tb2+ 33.Sd2 Tcc2 34.Td1 
Ta2 35.Th5 Kg7 36.Tg5+ Kf6 
37.Tg8 Tcb2 38.Kd3 e5 

XIIIIIIIIY 

8-+-+-+R+0 

7+-+-+p+p0 

6-+-+-mk-+0 

5zp-+pzp-+-0 

4P+-+-+-+0 

3+-+K+-zP-0 

2rtr-sN-+-+0 

1+-+R+-+-0 

xabcdefghy 

Es folgt ein fragwürdiger Zug 
kurz vor der Zeitkontrolle, der 
es Schwarz ermöglicht, seinen 
e-Bauern mit Schachgebot 
vorzurücken. Aber Schwarz 
stand auch bei anderen Zügen 
bereits besser.

39.Kc3?! 39.Ke2 e4 40.Td8 Ke6 
41.Te8+ Kd7 42.Te5 Kd6 43.Th5 
Txa4

39...Tc2+ 40.Kd3 e4+ 41.Ke3 
Ta3+–+ 42.Kf4 e3 Schwarz 
gewinnt den Springer oder setzt 
mittels e2 und Tc4 matt.

0–1

Werder im Europacup 
Vom 12. - 19. Oktober traf sich die europäische Spitzenklasse zur Championsleague der Schachspieler, 
dem Europapokal für Vereinsmannschaften, im griechischen Porto Carras. Werder war mit einer bewähr-
ten Mischung aus starken Großmeistern und ambitionierten Amateuren nach Griechenland gereist - in der 
Hoffnung auf eine "Top-Ten"-Platzierung. Am Ende standen 3 Siege,  2 Unentschieden und 2 Niederlagen 
und ein solider 19. Platz bei 61 teilnehmenden Mannschaften zu Buche. Ausführliche Berichte auf unserer 
Homepage:

https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/int-20181020-ste/

Ein starkes Team 
(von links):  
Spartak Grigorian,  
Jan Werle,  
Vlastimil Babula, 
Alexander Markgraf, 
Christian Richter, 
Gerlef Meins,  
Martin Zumsande

https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/int-20181020-ste/
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Runde 3 und 4: Werder gewinnt gegen Düsseldorf ...
.... aber Solingen siegt im Spitzenspiel

Der in Düsseldorf lebende Gerlef Meins musste viele Jahre darauf warten ein wirkliches 
Heimspiel in der Bundesliga zu haben. Am letzten Wochenende war es endlich soweit. Ger-
lef spielte gegen den Aufsteiger Düsseldorfer SK, gewann mit Schwarz seine sizilianische 
Partie überzeugend und brachte Werder so in Führung. Nach einem Remis von Alexander 
Areshchenko, der überraschend Modernes Benoni spielte, baute Vlastimil Babula mit einem 
souveränen Erfolg gegen die nimzowitsch-indische Verteidigung seines Gegners die Füh-

rung aus. Eine Vorentscheidung fiel, 
als Romain Edouard noch vor der Zeit-
kontrolle ein zunächst ausgeglichenes 
Endspiel gegen Altmeister Ulf Anders-
son gewann. Nach einem Remis von 
Luke McShane am Spitzenbrett sorgte 
Zahar Efimenko mit seinem Erfolg über 
die lebende Legende Jan Timman für 
den Mannschaftssieg. Zbynek Hracek 
musste an diesem Tag die einzige Nie-
derlage für Werder quittieren. Die letzte 
Partie von Tomi Nyback endete nach 

langem Kampf remis. Insgesamt steht ein deutlicher und verdienter 5,5-2,5 Erfolg für Wer-
der auf dem Spielberichtsbogen.

Am Sonntag hatten die Grün-Weißen in dem Deutschen Meister des Jahres 2016, der SG 
Solingen einen sehr starken Gegner. Aber die Klingenstädter traten ohne ihre Stars Anish 
Giri und Pentala Harikrishna an, so dass ein spannender Kampf bevorstand.

Nach schnellen Remispartien von Tomi Nyback, Zbynek Hracek und Gerlef Meins brachte 
Romain Edouard Werder mit einem schönen Angriffssieg gegen Erwin L´Ami 2,5-1,5 in Füh-
rung. Doch durch einen Sieg von Mads Andersen gegen Vlastimil Babula stellte Solingen 
den Ausgleich wieder her. Zahar Efimenko und Alexander Areshchenko versuchten noch 
lange in ausgeglichenen Endspielen etwas herauszuholen, doch beide Partien endeten re-
mis. Beim Stand von 3,5-3,5 kam alles auf die letzte Partie von Luke McShane am Spitzen-
brett an. Leider konnte Luke ein Schwerfigurenendspiel mit Minusbauern gegen Markus 
Ragger nicht halten und Solingen gewann knapp mit 4,5-3,5.

Topscorer an diesem Wochenende war Romain Edouard, der als einziger Werderaner beide 
Partien gewinnen konnte. Mit 4-4 Punkten steht Werder nur im Mittelfeld der Tabelle, hat 
allerdings mit Baden-Baden, Deizisau und Solingen schon drei Topteams hinter sich. Beim 
nächsten Bundesligawochenende am 15. und 16. Dezember reist Mannschaftsführer Gen-
nadij Fish mit seinem Team nach Dresden. Dort ist Werder gegen den Gastgeber und gegen 
die Schachfreunde Berlin leicht favorisiert.

Matthias Krallmann

Foto: Schachbundesliga.de

Werder gewinnt gegen Düsseldorf
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Babula,Vlastimil (2538) - 
Stark,Lars (2359) E44

BL 2018–19 Germany (3.7), 
24.11.2018

Matthias Krallmann

1.d4 Sf6 2.c4 e6 3.Sc3 Lb4 
4.e3 b6 5.Sge2 Se4 6.Ld2 Sxd2 
7.Dxd2 0–0 8.a3 Le7 9.Sf4 d6 5

10.Ld3 Lb7 11.Dc2 
XIIIIIIIIY 

8rsn-wq-trk+0 

7zplzp-vlpzpp0 

6-zp-zpp+-+0 

5+-+-+-+-0 

4-+PzP-sN-+0 

3zP-sNLzP-+-0 

2-zPQ+-zPPzP0 

1tR-+-mK-+R0 

xabcdefghy 

11...h6?! Sieht natürlich aus, aber 
in der Folge steht Weiß bereits 
leicht besser. Die Alternative  
11. . .. g6 ist allerdings ebenfalls 
nicht verlockend.

11...g6 12.h4 

a) 12.Lxg6 fxg6 13.Sxe6 Dd7 
14.Sxf8 Lxf8 15.0–0; 

b) 12.Le4 c6 13.h4 e5 14.dxe5 
dxe5 15.Sxg6 hxg6 16.Lxg6 Lf6 
(16...Sd7) 17.Td1 De7 18.Lf5 
Td8 19.Txd8+ Dxd8 20.De2 
Sa6 21.Dg4+ Kf8 22.Ke2 De7 
23.h5 e4 24.h6 Lh8 25.Sxe4 
Sc5 26.h7 De5 27.Sxc5 Dxc5 
28.Td1 Lg7 29.Dh4 De5 
30.Td8+ Txd8 31.Dxd8+ De8 
32.Dd6+ De7 33.Db8+ De8 
34.Dd6+ De7 35.Db8+ De8 
36.Dxb7 De5 37.Dc8+ Ke7 
38.b4 1–0 (38) Moskalenko,V 
(2545)-Anagnostopoulos,D 
(2450) Rethymno 1995;

12...e5 13.dxe5 dxe5 14.h5 exf4 
15.hxg6 Lf6 16.0–0–0

12.d5 exd5N 12...e5 13.Sfe2 
Sd7 14.0–0 a5 15.b4 1/2 (17)–
1/2 (46) Kahl, F (2470)-Hacker,C 
(2506) ICCF email 2013

13.cxd5 Sd7 14.0–0 a6 15.Tac1 
Ta7?! Zu passiv gespielt. Es ist 

allerdings nicht einfach in dieser 
Stellung einen konstruktiven 
Plan für Schwarz zu finden.

15...Lg5 16.Lh7+ Kh8 17.Lf5 g6 
18.Le4 Lf6 19.Sce2 Tc8 20.Tfd1 
Te8 21.Sd4

16.Tfd1 Te8 17.Sce2 Lf6 18.Lf5 
La8 19.Sd4 Le5 20.Lxd7 Dxd7 
21.Sc6 Lxc6 22.dxc6 Dg4 23.h3 
Dh4 24.Sd5 
XIIIIIIIIY 

8-+-+r+k+0 

7tr-zp-+pzp-0 

6pzpPzp-+-zp0 

5+-+Nvl-+-0 

4-+-+-+-wq0 

3zP-+-zP-+P0 

2-zPQ+-zPP+0 

1+-tRR+-mK-0 

xabcdefghy 

Der zentralisierte Springer 
dominiert. Der schwarze Läufer 
ist nur zur Verteidigungszwecken 
zu gebrauchen.

24...Lf6 25.b3 Dg5 26.f4 Dg3 
27.Te1 a5 28.Tcd1 Te6 29.Te2 
Ld8 30.e4 a4 31.b4 In der Folge 
schiebt Vlastimil Babula seinen 
Gegner zusammen. Der weiße 
Raumvorteil sorgt hier bereits für 
entscheidenden Vorteil.

31...Te8 32.Td3 
XIIIIIIIIY 

8-+-vlr+k+0 

7tr-zp-+pzp-0 

6-zpPzp-+-zp0 

5+-+N+-+-0 

4pzP-+PzP-+0 

3zP-+R+-wqP0 

2-+Q+R+P+0 

1+-+-+-mK-0 

xabcdefghy 

32...Dh4? 32...Dg6 33.Tde3 De6 
34.Dc4 Lf6 35.e5! dxe5 36.Txe5 
Lxe5 37.Txe5 Dc8 38.Se7+ Txe7 
39.Txe7

33.Kh2 Dh5 34.Tg3 Kh8 35.Tee3 
Eine überlegen geführte Partie. 
Schwarz verliert ohne einen 
offensichtlichen Fehler gemacht 

zu haben.

1–0

Efimenko,Zahar (2635) - 
Timman,Jan H (2541) A07
BL 2018–19 Germany (3.3), 

24.11.2018
Matthias Krallmann

Nachdem er früher jahrelang für 
die SG Porz gespielt hat, kehrte 
der frühere Weltklassespieler 
Jan Timman mit der Düsseldorfer 
SG in die Bundesliga zurück. 
Natürlich ist der Niederländer 
nicht mehr so stark wie in früheren 
Zeiten, doch die Einseitigkeit 
der Partie von Zahar Efimenko 
überraschte ein wenig.

1.Sf3 Sf6 2.g3 d5 3.Lg2 c6 
4.0–0 Lg4 5.d3 Sbd7 6.Sbd2 e5 
7.e4 dxe4 8.dxe4 Lc5 9.h3 Lh5 
10.De1 0–0 11.Sh4 11.a4 Dc7 
12.Sb3 Le7 13.Sh4 Tfe8 14.Le3 
Lf8 15.g4 Lg6 16.Sf5 a5 17.De2 
Sb6 18.Sg3 1–0 (59) Svidler,P 
(2759)-Bok,B (2613) Biel 2016

11...Te8 12.Sb3 Lf8 13.Le3 Dc7 
14.a4 a5 15.f3 
XIIIIIIIIY 

8r+-+rvlk+0 

7+pwqn+pzpp0 

6-+p+-sn-+0 

5zp-+-zp-+l0 

4P+-+P+-sN0 

3+N+-vLPzPP0 

2-zPP+-+L+0 

1tR-+-wQRmK-0 

xabcdefghy 

15...b5N 15...Lb4 16.Df2 b5 
17.Tfb1 Teb8 18.Lf1 1/2 (18)–
1/2 (57) Siepelt,H (2370)-Rausis,I 
(2515) Germany 1996

16.Df2 b4?! Schwarz versucht 
den Damenflügel geschlossen 
zu halten. Allerdings gibt er das 
Feld c4 auf und ermöglicht Weiß 
den Hebel c3.

16...Teb8

17.Sd2 c5 18.b3 Der 
Computer schlägt hier einen 
sehr interessanten Plan vor. 
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Weiß greift nicht, wie im 
königssindischen Angriff üblich 
am Königsflügel, sondern mittels 
des Hebels c3 am Damenflügel 
an.

18...Sb6 
XIIIIIIIIY 

8r+-+rvlk+0 

7+-wq-+pzpp0 

6-sn-+-sn-+0 

5zp-zp-zp-+l0 

4Pzp-+P+-sN0 

3+P+-vLPzPP0 

2-+PsN-wQL+0 

1tR-+-+RmK-0 

xabcdefghy 

19.f4 19.Tfc1 Sfd7 20.g4 Lg6 
21.c3 bxc3 22.Txc3 Le7 23.Lf1 
Dd8 24.Sg2

19...exf4 19...Tad8 20.f5 Td6 
21.Kh1

20.Lxf4 Da7 20...Dc8 21.e5 Sfd5 
22.g4 Lg6 23.Sxg6 hxg6 24.Lg3

21.e5 Sfd5 22.Se4 22.g4 Lg6 
23.Sxg6 hxg6 24.Lg3

22...Tad8 

22...c4 23.Sf5 Lg6 24.Sfd6

Diagramm

XIIIIIIIIY 

8-+-trrvlk+0 

7wq-+-+pzpp0 

6-sn-+-+-+0 

5zp-zpnzP-+l0 

4Pzp-+NvL-sN0 

3+P+-+-zPP0 

2-+P+-wQL+0 

1tR-+-+RmK-0 

xabcdefghy 

23.Tae1! Alle weißen Figuren 
sind nun aktiv postiert. Efimenko 
steht besser.

23...Lg6 23...Dc7

24.Sxg6 24.Sxc5? Sxf4 25.gxf4 
Sd5

24...hxg6 25.Lg5 Tc8 26.Sd6 
Lxd6 27.exd6 
XIIIIIIIIY 

8-+r+r+k+0 

7wq-+-+pzp-0 

6-sn-zP-+p+0 

5zp-zpn+-vL-0 

4Pzp-+-+-+0 

3+P+-+-zPP0 

2-+P+-wQL+0 

1+-+-tRRmK-0 

xabcdefghy 

Der weiße Freibauer lähmt die 
schwarzen Kräfte.

27...Txe1 27...f6 28.Le3 Sxe3 

29.Txe3 Dd7 30.Td1

28.Txe1 f6 28...Dd7 29.Le7 c4 
30.Te5+–

29.Dd2 Df7 30.Le3 Kh7 31.Lf2 
Tc6 32.De2 Txd6 33.Lxc5 
XIIIIIIIIY 

8-+-+-+-+0 

7+-+-+qzpk0 

6-sn-tr-zpp+0 

5zp-vLn+-+-0 

4Pzp-+-+-+0 

3+P+-+-zPP0 

2-+P+Q+L+0 

1+-+-tR-mK-0 

xabcdefghy 

Der Freibauer ging verloren, 
aber die Stellung wurde geöffnet 
und nun dominiert das weiße 
Läuferpaar.

33...Td8 34.Dg4 Dc7 35.Lf2! 
Sc3 36.h4 36.Te6 Sbd5 37.Lf1 
Dd7 38.Ld3+–

36...Dd7 37.Dxd7 Sxd7 38.Ld4 
Se5 39.Lxe5 fxe5 40.Txe5 Td2 
41.Lf1 Txc2 42.Txa5 Sd1 
XIIIIIIIIY 

8-+-+-+-+0 

7+-+-+-zpk0 

6-+-+-+p+0 

5tR-+-+-+-0 

4Pzp-+-+-zP0 

3+P+-+-zP-0 

2-+r+-+-+0 

1+-+n+LmK-0 

xabcdefghy 

42...Kh6 43.Te5 Tb2 44.g4 Kh7 
45.a5+–

43.Th5+! Kg8 43...gxh5 
44.Ld3++–

44.Tb5 Se3 45.Txb4 Tc1 46.Tf4 
Tb1 47.a5 Sxf1 48.Txf1 Txb3 
49.Ta1 

Eine überlegen geführte Partie 
von Zahar Efimenko.

1–0

Quelle: Schachbundesliga.de                                                           Foto: Guido Giotta

Zahar Efimenko bei seinem Sieg gegen Jan Timman
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Edouard,Romain (2636) - 
L‘Ami,Erwin (2644) E61

BL 2018/19 Germany (4.4), 
25.11.2018
C.D. Meyer

EN AVANT !

1.Sf3 Sf6 2.c4 g6 3.g3 Lg7 
4.Lg2 0–0 5.Sc3 c6 Gegen das 
sehr solide weiße Fianchetto-
System ist der hiermit 
angestrebte Übergang zur 
Grünfeld Indischen Verteidigung 
ein bewährter Ausgleichsweg. 
Allerdings entstehen nach den 
nun zumeist gespielten 6.0–0 
d5 und 6.d4 d5 in der Regel 
recht trockene Positionen, 
bestenfalls mit Aussicht auf 
ein geringes weißes Plus, 
während der Anziehende mit der 
folgenden, weniger bekannten 
und unternehmungslustigen 
Alternative mehr möchte.

6.e4!? d5 7.cxd5 cxd5 8.e5 
Se4 9.d4 Sc6 10.0–0 10.h3?! 
Le6 11.0–0 Dd7 (11...f6!) 
12.Kh2 f6! 0–1 (49) Farago,S 
(2385)-Sinkovics,P (2335) 
Hungary 1992

10...Sxc3 10...f6 z.B. 11.exf6 
exf6 12.Te1 f5 13.h4 h6 14.Se5 
(14.Le3) 14...Sxe5 15.dxe5 Le6 
16.Se2 Lxe5 17.Lxh6 Db6 ...  
1–0 (35) Pavlov,S (2433) 
-Nechaev,A (2394) Khmelnitsky 
2008

11.bxc3 
XIIIIIIIIY 

8r+lwq-trk+0 

7zpp+-zppvlp0 

6-+n+-+p+0 

5+-+pzP-+-0 

4-+-zP-+-+0 

3+-zP-+NzP-0 

2P+-+-zPLzP0 

1tR-vLQ+RmK-0 

xabcdefghy 

In dieser Position, die auch 
über andere Zugfolgen erreicht 
wird, verdient m. E. 11...Sa5!? 
nebst interessanten, komplexen 
Möglichkeiten den Vorzug 
gegenüber der folgenden 

Partiefortsetzung.

11...Lg4?! 12.h3 Lxf3? Dieser 
bereitwillige Tausch auf f3 mit 
Aufgabe des Läuferpaars, was 
auch in ein paar Vorgängerpartien 
ausschließlich (und erfolglos) 
probiert wurde, scheint mir ein 
ungeeignetes Mittel zu sein. 
Bessere Chancen bietet m.E. 
12...Lf5!?, z.B. 13.Sh4 Lc8 
14.Df3 Sa5!? 15.Tb1 (15.Kh2 
e6) 15...Dc7!? (15...e6 16.Dd3 
b6 17.Sf3 Dc7 18.Lg5 (18.Sh2 
Dc4 19.Dc2 La6 20.Te1 Dd3 
21.Db2 Sc4 22.Db4 Df5 23.Sg4 
Dc2) 18...h6 19.Lf6 Lxf6 20.exf6 
Dd8 21.Dd2 Dxf6 22.Dxh6 Dg7) 
16.Dd3 (16.Dxd5 Le6) 16...b6 
17.f4 (17.Lxd5 Lxh3) 17...e6 
18.g4 Dc4 19.Dxc4 Sxc4 20.f5 
Te8=

13.Dxf3 e6 Wonach die schwarze 
Stellung sehr an Elastizität 
verloren hat, insbesondere weil 
der Hebel f7–f6 nun eine dubiose 
Option wäre und Gegenspiel 
nur am Damenflügel (c-Linie) 
kreiert werden kann. Hingegen 
hat Weiß Raumvorteil, und seine 
Angriffschancen am Königsflügel 
scheinen recht konkret zu sein.

14.h4! 
XIIIIIIIIY 

8r+-wq-trk+0 

7zpp+-+pvlp0 

6-+n+p+p+0 

5+-+pzP-+-0 

4-+-zP-+-zP0 

3+-zP-+QzP-0 

2P+-+-zPL+0 

1tR-vL-+RmK-0 

xabcdefghy 

Bei der vorliegenden Struktur 
ist das Vorgehen des h-Bauern 
ein bekanntes Angriffsverfahren, 
um den Schutzwall vor dem 
schwarzen Monarchen mit 
h5 anzurempeln, mit hxg6 zu 
lockern oder evtl. mit h6 den 
Bauern weiter vorzustoßen. Im 
Weiteren kann Weiß ggf. auch 
die geöffnete h-Linie für seine 
Schwerfiguren nutzen; dieses 
Prozedere jedoch impliziert 
eine wohlorganisierte, getimte 

Umgruppierung von König und 
Turm. Auf all diese Verfahren 
wird im Nachstehenden noch 
näher eingegangen.

14...b5?! Mit dieser Fixierung 
des rückständigen Bauern c3 
verliert Schwarz nicht nur Zeit, 
sondern schwächt sich auch. 
Allerdings fällt es schon schwer, 
eine befriedigende Alternative zu 
finden...

15.Lg5 Da5 16.h5 Tfc8 
17.hxg6!? hxg6 Nach dem 
schwächenden 17...fxg6?! kann 
hier das weiße Läuferpaar seine 
volle Kraft entfalten: 18.a4 Tab8 
(18...bxa4 19.Dg4 Te8 20.c4!; 
18...b4 19.Dg4 bxc3 20.Dxe6+ 
Kh8 21.Dxd5 Dxd5 22.Lxd5) 
19.Dg4 Te8 20.axb5 Dxb5 
21.Tfc1 a5 22.Lf1 Db2 23.Le3 
c4! jeweils mit großem Vorteil.

18.Lf6! 
XIIIIIIIIY 

8r+r+-+k+0 

7zp-+-+pvl-0 

6-+n+pvLp+0 

5wqp+pzP-+-0 

4-+-zP-+-+0 

3+-zP-+QzP-0 

2P+-+-zPL+0 

1tR-+-+RmK-0 

xabcdefghy 

Weiß verschwendet keine Zeit 
mit prophylaktischen Aktionen 
am Damenflügel (etwa a3 oder 
Tfc1) und nimmt sofort die 
feindliche Königsseite ins Visier.

18...Sb8?! Der Rappe soll via 
d7 wieder eingreifen, indes 
übersieht Schwarz hierbei einen 
taktischen Schlag.

Andererseits ist es erstaunlich, 
dass sich auch scheinbar 
bessere Alternativen in der 
häuslichen Analyse am Ende 
als unzureichend erweisen. 
Hier ein etwas tieferer Blick in 
die enormen Komplikationen, 
freilich mit Unterstützung unserer 
coolen und äußerst spitzfindigen 
Silikon-Freunde (...) 
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19.Lxg7 Kxg7 20.Df6+ Kg8 
21.Lxd5! 
XIIIIIIIIY 

8rsnr+-+k+0 

7zp-+-+p+-0 

6-+-+pwQp+0 

5wqp+LzP-+-0 

4-+-zP-+-+0 

3+-zP-+-zP-0 

2P+-+-zP-+0 

1tR-+-+RmK-0 

xabcdefghy 

21...Sd7 Kommt zu der Einsicht, 
dass nach 21...exd5? 22.e6! 
die Königsfeste aus den Angeln 
gehoben wird (....)

22.De7 Te8 23.Dd6 Tad8 24.Lc6 
Sb8 Einmal mehr stellt dieser 
Rückzug Probleme, diesmal 
forciert er den Tausch der weißen 
Dame gegen beide schwarzen 
Türme.

25.Lxe8 Txd6 26.exd6 
XIIIIIIIIY 

8-sn-+L+k+0 

7zp-+-+p+-0 

6-+-zPp+p+0 

5wqp+-+-+-0 

4-+-zP-+-+0 

3+-zP-+-zP-0 

2P+-+-zP-+0 

1tR-+-+RmK-0 

xabcdefghy 

26...Kf8?! Anstatt den 
gefährlichen d-Bauern zu 
beseitigen, verzettelt sich der 
ansonsten zähe Verteidiger und 
gerät in eine fatale Passivität. 
Bessere praktische Chancen bot 
26...b4 (...) 

27.d7 Sc6 Härteren Widerstand 
leisten 27...Dd8 oder 27...Ke7

28.a4? 

Diagramm

XIIIIIIIIY 

8-+-+Lmk-+0 

7zp-+P+p+-0 

6-+n+p+p+0 

5wqp+-+-+-0 

4P+-zP-+-+0 

3+-zP-+-zP-0 

2-+-+-zP-+0 

1tR-+-+RmK-0 

xabcdefghy 

Seine Glanzpartie wäre perfekt, 
hätte Werder Bremens Franzose 
Romain Edouard davor den Hebel 
28.d5! angesetzt. Man sehe: 28...
exd5 (28...Sd8 29.dxe6 Sxe6 
30.Tfd1 Sd8 (30...Ke7 31.Td3) 
31.Td3) 29.a4! Hebel hüben 
und drüben! 29...bxa4 (29...
b4 30.cxb4 Dxb4 31.Tac1 Sd8 
(31...Dd6 32.Txc6+–) 32.Tc8+–) 
30.Txa4 Dc5 (30...Dxc3 31.Txa7; 
30...Dxa4?? 31.d8D) 31.Td1 Ke7 
32.Tf4 f6 33.Lxg6 Kxd7 34.Lf7+–

28...bxa4? Postwendend 
revanchiert sich der holländische 
Großmeister und verpasst seine 
letzte, unverhoffte Chance. 
Indes ist die vorliegende 
studienartige Stellung eher ein 
Fall für die Engines. Der zu 
entdeckende Kandidat war 28...
b4!! nebst erstaunlich zähen 
Verteidigungsressourcen (...) 

29.Txa4! mit einem hochgiftigen, 
verkappten Visavis. Nun ist bei 
Weiß wieder alles im Lot.

29...Dxc3 
I 29...Dxa4?? 30.d8D+–; 
II 29...Dd5 30.Ta6 Sd8 31.Txa7+–

30.d5! 
XIIIIIIIIY 

8-+-+Lmk-+0 

7zp-+P+p+-0 

6-+n+p+p+0 

5+-+P+-+-0 

4R+-+-+-+0 

3+-wq-+-zP-0 

2-+-+-zP-+0 

1+-+-+RmK-0 

xabcdefghy 

Jetzt aber doch entscheidet 

dieser Patenthebel, der 
den weißen Türmen vitale 
Angriffswege öffnet.

Die Variante 30.Txa7? Dxd4 
31.Ta8 Ke7 zeigt einen 
gravierenden Unterschied zur 
Partiefortsetzung auf.

30...exd5 30...Sd8 31.dxe6 Sxe6 
32.Tf4 Sd8 (32...f5 33.Lxg6+– 
Ke7 34.Td1) 33.Lxf7+–

31.Txa7 Sd8 I 31...Dd2 32.Ta8 
Dg5 33.Tc8 Sd8 34.Txd8 Dxd8 
35.Tc1 Tc8+–; II 31...Ke7 32.Tc7 
d4 33.Txc6 Dxc6 34.d8D++–

32.Ta8 Ke7 33.Tc8 Da5 
XIIIIIIIIY 

8-+RsnL+-+0 

7+-+Pmkp+-0 

6-+-+-+p+0 

5wq-+p+-+-0 

4-+-+-+-+0 

3+-+-+-zP-0 

2-+-+-zP-+0 

1+-+-+RmK-0 

xabcdefghy 

Kontrolliert zwar die Brennpunkte 
d8 und e1, aber vergebens!

34.Txd8! Dxd8 34...Kxd8 35.Tc1 
Ke7 36.Tc8+–

35.Tc1 d4 36.Tc8 d3 37.Kf1!+– 
Der König macht alles klar.

37.Txd8?? d2=

37...d2 38.Ke2 - eine spannende, 
gehaltvolle Kampfpartie!

1–0

Wie immer bei Claus Dieter 
Meyer: sehr ausführliche 
Analysen kann man in der Online 
Partiendatenbank nachspielen 
und genießen! (Red.)
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Runde 5+6: Werder unterliegt Dresden und besiegt Berlin

Fressinet mit Kurzpartie gegen Weltklassegroßmeister

Am Samstag musste sich Werder dem USC TU Dresden mit 3-5 geschlagen geben. Jedoch 
konnte sich Mannschaftsführer Gennadiy Fish mit seinem Team am Folgetag mit einem 5-3 
Erfolg gegen die Schachfreunde Berlin rehabilitieren.

Zwei Tage vor Spielbeginn erhielt Gennadiy Fish eine Hiobsbotschaft. Der für das Wochen-
ende fest eingeplante Spitzenspieler GM Daniil Dubov sagte kurzfristig ab. Luke McShane 
spielte in London und Romain Edouard in Spanien und so setzte sich Gennadiy Fish selbst 
ans Brett.

Der Kampf gegen Dresden begann trotz dieser Schwächung ganz ausgezeichnet, da  
Laurent Fressinet den ungarischen Topspieler Zoltan Almasi in einer Kurzpartie im Matt- 
angriff besiegte. Alexander Areshchenko remisierte, doch durch eine Niederlage von Zbynek 
Hracek musste Werder den Ausgleich hinnehmen. Vlastimil Babula brachte die Grün-Wei-
ßen erneut in Front, aber Sven Joachim verlor und so war wieder alles ausgeglichen. Zahar 
Efimenko spielte remis und damit stand es nach der Zeitkontrolle 3-3. Die beiden übrigen 
Partien von Gennadiy Fish und Tomi Nyback standen jedoch beide schlechter für Bremen. 
Die Dresdener setzten sich letztendlich verdient durch und gewannen mit 5-3. Wie in der 
Vorsaison musste Werder eine ärgerliche Niederlage gegen die ungefähr gleich stark ein-
geschätzte Mannschaft aus Dresden hinnehmen.

Am Sonntag wollte sich das Team unbedingt rehabilitieren und dies gelang mit einer ge-
schlossenen Mannschaftsleistung. Es gab insgesamt sechs ausgekämpfte Remisen von 
Laurent Fressinet, Zahar Efimenko, Zbynek Hracek, Vlastimil Babula, Tomi Nyback und 
Sven Joachim. Die Entscheidung führte ausgerechnet der „Ersatzspieler“ Gennadiy Fish 
herbei, als er seinen Gegner in einem Bauernendspiel überlistete. Alexander Areshchenko 
gewann eine schöne Angriffspartie zum 5-3 Endstand.

Nach sechs Runden steht Werder mit 6-6 Punkten auf Platz 7, hat jedoch schon gegen vier 
starke Teams gespielt. Im neuen Jahr geht es Anfang Februar mit dem Heimwochenende 
weiter. Dann empfängt Werder im Weserstadion den MSA Zugzwang München und den 
BCA Augsburg.

Matthias Krallmann
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Fressinet,Laurent (2650) - 
Almasi,Zoltan (2682) B08
BL 2018/19 Germany (5.1), 

15.12.2018
C.D. Meyer

NEUER WEIN IN ALTEN 
SCHLÄUCHEN (Sturm am 
Königsflügel)

1.e4 d6 2.d4 Sf6 3.Sc3 g6 4.Le3 
Schon seit einigen Jahren hat 
Werder Bremens französischer 
Spitzenspieler diese flexible 
Fortsetzung, mit der er sich sein 
weiteres Vorgehen gegen die 
Pirc-Verteidigung offen hält, in 
seinem Repertoire.
(Näheres dazu in der Online-
Partiendatenbank, Red.)

4...c6 5.Sf3 Anstelle von 5.Dd2 
(nebst f3) bzw. 5.f3 (nebst 
Dd2) setzt Weiß auf schnelle 
Entwicklung und strebt eher eine 
ruhige Behandlung als einen 
zweischneidigen Kampf mit 
heterogenen Rochaden an.

5...Lg7 6.Dd2 b5 7.Ld3!? Eine 
sehr beliebte und gefährliche 
Variante. Schwarz muß nun auf 
der Hut sein.

Das direkte 7.Lh6 verdient auch 
Beachtung (...)

7...Lg4 Heikel, damit beschwört 
Schwarz große Verwicklungen 
herauf.

Nach dem am häufigsten 
anzutreffenden und solideren 
7...Sbd7 , um im Zentrum festen 
Fuß zu fassen, ist Schwarz 
allerdings auch nicht auf Rosen 
gebettet (...).
XIIIIIIIIY
8rsn-wqk+-tr0
7zp-+-zppvlp0
6-+pzp-snp+0
5+p+-+-+-0
4-+-zPP+l+0
3+-sNLvLN+-0
2PzPPwQ-zPPzP0
1tR-+-mK-+R0
xabcdefghy

8.e5! Mit diesem energischen 
Vorstoß legt Weiß sofort seinen 
Finger in die Wunde.

Schwächer ist 8.0–0–0 Sbd7 
9.Kb1 (9.e5 b4) 9...0–0 10.Lh6 
e5 11.Se2 c5 12.dxe5 Sxe5 
13.Sxe5 dxe5 14.Lxg7 Kxg7 
15.f3 Ld7 16.c4 b4 17.De3 - 
½–½, Dubov,D (2701) - Svidler,P 
(2760), Moscow 2018

8...b4 Schwarz hält mutig 
dagegen, obwohl auch ein paar 
moderate Fortsetzungen zu 
bedenken sind:

I 8...Sfd7?! 9.exd6! exd6 (9...
Lxf3 10.gxf3 exd6 11.0–0–0 
(11.h4) ) 10.Lg5!? f6 (10...Lf6 
11.Lh6; 10...Sf6 11.De3+ De7 
12.Se4 0–0 13.0–0) 11.Lh6; II 
8...Sh5 9.Le2 (9.Le4; 9.exd6) 
9...dxe5 10.Sxe5 Lxe2 11.Dxe2 
0–0; III 8...dxe5 9.Sxe5 0–0 
10.0–0

9.Se4! Sd5? Danach sieht sich 
Ungarns Nr. 2 - wie in einer 
bekannten Vorgängerpartie (folgt 
nachstehend) - gleich einem 
heftigen Angriff ausgesetzt!

In dieser kritischen Lage durfte 
der Nachziehende aber keine 
Zeit verschenken und sollte er 
unbedingt mit dem einlenkenden 
Tausch 9...Sxe4 versuchen, 
„Druck vom Kessel zu nehmen“

10.Lh6! 
XIIIIIIIIY 

8rsn-wqk+-tr0 

7zp-+-zppvlp0 

6-+pzp-+pvL0 

5+-+nzP-+-0 

4-zp-zPN+l+0 

3+-+L+N+-0 

2PzPPwQ-zPPzP0 

1tR-+-mK-+R0 

xabcdefghy 

10...0–0? Rochade ins 
Verderben! Dagegen mögen 
10... Lxh6 oder 10... Kf8!? das 
geringere Übel sein:

11.h4! 

XIIIIIIIIY 

8rsn-wq-trk+0 

7zp-+-zppvlp0 

6-+pzp-+pvL0 

5+-+nzP-+-0 

4-zp-zPN+lzP0 

3+-+L+N+-0 

2PzPPwQ-zPP+0 

1tR-+-mK-+R0 

xabcdefghy 

Kompromisslos wird die 
schwarze Königsfeste erstürmt!

11...Lxf3 Auf sehenswerte Weise 
scheitern ebenfalls 
11...f5 12.h5!! oder auch 
11...Lh5 12.Sh2! bzw.  
11...dxe5 12.Lxg7 Kxg7 13.Sxe5 
h5 14.Sxg4 hxg4 15.h5 Sd7 
16.hxg6 Th8 17.0–0–0+–

12.gxf3 
XIIIIIIIIY 

8rsn-wq-trk+0 

7zp-+-zppvlp0 

6-+pzp-+pvL0 

5+-+nzP-+-0 

4-zp-zPN+-zP0 

3+-+L+P+-0 

2PzPPwQ-zP-+0 

1tR-+-mK-+R0 

xabcdefghy 

12...dxe5 Oder: I 12...f5 13.Lxg7 
(13.h5) 13...fxe4 (13...Kxg7 
14.Sg5 Dc8 15.h5 Th8 (15...
h6 16.hxg6! hxg5 17.Dxg5 
Th8 18.0–0–0+–) 16.0–0–0 
dxe5 17.hxg6 hxg6 18.Lc4 
Sd7 19.Lxd5 cxd5 20.Dxb4+–) 
14.fxe4 Kxg7 15.exd5 dxe5 
16.h5+–; II 12...Te8 13.h5 Lh8 
14.e6!+–; III 12...f6 13.h5 g5 
14.Lxg5! fxg5 15.h6 Lf6 16.Sxg5 
dxe5 17.dxe5+– Lxe5 18.Se6 
Dd6 19.Dg5+ Kf7 (19...Kh8 
20.Dg7+! Lxg7 21.hxg7+ Kg8 
22.gxf8D#) 20.Sxf8 Kxf8 21.Lxh7 
De6 22.Le4

13.h5! +– Bis hier ist alles 
schon einmal da gewesen.

13...Lh8 I 13...Lf6 14.Sxf6+ 
(14.hxg6 fxg6 15.Sg5 Lxg5 
16.Dxg5 e6 17.Dg3+–) 14...
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exf6 15.hxg6 fxg6 16.Lxf8 Dxf8 
17.dxe5 Sd7 (17...fxe5 18.Le4 
(18.0–0–0 Sd7 19.Lb5) 18...Df7 
19.0–0–0) 18.Le4 S7b6 19.exf6 
Dxf6 20.Dh6 Df7 21.0–0–0 Sf6 
22.Lxg6 - 1:0, Short,N (2670) 
- Irzhanov,R (2535), Elista (ol) 
1998; II 13...Sf4 14.Lxg7 Kxg7 
15.dxe5 Sxd3+ 

a) 15...Sxh5 16.Txh5 gxh5 
17.Dg5+ Kh8 18.Dh6 (18.Sf6) 
18...Tg8 19.Sg5 Tg7 20.Lxh7+–; 

b) 15...g5 16.Tg1! Sxd3+ 
17.cxd3 Kh8 (17...f6 18.f4 Dd4 
19.exf6+ exf6 20.Tc1!) 18.Dxg5 
Tg8 19.Dxg8+ Dxg8 20.Txg8+ 
Kxg8 21.Ke2+–;

16.cxd3 Th8 17.h6+ (17.Dxb4) 
17...Kf8 18.e6 fxe6 19.Dxb4+–

14.Sg5 Lf6 14...Sf4 15.hxg6 
hxg6 16.Lxf8 Dxf8 17.Txh8+ 
Kxh8 18.dxe5 Sxd3+ 19.Dxd3 
0–0–0 etc. +–

15.Sxh7! Kxh7 16.hxg6+ Kg8 
17.g7 Te8 
XIIIIIIIIY
8rsn-wqr+k+0
7zp-+-zppzP-0
6-+p+-vl-vL0
5+-+nzp-+-0
4-zp-zP-+-+0
3+-+L+P+-0
2PzPPwQ-zP-+0
1tR-+-mK-+R0
xabcdefghy

18.0–0–0 und Schwarz gab den 
hoffnungslosen Widerstand auf.

Für die Galerie war auch eine 
opferfreudige Mattalternative 
anzubieten: 18.Lh7+ Kxh7 
19.Lg5+ Kg6 (19...Kg8 20.Lxf6 
exf6 21.Th8+ Kxg7 22.Dh6#) 
20.Dd3+ nebst Matt in 4: 20...
Kxg5 21.Dh7 usw. (auch: 21.0–
0–0; 21.Kd2) 

1–0

Areshchenko,Alexander 
(2652) - Moranda,Wojciech 

(2599) C41
BL 2018–19 Germany (6.2), 

16.12.2018
Matthias Krallmann

1.e4 d6 2.d4 Sf6 3.Sc3 e5 4.Sf3 
Sbd7 5.Lc4 Le7 6.a4 0–0 7.0–0 
a5 8.Te1 c6 9.h3 h6 10.Le3 Te8 
XIIIIIIIIY
8r+lwqr+k+0
7+p+nvlpzp-0
6-+pzp-sn-zp0
5zp-+-zp-+-0
4P+LzPP+-+0
3+-sN-vLN+P0
2-zPP+-zPP+0
1tR-+QtR-mK-0
xabcdefghy

11.De2 11.d5 Sb6 12.Lb3 cxd5 
13.exd5 Ld7 14.Dd3 Sh7 15.Sb5 
Kh8 16.Sxe5 dxe5 17.d6 Lg5 
18.Sc7 Lxe3 19.Dxe3 0–1 (35) 
Morozevich,A (2656)-Yudin,S 
(2525) Cheliabinsk 2018

11...exd4 12.Lxd4 Lf8 13.Lb3N 
13.Dd2 Sb6 14.Lf1 Le6 15.Tad1 
d5 16.Df4 Ld6 17.De3 Sfd7 0–1 
(86) Bolding,K (2340)-Manouck,T 
(2273) Chartres 2005

13...Se5 14.Tad1 Dc7 15.Sd2 
Le6 16.f4 Sed7 17.Df3 Tad8 
18.Te2 Lxb3 19.Sxb3 d5 20.e5 
Sh7 21.Tde1 Lb4 22.Lf2 Kh8 
23.Kh1 Sdf8 
XIIIIIIIIY 

8-+-trrsn-mk0 

7+pwq-+pzpn0 

6-+p+-+-zp0 

5zp-+pzP-+-0 

4Pvl-+-zP-+0 

3+NsN-+Q+P0 

2-zPP+RvLP+0 

1+-+-tR-+K0 

xabcdefghy 

24.Lh4 Es macht viel Sinn den 
schwarzen Verteidigungsläufer 
abzutauschen. Eine andere 
Möglichkeit wäre gewesen sofort 
einen Bauernsturm gegen die 
gegnerische Königsfestung zu 
inszenieren. 24.h4 f6 (24...b6 

25.g4 Sd7 26.Lg3 Sc5 27.Sxc5 
bxc5 28.f5) 25.e6 Sg6 26.f5 
Se5 27.Dh3

24...Le7 25.Lxe7 Txe7 26.Sd4 
g6 27.f5 Db6 28.Df4 g5 29.Dd2 
Dc7 

Computerprogramme möchten 
hier gerne einen Bauern 
gewinnen. Menschliche Spieler 
schrecken instinktiv von solch 
riskanten Aktionen zurück. In 
der Analyse bestätigt sich, dass 
Weiß sehr starken Angriff für 
den geopferten Bauern erhält. 
29...Dxb2 30.f6 Ted7 31.Sf5 h5 
32.Tb1 (32.Sg7 d4 33.Sd1 Db4 
34.Dc1 d3 35.cxd3 Txd3 36.Sf2 
Tc3 37.Db2 Dxb2 38.Txb2 Td7=) 
32...Da3 33.Sg7 h4 34.Tee1 Dc5 
35.Sd1
XIIIIIIIIY 

8-+-tr-sn-mk0 

7+pwq-trp+n0 

6-+p+-+-zp0 

5zp-+pzPPzp-0 

4P+-sN-+-+0 

3+-sN-+-+P0 

2-zPPwQR+P+0 

1+-+-tR-+K0 

xabcdefghy 

30.Sd1+– Der Auftakt zu einem 
sehr starken Springermanöver. 
Auf g4 soll der Springer die 
schwachen Felder f6 und h6 
angreifen.

30...Tde8 30...Sd7 31.e6 Sdf6 
32.Sf2 Sh5 33.Kg1 Sf4 34.Te3 
Sf6 35.g3

31.Dc3! Kg8 32.Sf2 Txe5 
32...h5 33.e6 Db6 34.Sd3
XIIIIIIIIY 

8-+-+rsnk+0 

7+pwq-+p+n0 

6-+p+-+-zp0 

5zp-+ptrPzp-0 

4P+-sN-+-+0 

3+-wQ-+-+P0 

2-zPP+RsNP+0 

1+-+-tR-+K0 

xabcdefghy 

33.Sg4! 33.Se6 T5xe6 34.fxe6 
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Txe6

33...f6 34.Sxe5 fxe5 
XIIIIIIIIY 

8-+-+rsnk+0 

7+pwq-+-+n0 

6-+p+-+-zp0 

5zp-+pzpPzp-0 

4P+-sN-+-+0 

3+-wQ-+-+P0 

2-zPP+R+P+0 

1+-+-tR-+K0 

xabcdefghy 

35.Se6! Die Entscheidung! 
Das nun folgende zweite 
Qualitätsopfer ist bereits 
Verzweiflung. Die Alternative 
führt zu einem verlorenen 
Endspiel.

35...Txe6 35...Sxe6 36.Txe5 
Sf6 37.Txe6 Txe6 38.Txe6 Se4 
39.De5+–

36.fxe6 e4 37.Tf2 Sxe6 38.Tef1 
b6 
XIIIIIIIIY 

8-+-+-+k+0 

7+-wq-+-+n0 

6-zpp+n+-zp0 

5zp-+p+-zp-0 

4P+-+p+-+0 

3+-wQ-+-+P0 

2-zPP+-tRP+0 

1+-+-+R+K0 

xabcdefghy 

38...h5 39.g3 Sd8 40.Tf5+–

39.Tf7! Dd6 40.Ta7 d4 41.Db3 
e3 42.Dd3 Sef8 43.Tff7 Sf6 
XIIIIIIIIY 

8-+-+-snk+0 

7tR-+-+R+-0 

6-zppwq-sn-zp0 

5zp-+-+-zp-0 

4P+-zp-+-+0 

3+-+Qzp-+P0 

2-zPP+-+P+0 

1+-+-+-+K0 

xabcdefghy 

44.Txf8+! Ein ästhetischer 
Abschluss.

44...Kxf8 44...Dxf8 45.Dg6+ Kh8 
46.Tf7+–

45.Dg6 De7 Eine starke 
Angriffspartie von Alexander 
Areshchenko!

1–0

Thiede,Lars (2411) - 
Fish,Gennadij (2457) A37
BL 2018–19 Germany (6.7), 

16.12.2018
Matthias Krallmann

1.Sf3 c5 2.g3 Sc6 3.c4 g6 4.Lg2 
Lg7 5.0–0 e6 6.Sc3 Sge7 7.d3 
0–0 8.Ld2 d5 9.Dc1 b6 10.Lh6 
Lb7 11.Lxg7 Kxg7 12.cxd5 
Sxd5 13.Te1N 5

13.Sxd5 Dxd5 14.Dc3+ Kg8 
15.Tfe1 Dd7 16.e3 Tad8 17.Tad1 
De7 18.a3 Td7 19.h4 Tfd8 20.Sg5 
f6 1/2–1/2 (58) Dubov,D (2624) 
-Korobov,A (2720) Tromsoe 2013

13...Tc8 14.Sxd5 Dxd5 15.Dc3+ 
f6 16.a3 Sd4 17.Tac1 e5 18.Sh4 
Dd7 19.Lxb7 Dxb7 20.e3 
XIIIIIIIIY 

8-+r+-tr-+0 

7zpq+-+-mkp0 

6-zp-+-zpp+0 

5+-zp-zp-+-0 

4-+-sn-+-sN0 

3zP-wQPzP-zP-0 

2-zP-+-zP-zP0 

1+-tR-tR-mK-0 

xabcdefghy 

Schwarz tauscht seinen aktiven 
Springer selbstverständlich nicht 
gegen den passiven weißen 
Randspringer ab, der in der 
Folge die Problemfigur des 
Weißen bleibt. Gennadiy steht 
hier besser.

20...Se6! 21.f4 Dd5 22.fxe5 
fxe5 23.Tf1 Tcd8 24.Txf8 Txf8 
25.e4 Dd6 26.Tf1 Sd4 27.Dd2 
Txf1+ 28.Kxf1 Df6+ 29.Df2 Dg5 
30.Kg2 

Diagramm

XIIIIIIIIY 

8-+-+-+-+0 

7zp-+-+-mkp0 

6-zp-+-+p+0 

5+-zp-zp-wq-0 

4-+-snP+-sN0 

3zP-+P+-zP-0 

2-zP-+-wQKzP0 

1+-+-+-+-0 

xabcdefghy 

30...a5?! Hier vepasst der 
Nachziehende einen schönen 
Bauernvorstoß, der den 
Verteidiger des wichtigen Bauern 
e4 ablenkt. 30...c4! 31.dxc4 
Dg4 32.De1 Sc2 33.Dd2 Dxe4+ 
34.Kf2 Sd4

31.Sf3= Sxf3 32.Kxf3 Df6+ 32...
Dh5+ 33.Ke3 Dh6+ 34.Kf3 Dc1 
35.Dg2 Db1 36.Ke3=

33.Ke2 Dxf2+ 33...Dd6 34.Kd2 
a4 35.De3 h6 36.Kc2 Dd4 
37.Dxd4=

34.Kxf2 Objektiv ist dieses 
Bauernendspiel ausgeglichen. 
Aber Weiß muss mehr 
aufpassen als Schwarz, da der 
Nachziehende am Damenflügel 
einen strukturellen Vorteil hat.

34...a4 35.Kf3 Kf6 36.Kg4! 
Zuerst macht Weiß alles richtig. 
Er aktiviert seinen König und 
hält damit den schwarzen König 
davon ab zum Damenflügel zu 
laufen.

36...b5 37.Kh4 h6 38.Kg4 Kf7 
XIIIIIIIIY 

8-+-+-+-+0 

7+-+-+k+-0 

6-+-+-+pzp0 

5+pzp-zp-+-0 

4p+-+P+K+0 

3zP-+P+-zP-0 

2-zP-+-+-zP0 

1+-+-+-+-0 

xabcdefghy 

39.h4? Der entscheidende 
Fehler! Weiß musste mit seinem 
König hin- und herpendeln. Dann 
hätte Schwarz nicht den König 
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aktivieren können.

39.Kh4 Ke7 40.Kg4 b4 41.h4 Kf7 
42.h5 Kg7 43.Kh4 g5+ 44.Kg4 
Kf6 45.Kf3=

39...h5+!–+ 40.Kg5 
XIIIIIIIIY 

8-+-+-+-+0 

7+-+-+k+-0 

6-+-+-+p+0 

5+pzp-zp-mKp0 

4p+-+P+-zP0 

3zP-+P+-zP-0 

2-zP-+-+-+0 

1+-+-+-+-0 

xabcdefghy 

40.Kf3 Ke6 41.Ke2 b4 42.Kd2 
Kd6 43.Kc2 Kc6 44.Kd2 Kb5 
45.Kc2 c4 46.Kd2 Kc5–+

40...Kg7! Zugzwang!

41.g4 hxg4 42.Kxg4 
XIIIIIIIIY 

8-+-+-+-+0 

7+-+-+-mk-0 

6-+-+-+p+0 

5+pzp-zp-+-0 

4p+-+P+KzP0 

3zP-+P+-+-0 

2-zP-+-+-+0 

1+-+-+-+-0 

xabcdefghy 

42...Kh6! Zugzwang!

43.Kg3 Kh5 44.Kh3 g5 45.hxg5 
Kxg5 46.Kg3 c4 

Und ein letztes Mal Zugzwang. 
Weiß kann die Opposition nicht 
halten und verliert den Bauern 
e4.

0–1

Heimspiel-Wochenende im Weserstadion 
am 2./3. Februar

Das Team holt zwei überzeugende Siege: (v.l.) Zahar Efimenko,  
Gennadiy Fish, Martin Zumsande, Laurent Fressinet,  

Marco Bode, Romain Edouard, Zbynek Hracek, Olaf Steffens,  
Vlastimil Babula, Wouter Spoelman, Tomi Nyback

15 Jahre Zahar Efimenko, eingerahmt von unserem Aufsichtsrats- 
vorsitzenden Marco Bode und Bundesligamanager Olaf Steffens

Zahar Efimenko gewinnt seine Partie gegen Stefan Kindermann

Fotos: Andreas Burblies
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Runde 7 + 8: Siege gegen München und Augsburg

Werder klettert auf Rang 6 der Tabelle 

Nach zwei souveränen Erfolgen gegen die beiden Abstiegskandidaten aus Bayern hat  
Werder wieder Kontakt zu den Europapokalplätzen.

Am Samstag war die Mannschaft von der Münchener Schachakademie ohne den früheren 
Nationalspieler GM Gerald Hertnek und ohne IM Robert Zysk an die Weser gereist. 

Werder bot ein starkes Team mit sieben Großmeistern auf und war klar favorisiert. 

Romain Edouard übernahm im Modernen Benoni mit Schwarz schnell die Initiative.  
Sein Königsangriff führte zu einem Bauerngewinn, den der Franzose sicher verwertete. 
Laurent Fressinet und Vlastimil Babula remisierten mit Schwarz und Tomi Nyback konnte 
als Nachziehender in einer Spanischen Partie seinen Gegner langsam überspielen und zum 
3-1 erhöhen. 

In den vier Weißpartien hatten die Bremer überall Vorteile. Wouter Spoelman gewann 
eine überlegen geführte Partie, Zahar Efimenko überwand die zähe Gegenwehr des frü-
heren Nationalspielers GM Stefan Kindermann und Zbynek Hracek und Martin Zumsande  
gewannen dank ihrer überlegenen Endspieltechnik. 

Das 7-1 ist sehr hoch ausgefallen, aber in den meisten Partien wurde auf ein Tor gespielt. 
Lediglich am ersten Brett musste Laurent Fressinet aufpassen, dass der leichte Druck  
seines talentierten jungen Gegners GM Leon Mons nicht zu stark wurde.

Am Sonntag war der BCA Augsburg nominell unterlegen, aber die Spieler des Aufsteigers 
wehrten sich nach Kräften. 

Martin Zumsande und Romain Edouard siegten erneut überzeugend. Sie sind Werders 
Topscorer vom Wochenende. 

Zbynek Hracek, Wouter Spoelman, Zahar Efimenko begnügten sich mit frühen Remisen. 
Den Mannschaftserfolg stellte Vlastimil Babula sicher, der den Stonewall seines Gegners 
GM Eckehard Schmittdiel mit einem Figurenopfer zum Einsturz brachte. Den Schlussangriff 
führte der Tscheche dann sehr schön und gewann nach einem einleitenden Turmopfer die 
Dame seines Gegners. Die letzten beiden Partien von Tomi Nyback und Laurent Fressinet 
endeten remis zum 5,5-2,5 Endstand.

Werder steht nun mit 10-6 Punkten auf Rang 6 der Tabelle. In der zentralen Bundesliga-
runde Anfang März spielt Bremen gegen Mülheim, Kiel und Hamburg. Der HSK steht in der 
Tabelle direkt vor Werder. Ein Sieg im direkten Vergleich wäre ein wichtiger Schritt um das 
angestrebte Saisonziel Platz fünf und damit die Qualifikation für den Europapokal zu errei-
chen.

Matthias Krallmann
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Bromberger,Stefan (2477) - 
Edouard,Romain (2643) A61
BL 1819 SV Werder Bremen 

- MSA Zugzwang (7.3), 
02.02.2019

Matthias Krallmann

1.d4 Sf6 2.c4 e6 3.Sf3 c5 4.d5 
d6 5.Sc3 exd5 6.cxd5 g6 7.h3 
Lg7 8.e4 a6 9.a4 Sbd7 10.Ld3 
Sh5 11.0–0 Se5 12.Le2 Sxf3+ 
13.Lxf3 Dh4 14.Ta3 Le5 15.Lxh5 
Lxh3 15...gxh5 16.Se2

XIIIIIIIIY 

8r+-+k+-tr0 

7+p+-+p+p0 

6p+-zp-+p+0 

5+-zpPvl-+L0 

4P+-+P+-wq0 

3tR-sN-+-+l0 

2-zP-+-zPP+0 

1+-vLQ+RmK-0 

xabcdefghy 

Eine komplizierte Stellung, die 
während der Livekommentierung 
das Interesse der Zuschauer 
auf sich zog. Die Drohung 
lautet Lg4 mit der Idee Dh2 
und matt. Es ist sehr schwierig 
in einer praktischen Partie hier 
den richtigen Verteidigungszug 
zu finden. Stefan Bromberger 
scheiterte an dieser Aufgabe. 
Trotz geballter Sachkompetenz 
(FM Stephan Buchal, FM 
David Höffer) wusste auch das 
Analyseteam nicht, wie man 
sich hier am besten verteidigt.
Der Computer findet natürlich die 
Lösung.

16.Se2? 16.gxh3? Dxh3 17.f4 
Ld4+ 18.Dxd4 cxd4–+ 19.Le2 
dxc3 20.Txc3 Dd7 21.f5 Tc8 
22.Tg3 Dxa4 23.b3 Dd4+ 24.Le3 
Dxe4 25.Tf4 Db1+ 26.Kg2 Tc2 
0–1 (26) Wang,P (2455)-Nagy,G 
(2431) Kecskemet 2014; 
16.Dd3!! Der einzige Zug, der 
den weißen Vorteil erhält. 16...
Lxg2 (16...Ld7 17.f4 Ld4+ 18.Le3 
Dxh5 (18...Lxe3+ 19.Dxe3 Dxh5 
20.e5 0–0 21.Se4+–) 19.Lxd4 

cxd4 20.Dxd4 0–0 21.Df6 Tfd8 
22.Tb3+–) 17.Kxg2 Dh2+ 18.Kf3 
Dxh5+ 19.Ke3 0–0 20.f4 Lg7 
21.De2 Dh4 22.Kd2 f5 23.exf5 
Tae8 24.Se4 gxf5 25.Df2

16...Lg4 17.g3 Dxh5 18.f3 
Ld7 Schwarz hat einen Bauern 
gewonnen und steht mit seinem 
Läuferpaar deutlich besser.

19.Tf2 g5 20.Th2 Dg6 21.Db3 
b5 22.axb5 Lxb5 23.De3 Lxe2 
24.Dxe2 0–0 
XIIIIIIIIY 

8r+-+-trk+0 

7+-+-+p+p0 

6p+-zp-+q+0 

5+-zpPvl-zp-0 

4-+-+P+-+0 

3tR-+-+PzP-0 

2-zP-+Q+-tR0 

1+-vL-+-mK-0 

xabcdefghy 

Stark gespielt. Romain gibt 
seinen Mehrbauern zurück und 
macht sich stattdessen über 
die geschwächte gegnerische 
Königstellung her.

25.Txa6 Txa6 26.Dxa6 f5 
27.Dd3 Lxg3 28.Tg2 f4 29.b4 
cxb4 30.Lb2 g4 31.Tc2 Lh4 
Weiß hatte genug gesehen. 
Auf fxg4 folgt f3 nebst Dxg4+ 
und Mattangriff. Eine mit viel 
Selbstvertrauen vorgetragene 
Partie von Romain.

0–1

Babula,Vlastimil (2546) - 
Schmittdiel,Eckhard (2435) 

BL 1819 BCA Augsburg - 
SV Werder Bremen (8.7), 

03.02.2019
Matthias Krallmann

1.d4 e6 2.c4 f5 3.g3 Sf6 4.Lg2 
Lb4+ 5.Sd2 Nach dem Hauptzug 
5.Ld2 hatte Babulas Gegner 
schon Erfahrungen gesammelt.

5.Ld2 Le7 6.Sc3 0–0 7.Db3 c5 
8.d5 e5 9.e4 d6 10.exf5 Lxf5 
11.Dxb7 Sbd7 12.Da6 Ld3 
13.Sge2 e4 14.Sf4 Se5 15.b3 Dd7 
16.h3 Tf7 17.0–0–0 g5 18.Se6 
Sxd5 19.Sxe4 Dxe6 20.Sxc5 
Df6 21.Lxd5 Sf3 22.Sxd3 Da1+ 
23.Kc2 Sd4# 0–1 (23) Peelen,P 
(2364)-Schmittdiel,E (2439) 
Germany 2012

5...0–0 6.Sgf3 d5 7.0–0 c6 8.Dc2 
Se4 
XIIIIIIIIY 

8rsnlwq-trk+0 

7zpp+-+-zpp0 

6-+p+p+-+0 

5+-+p+p+-0 

4-vlPzPn+-+0 

3+-+-+NzP-0 

2PzPQsNPzPLzP0 

1tR-vL-+RmK-0 

xabcdefghy 

9.Se1 Ein bescheiden 
anmutender, aber keineswegs 
unlogischer Rückzug. Weiß will 
den Springer auf e4 mittels f3 
vertreiben und der Springer von 

Partien vom Heimspiel-
Wochenende im Stadion

Romain Edouard - aktuell mit 4 aus 4 Werders Topscorer!
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e1 strebt nach d3, wo er viele 
wichtige Felder kontrolliert (b4, 
c5.e5,f4).

9.Se5 Ld6 10.Sxe4 fxe4 
11.Lf4 1/2–1/2 (48) Georgiev,K 
(2595)-Klinger,J (2505) San 
Bernardino 1988

9...b5 Ich bezweifele, dass das 
der beste Aufbau für Schwarz ist. 
Das Feld c5 ist nun nicht mehr 
von einem schwarzen Bauern 
zu kontrollieren. Babula macht 
sich konsequenterweise sofort 
daran einen weißen Springer auf 
dieses Feld zu überführen.

10.cxb5 cxb5 11.Sd3 Ld6 
12.Sb3 Lb7 13.f3 Sf6 14.Sbc5 
Lxc5 15.Sxc5 Db6 16.Lf4 
Weiß hat hier einen schönen 
Eröffnungsvorteil herausgespielt. 
16. ... Sa6 wirkt unharmonisch, 
aber auch nach anderen 
schwarzen Zügen steht Weiß 
besser.

16...Sa6 16...Sbd7 17.Tfc1 Sxc5 
18.dxc5 (18.Dxc5 Da6 19.Db4 
Tac8 20.b3 Txc1+ 21.Txc1 Tc8 
22.Txc8+ Lxc8 23.Dc5) 18...
Dc6 19.Ld6 Tfc8 20.e3; 16...Sc6 
17.e3 Tae8 18.Tfc1 e5 19.Sxb7 
Dxb7 20.Lg5; 16...a5 17.Tac1 
Tc8 18.Db3 Sbd7 19.De3

17.Tac1 Tac8 18.Dd3 Sxc5 
19.dxc5 Da5 20.a3 Lc6 21.Dd4 
Tf7 22.Tc3 Te8 23.Te3 Da4 
24.b4 a5 25.Le5 Sd7 26.Ld6 

XIIIIIIIIY 

8-+-+r+k+0 

7+-+n+rzpp0 

6-+lvLp+-+0 

5zppzPp+p+-0 

4qzP-wQ-+-+0 

3zP-+-tRPzP-0 

2-+-+P+LzP0 

1+-+-+RmK-0 

xabcdefghy 

26...axb4? 26...e5 Das wäre 
jetzt konsequent gewesen. Weiß 
verbleibt nach einer längeren 
Zugfolge nur noch ein kleiner 
Vorteil (...).

27.axb4 e5? 27...Dc2 28.Ta1 
Dc4 29.Db2

28.Db2! 28.Ta1 Dc2 29.Lxe5 
Dc4 30.Tc3 Dxd4+ 31.Lxd4 Txe2 
32.Td3

28...Da8 29.Lxe5 Tfe7 30.f4 
Sxe5 31.fxe5 g6 32.Dd4 Te6 
33.Lf3 h5 

XIIIIIIIIY 

8q+-+r+k+0 

7+-+-+-+-0 

6-+l+r+p+0 

5+pzPpzPp+p0 

4-zP-wQ-+-+0 

3+-+-tRLzP-0 

2-+-+P+-zP0 

1+-+-+RmK-0 

xabcdefghy 

Weiß hat einen Bauern mehr 
und den besseren Läufer. Auch 
bei einer ruhigen Fortsetzung 
behauptet Vlastimil hier seinen 
Vorteil. Doch er war in Opferlaune 
und so sehen die Zuschauer 
einen schönen Partieabschluss.

34.Lxh5 34.Ta1 Db7 35.Tea3 
T8e7 36.Ta6 Kh7 37.Tb6 Dd7 
38.Taa6 De8 39.e3 Lb7 40.Txe6 
Txe6 41.Ta7+–

34...gxh5 35.Txf5 Tg6 36.Txh5 
Da2 37.e6 Db1+ 38.Kg2 
Tg7 39.Tee5? Ein Wackler 
im vorletzten Zug vor der 
Zeitkontrolle.

39.e7 Texe7 40.Txe7 Txe7 
41.Th8+ Kf7 42.Df4+ Ke6 
43.Th6+ Kd7 44.Dd6++–

39...Dg6? Schmittdiel 
revanchiert sich und spielt 
ebenfalls einen schwachen Zug. 
Hätte er die Gelegenheit beim 
Schopf ergriffen, hätte er hier ein 
Remis forcieren können.

39...Tf8 40.g4 Df1+ 41.Kg3 De1+ 
42.Kg2 Df1+=

40.e7? 40.Dh4 d4+ 41.Kh3 Txe6 
42.Tef5+–

40...Df6? 
XIIIIIIIIY 

8-+-+r+k+0 

7+-+-zP-tr-0 

6-+l+-wq-+0 

5+pzPptR-+R0 

4-zP-wQ-+-+0 

3+-+-+-zP-0 

2-+-+P+KzP0 

1+-+-+-+-0 

xabcdefghy 

Der letzte Zug vor der Zeitkontrolle 
und der letzte Fehler: 40...Dg4 
41.Dxg4 Txg4 42.Th6 Ld7 43.h3 
Te4 44.Txe4 dxe4 45.g4

41.Th8+! Kf7 42.Tf8+ Txf8 
43.exf8D+ Kxf8 44.Te8+ Eine 
schöne Schlusskombination!

1–0

Vlastimil Babula - aus Werders Team nicht wegzudenken!
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Spoelman,Wouter (2578) - 
Gerigk,Erasmus (2344) A13
BL 1819 SV Werder Bremen 

- MSA Zugzwang (7.6), 
02.02.2019

Matthias Krallmann

1.c4 e6 2.Sf3 d5 3.e3 Sf6 4.b3 
Le7 5.Lb2 0–0 6.Sc3 c5 7.cxd5 
Sxd5 8.Dc2 Sc6 9.a3 b6 10.h4 
XIIIIIIIIY 

8r+lwq-trk+0 

7zp-+-vlpzpp0 

6-zpn+p+-+0 

5+-zpn+-+-0 

4-+-+-+-zP0 

3zPPsN-zPN+-0 

2-vLQzP-zPP+0 

1tR-+-mKL+R0 

xabcdefghy 

Dieser interessante Zug wurde 
2016 von Karjakin in die 
Turnierpraxis eingeführt. Weiß hat 
die Idee mit Sg5 den schwachen 
Punkt h7 anzugreifen. Anand 
reagierte mit f5 um die Diagonale 
b1/h7 zu unterbrechen. Doch das 
schwächte die schwarze Stellung 
und Weiß gewann überzeugend.

10...Kh8?! Das verliert nur 
Zeit. Auf der h-Linie steht der 
schwarze König nicht sicherer 
als auf der g-Linie.

10...f5 11.Lb5 (11.Sxd5 exd5 
12.d4 Le6 13.Td1 Tc8 14.La6 
Tc7 15.dxc5 bxc5 16.0–0 h6 
17.Lc4 Kh8 18.Td2 Ld6 19.Tfd1 
Se7 20.Le2 Tb7 21.Le5 1/2–1/2 
(21) Roiz,M (2614) - Zanan,E 
(2482) Israel 2018) 11...Lb7 
12.Sxd5 exd5 13.d4 Tc8 14.dxc5 
bxc5 15.0–0 Lf6 16.Tfd1 Se7 
17.Lxf6 Txf6 18.g3 La6 19.Lxa6 
Txa6 20.Dc3 Tb6 21.Tac1 Dd6 
22.Se5 Tb7 23.Sd3 c4 24.bxc4 
Txc4 25.De5 Dxe5 26.Sxe5 Txc1 
27.Txc1 g6 28.Tc5 Kg7 29.Ta5 
Kf6 30.Sd3 Tc7 31.Ta6+ Kg7 
32.Sf4 Td7 33.Kf1 Sg8 34.Se6+ 
Kf7 35.Sd4 Se7 36.Sb5 Sc8 
37.a4 Tb7 38.Tc6 Se7 39.Ta6 Sc8 
40.Tc6 Se7 41.Td6 Tb6 42.Td7 
a6 43.Sc3 1–0 (43) Karjakin, S 
(2760)-Anand,V (2762) Moscow 
2016 CBM 172 Marin,M

11.Td1 Dc7 12.Sxd5 exd5 13.d4 
Hier ist bereits guter Rat teuer. 
13. ... c4 ist noch einigermaßen 
spielbar.

13...f5? 13...c4 14.bxc4 Sa5 
15.c5 Tb8 16.Sg5 f5 17.Le2 bxc5 
18.dxc5 Sc4 19.La1; 13...Dd6 
14.dxc5 bxc5 15.Sg5 f5 16.Lc4 
d4 17.0–0; 13...Le6 14.Sg5 
Lxg5 15.hxg5 f5 16.gxf6 gxf6 
17.dxc5 Se5 18.c6+–

14.dxc5 Lxc5 15.Txd5 Le6 
16.Td2 Weiß hat einen gesunden 
Mehrbauern.

16...a5 17.Sg5 Tae8 18.Lc4 
Lxc4 19.Dxc4 De7 20.0–0 Sb8 
21.a4 Sd7 22.Td5 h6 23.Sh3 
Df7 24.Sf4 Te4 
XIIIIIIIIY 

8-+-+-tr-mk0 

7+-+n+qzp-0 

6-zp-+-+-zp0 

5zp-vlR+p+-0 

4P+Q+rsN-zP0 

3+P+-zP-+-0 

2-vL-+-zPP+0 

1+-+-+RmK-0 

xabcdefghy 

24...Sf6 25.Lxf6 Dxf6 26.h5 Kh7 
27.Sg6 Tg8 28.Df4+–

25.Txd7! Eine schöne 
Kombination bringt die 
Entscheidung.

25...Dxd7 26.Sg6+ Kh7 27.Dxc5 

Tc8 28.Sf8+ Kg8 29.Sxd7 bxc5 
30.Tc1 c4 31.Ld4 f4 32.bxc4 
fxe3 33.fxe3 Kf7 34.g3 Ke7 
35.Sb6 Tc6 36.c5 Tg4 37.Kf2 g5 
38.h5 Te4 39.Sc4 Tc8 40.Sxa5 
Kd7 41.Sc4 Eine souveräne 
Gewinnpartie von Wouter!

1–0

Wouter Spoelman bei seinem Sieg 
gegen München

Bulikids im  
Weserstadion

Bei jedem Bundesligaheimkampf 
von Werders Schachmannschaft 
im Weserstadion treffen sich 
vor Beginn der Samstagsrun-
de Schachkids von Werder und  
befreundeten Schulschach-AGs 
in der Platin-Lounge.

Dieses Mal waren es aufgrund 
der Halbjahresferien vergleichs-
weise überschaubare 12 Kinder, 
die sich in verschiedenen Aktivi-
täten übten.

Neben Partien im klassischen 
Schach und im Würfelschach 
standen Übungen im Schach- 
Solitaire und ein Aufgabenzettel 
zum Lösen bereit.

Weiterhin wurde ein Simultan-
kampf angeboten. Nach dem 
krankheitsbedingten Ausfall von 
EU-Champion Collin übernahm 
Robin die Aufgabe, gegen meh-
rere Kids simultan zu spielen. 
Das gelang ihm bei seiner ersten 
derartigen Aufgabe sehr über-
zeugend.

Jedes Kind bekam ein kleines 
Präsent und Robin sowie zwei 
Kids, die im Zusammenhang mit 
dem  Lösungswettbewerb aus-
gelost wurden, erhielten je ein 
Schachrätsel-Heft, welches uns 
von der Firma Chessbase zur 
Verfügung gestellt wurde.

Zwischendurch fand eine  
Mini-Führung zum Bereich, an 
dem der Bundesligakampf statt-
finden sollte, und in den Innen-
bereich des Weserstadions statt.

Hinterher gab es noch Gelegen-
heit, den Schachprofis von Wer-
der und den Gastvereinen beim 
Kämpfen zuzuschauen.

Rolf Grossjean
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Zentrale Bundesligarunde in Berlin
Werder will Platz fünf erobern

Am ersten Märzwochenende trifft Werder Bremen (bisher 10-6 Punkte, Platz 6) in der Bun-
deshauptstadt auf seinen Reisepartner und zwei Nordvereine.

Zunächst geht es am Freitag, den 1. März gegen den SV Mülheim-Nord. Die Mannschaft aus 
dem Ruhrgebiet steht mit 5-9 Punkten auf Platz 10 der Tabelle. Das Team um Nationalspie-
ler Daniel Fridman wird vermutlich nicht absteigen, aber zweifelsohne hat die Mannschaft 
schon bessere Zeiten erlebt. Am ersten Brett haben die Mülheimer jedoch den Weltklas-
semann David Navara gemeldet. Der Tscheche kam in dieser Saison bereits viermal zum 
Einsatz und erzielte drei Punkte. Wenn er dabei ist und punktet, muss Mannschaftsführer 
Gennadiy Fish aufpassen, dass den Mülheimern keine Überraschung gelingt.

Am Samstag steigt dann das große Nordduell gegen den in dieser Saison überraschend 
starken Hamburger SK. Topscorer bei den Hanseaten ist der junge Luis Engel mit vier aus 
fünf. In diesem Jahr geht es nicht nur um die Frage, wer die Nummer 1 im Norden ist, son-
dern um die Europapokalqualifikation. Hamburg steht mit 11-3 Punkten auf Rang fünf in der 
Tabelle und hat einen Zähler mehr als Bremen. Bei einem Sieg kann Werder also an dem 
Nordrivalen vorbeiziehen und auf Platz fünf klettern. Dieser Rang würde am Ende der Sai-
son die Qualifikation für den Europapokal bedeuten.

Am Sonntag ist der Neuling SG Turm Kiel Werders Gegner. Kiel hat 6-8 Punkte und steht 
auf Platz 9 in der Tabelle. Am ersten Brett der Kieler hat der Spanier Ivan Salgado Lopez bis-
her alle Spiele bestritten und mit fünfzig Prozent ein gutes Resultat erreicht. Die Mannschaft 
von der Ostsee, die hauptsächlich aus Nord- und Osteuropäern zusammengestellt wurde, 
ist nicht zu unterschätzen, aber Werder geht als Favorit in dieses Match.

Matthias Krallmann
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Werder Zwei noch fehlerfrei
In der Saison 2018/2019 trägt die zweite Mannschaft von Werder  
Bremen nach wie vor eine weiße Weste. An den bisherigen sechs 
Spieltagen hat man sechs Mannschaftssiege einfahren können und 
steht somit zurecht auf Platz 1 der Oberliga Nord-West.

Schon vor Beginn der Saison war das Ziel vollkommen klar: Nach dem 
Abstieg in der vergangenen Saison aus der 2. Bundesliga in die Oberliga, 
muss nun der direkte Wiederaufstieg her. Zum einen, weil von unten einige 
Klubs mit starker Besetzung anmarschieren und den Aufstieg in den nächsten 
Jahren erheblich erschweren könnten, und zum anderen, weil wir auch die dritte Mann-
schaft durch unseren außerplanmäßigen Aufenthalt in der dritten Liga um eine Spielklasse 
degradiert haben.

In der Oberliga ist mit dem MTV Tostedt ein starkes Team, bestehend aus vielen ungari-
schen Spielern, vertreten. Bei der Saisonplanung war klar, dass wir gegen ein topbesetztes 
Tostedt unsere Probleme kriegen würden, weswegen wir unseren Kader ein wenig auf-
rüsteten. Doch nach dem ersten Spieltag hatte die Mega-Truppe bereits gegen den HSK 
Lister Turm verloren, was die Aufgabe “Wiederaufstieg” nicht wirklich erleichterte. Mit dem 
HSK Lister Turm war nun noch ein weiterer Kandidat im Rennen um den Aufstieg in die  
2. Bundesliga.

Die Truppe um Mannschaftsführer Christian Richter hat ihre Aufgabe bis hierher super ge-
meistert.

Die jeweiligen Spieltage fielen relativ deutlich zu grün-weißen Gunsten aus und von insge-
samt 48 Partien haben wir nur fünf verloren (12 Remisen, 31 Siege!). Mit 12 von 12 Mann-
schaftspunkten und einer deutlichen Führung in puncto Brettpunkte sind wir völlig zurecht 
der Tabellenführer. Dennoch steht uns der schwierigste Kampf gegen den MTV Tostedt 
zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Artikels noch bevor. Tostedt wird gegen uns nochmal 
alles in die Waagschale werfen, denn mit einem hohen Sieg könnten sie aus eigener Kraft 
an uns vorbeiziehen. Mit einem Sieg würden wir den Abstand zu den Verfolgern halten und 
könnten die halbe Miete für die Meisterschaft einfahren. Danach folgen aber auch noch zwei 
Spieltage, die auf keinen Fall zu locker genommen werden dürfen: Der SK Nordhorn-Blan-
ke kommt uns am vorletzten Spieltag besuchen, ehe wir in Hellern gastieren und hoffent-
lich die Meisterschaft perfekt machen. Diese beiden Spiele dürfen aufgrund der nominellen 
Überlegenheit wohl als Pflichtsiege eingestuft werden, sind deshalb aber noch lange nicht 
gewonnen!

David Kardoeus

Auf geht’s Werder 2!
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Werder Drei: Raus aus dem Schlamassel

Nach dem Abstieg aus der Oberliga stand der Saisonstart für Wer-
ders Dritte unter keinem guten Stern: Erst kam der Mannschaftsführer 
abhanden (Detlef Schötzig übernahm dankenswerterweise die Vier-
te  - und führte sie an die Tabellenspitze der Verbandsliga!), und dann 
kamen noch viele Ausfälle von Stammspielern bei Werder 2 und 3 hinzu, 
so dass die Mannschaftsaufstellung in den ersten 3 Runden einem Lotte-
riespiel glich. Der negative Höhepunkt fand in der dritten Runde statt, wo beim 
Auswärtsspiel in Hellern nur ein einziger Spieler der ersten Acht zur Verfügung stand und 
überhaupt nur 5 Mann und eine Frau die Reise zum SV Hellern 2 antraten - und ein über-
raschendes 4:4 erkämpften!

Glücklicherweise lief es dann ab der 4. Runde etwas besser, so dass sich die Dritte nach 
drei Auswärts-Unentschieden in Osnabrück (!) mit einem klaren Sieg im Stadtderby gegen 
die BSG und einem knappen Erfolg gegen Uelzen sogar in der Spitzengruppe wiederfindet.

Die Meisterschaft in der Landesliga ist praktisch schon zugunsten der Großmeistertruppe 
von Kirchweyhe entschieden und auch der zweite Platz von Lilienthal dürfte kaum gefährdet 
sein (wenn man noch das ausstehende 8:0 gegen Esens berücksichtigt), aber nach diesem 
Saisonverlauf ist die Dritte vielleicht noch für die eine oder andere Überraschung gut. Der 
dritte Platz in der Endabrechnung sollte unser Ziel sein - und dies wäre zumindest eine gute 
Ausgangsposition für die nächste Saison. 

Unsere besten Punktesammler sind bisher Nils-Lennart Heldt (3,5 aus 5), Matthias  
Krallmann (3 aus 4), Timur Elmali (2,5 aus 3) und der 13-jährige Collin Colbow, der mit 2 
aus 3 an den vorderen Brettern einen ausgezeichneten Einstand bei Werder gibt und für die 
nächsten Jahre viel verspricht!

Stephan Buchal

Der SV Esens hat vor der ersten Runde zurückgezogen und steht damit als 1. Absteiger fest
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Krallmann,Matthias - 
Juhnke,Karl E62

Werder 3 - BSG 1, 16.12.2018
Matthias Krallmann

1.d4 Sf6 2.c4 g6 3.g3 Lg7 
4.Lg2 d6 5.Sf3 0–0 6.0–0 c6 
7.Sc3 Da5 8.e4 e5 9.Tb1 exd4 
9...Sbd7 10.d5 Db4 11.Sd2 a5 
12.Sa4 Sc5 13.Sxc5 0–1 (71) 
Nagy,G (2433)-Movsesian,S 
(2679) chess.com INT 2017 (13.
b3) 

10.Sxd4 Dc5 11.b3N 
XIIIIIIIIY 

8rsnl+-trk+0 

7zpp+-+pvlp0 

6-+pzp-snp+0 

5+-wq-+-+-0 

4-+PsNP+-+0 

3+PsN-+-zP-0 

2P+-+-zPLzP0 

1+RvLQ+RmK-0 

xabcdefghy

Eine am Brett gefundene 
Neuerung, die sich als 
überraschend stark erweist.

11.Dd3 Sg4 12.Sb3 (12.Sde2 
Dh5 13.h3 Se5 14.Dxd6 Sf3+ 
15.Lxf3 Dxf3 16.Kh2 Sd7) 
12...Dh5= 1–0 (47) Oatlhotse,P 
(2197)-Pein,J (2201) Brakpan 
2017

11...Sxe4 Ein typischer Trick im 
Köngsinder. Juhnke entschloss 
sich recht schnell zu dieser 
Abwicklung, die das schwarze 
Spiel oft befreit. Hier ist sie aber 
schlecht, weil der schwarzfeldrige 
Läufer des Nachziehenden kein 
Angriffsziel auf b2 oder f2 hat.

12.Sxe4 Dxd4 13.Dxd4 Lxd4 
14.Sxd6 Die Bauernstruktur 
ist symmetrisch, aber die 
unterschiedliche Figurenaktivität 
zeigt, dass Weiß hier besser 
steht.

14...a5 15.Lg5 f6 16.Lh6 Td8 
17.Sxc8 Txc8 18.Tbd1 Lc5 

19.Tfe1 a4 20.Lh3 f5 21.g4 Kf7 
21...axb3 22.gxf5 Txa2 23.Kh1 
Lf8 24.fxg6 Lxh6 25.Lxc8 hxg6 
26.Te7+–; 21...Lf8 22.Lf4 Sa6 
23.gxf5 Td8 24.fxg6 In dieser 
Stellung ist bereits guter Rat 
teuer.

22.gxf5 gxf5 23.Lxf5 Tg8+ 
24.Kf1 Kf6 25.Lh3 axb3 
XIIIIIIIIY 

8rsn-+-+r+0 

7+p+-+-+p0 

6-+p+-mk-vL0 

5+-vl-+-+-0 

4-+P+-+-+0 

3+p+-+-+L0 

2P+-+-zP-zP0 

1+-+RtRK+-0 

xabcdefghy 

26.Td3 Kg6 26...bxa2 27.Te6+ 
Kf7 28.Tf3#

27.Te6+ Kh5 Hier gibt es 
schnellere Gewinnwege.

28.Lf5 28.Ld2 Tg5 29.Tg3 Le3 
30.Lxe3 Taa5 31.Lg4+ Kh4 
32.Th6+ Th5 33.f3 Txh6 34.Th3# 
ist die schönste Mattsetzung

28...Lxf2 29.Kxf2 Txa2+ 30.Ld2

1–0

Colbow,Collin  (2086) - 
Wostmann,Hans-J. (2096) C06

SV Osnabrück - Werder 3, 
20.01.2019

Stephan Buchal

1.e4 e6 2.d4 d5 3.Sd2 Sf6 4.e5 
Sfd7 5.Ld3 c5 6.c3 Sc6 7.Se2 
cxd4 8.cxd4 Db6 9.Sf3 f6 
XIIIIIIIIY 

8r+l+kvl-tr0 

7zpp+n+-zpp0 

6-wqn+pzp-+0 

5+-+pzP-+-0 

4-+-zP-+-+0 

3+-+L+N+-0 

2PzP-+NzPPzP0 

1tR-vLQmK-+R0 

xabcdefghy 

10.0–0 Ein interessantes 
Bauenopfer! Die Hauptvariante 
ist ... 10.exf6 Sxf6 11.0–0 Ld6 ... 
tausendfach gespielt.

10...fxe5 11.dxe5 Sdxe5 
12.Sxe5 Sxe5 13.Le3 Lc5 13...
Dc7; 13...Dd8

14.Sf4! 
XIIIIIIIIY 

8r+l+k+-tr0 

7zpp+-+-zpp0 

6-wq-+p+-+0 

5+-vlpsn-+-0 

4-+-+-sN-+0 

3+-+LvL-+-0 

2PzP-+-zPPzP0 

1tR-+Q+RmK-0 

xabcdefghy 

Das ist die eigentliche Pointe 
der Eröffnungsidee. Weiß hat 
reichlich Kompensation für den 
geopferten Bauern.

14...Sf7?! 14...Lxe3? ist 
naheliegend, aber geht gar nicht: 
15.Dh5+ Sf7 16.fxe3+–; 14...
g6?! jetzt folgt ein doppeltes 
Figurenopfer: 15.Sxd5! exd5 
16.Lb5+! Dxb5 17.Dxd5 
und Schwarz verliert beide 
Mehrfiguren bei schlechterer 
Stellung; 14...0–0!? vielleicht 
am besten, aber 15.Lxc5 Dxc5 
16.Lxh7+ Kxh7 17.Dh5+ Kg8 
18.Dxe5 mit stabilem Vorteil für 
Weiß

15.Dh5?! 15.Da4+! Ld7 
16.Lxc5 Dxc5 17.Sxe6! Lxa4 
18.Sxc5 Lc6 19.Tfe1+ Kf8 
20.Se6+ Kg8 21.b4 mit großem 
Vorteil für Weiß

15...g6 16.De2 Lxe3 17.Lb5+ 
Ld7 18.Lxd7+ Kxd7 19.fxe3 
Die Engine sieht hier Schwarz 
in Vorteil, aber die Stellung ist 
schwer zu spielen und Collin 
operiert ideenreich bis der 
Gegner zusammenbricht.

19...Se5 20.Tad1 Taf8 21.Kh1 
Kc8 22.a4 Sc4 23.b3! Dxb3 
24.Dg4 Tf5? 25.Sxe6 Se5 
26.Tc1+ Kb8 27.Dd4 

Zwei Partien von  
Werder Drei ...
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XIIIIIIIIY 

8-mk-+-+-tr0 

7zpp+-+-+p0 

6-+-+N+p+0 

5+-+psnr+-0 

4P+-wQ-+-+0 

3+q+-zP-+-0 

2-+-+-+PzP0 

1+-tR-+R+K0 

xabcdefghy 

27...Txf1+? 27...Dc4!= Einziger 
Zug!

28.Txf1+– Dc4 29.Dxe5+ Eine 
schwungvolle Partie.

1–0

... und noch eine von 
der Vierten

Jung,Gerald (1940) - 
Bruemmel,Arend (2053) A00
Werder4–Stade 5,5–2,5 (6), 

03.02.2019
Sehr ausführliche Analysen  von 
Gerald Jung und Stockfish8  in 
der Online Partiendatenbank

Heute mal ein Erfolg im 
„Kaffeehaus-Schach“

1.Sc3 d5 2.e4 dxe4 3.Lc4 Sf6 
4.f3 exf3 5.Sxf3 c5N 6.0–0 Sc6 
7.d3 7.b3!?

7...e6 8.Lg5 8.De2 Le7

8...Le7 9.Dd2 9.De1 a6

9...0–0 10.Tae1 a6 10...b6 11.Df4 
Lb7

11.Df4 
XIIIIIIIIY 

8r+lwq-trk+0 

7+p+-vlpzpp0 

6p+n+psn-+0 

5+-zp-+-vL-0 

4-+L+-wQ-+0 

3+-sNP+N+-0 

2PzPP+-+PzP0 

1+-+-tRRmK-0 

xabcdefghy

Weiß hat eine Art „Blackmar-
Diemer“ auf den Tisch gestellt 
und kann nur lauern auf schwarze 
Ungenauigkeiten.

11.a4 Kh8

11...b5 12.Lb3 Lb7! Objektiv 
segelt Schwarz auf den 
Partiegewinn zu - Weiss kann 
nur auf die üblich unklaren 
Verwicklungen hoffen. 
Interessanterweise gerät mein 
Gegner in Zeitknappheit (Weiss 
Rest 117; Schwarz 51; bei Zug 
17 dann 106:7 !)!

13.a4 Db6 13...Sa5 14.La2 
b4 15.Se2 h6!? 16.Lxh6!? 
gxh6 17.Dxh6 Sh7! (17...Sg4? 
18.Df4!) 18.d4!? 

a) 18.Sf4 Lxf3 19.Txf3 Dd4+ 
20.Kh1 Lg5 21.Dh5 b3 (21...
Lxf4?! 22.Te4!!) 22.c3 Dg7–+; 

b) 18.Se5 Lg5?! (18...b3! 19.Sxf7 
Txf7 20.Txf7 Kxf7 21.Dxh7+ Ke8 
22.cxb3 Dd5–+) 19.Dh3 b3 
20.cxb3 Dc7 21.Sg3 Sc6 22.Sf3 
Lf4 23.Sh5 Se7;

18...Ld6!?–+

14.Kh1 Tad8 
XIIIIIIIIY 

8-+-tr-trk+0 

7+l+-vlpzpp0 

6pwqn+psn-+0 

5+pzp-+-vL-0 

4P+-+-wQ-+0 

3+LsNP+N+-0 

2-zPP+-+PzP0 

1+-+-tRR+K0 

xabcdefghy 

15.Lxf6 Lxf6 15...gxf6? 16.Se4 
c4 17.Sxf6+ Lxf6 18.Dxf6+–

16.Se4 Lxb2?! Hier investierte 
mein Gegner 14 Minuten!
besser ist 16...Le7! 

17.Sfg5! 

Diagramm

XIIIIIIIIY 

8-+-tr-trk+0 

7+l+-+pzpp0 

6pwqn+p+-+0 

5+pzp-+-sN-0 

4P+-+NwQ-+0 

3+L+P+-+-0 

2-vlP+-+PzP0 

1+-+-tRR+K0 

xabcdefghy 

Nun fing der Topscorer (in 
dieser Saison bislang 5/5) mit 
Schwitzen an; die entstehenden 
Möglicheiten, v.a. mit Sxh7 hatte 
er nicht kommen sehen! Jetzt 
verbrauchte er 26 seiner 33 
Restminuten und entschied sich 
für schwächere Fortsetzungen; 
plötzlich konnte der Kaffeehaus-
Spieler sich auf der Siegerstrasse 
wiederfinden...

17...c4?! 18.dxc4 h6? 19.c5+– 
XIIIIIIIIY 

8-+-tr-trk+0 

7+l+-+pzp-0 

6pwqn+p+-zp0 

5+pzP-+-sN-0 

4P+-+NwQ-+0 

3+L+-+-+-0 

2-vlP+-+PzP0 

1+-+-tRR+K0 

xabcdefghy 

19...Da5 20.Sxf7+– Le5 21.Dg4! 
Txf7 22.Dxe6 Tdf8 23.Txf7 Txf7 
24.Dxf7+ Kh7 
XIIIIIIIIY 

8-+-+-+-+0 

7+l+-+Qzpk0 

6p+n+-+-zp0 

5wqpzP-vl-+-0 

4P+-+N+-+0 

3+L+-+-+-0 

2-+P+-+PzP0 

1+-+-tR-+K0 

xabcdefghy 

Nun den Punch mit dem 
Linksspringer: 

25.Sg5+!
1–0
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Werder Vier: Tabellenführer in der Verbandsliga Nord

Nach 6 von 9 Runden steht Werder 4 überraschend auf Platz 1! 

Auch wenn uns nur 2 Brettpunkte von Nächstplatzierten trennen, so ist 
es dennoch ein sehr schöner Zwischenstand. Das umso mehr, da die 
Besetzungsunsicherheiten und Ersatzgestellungen vor Saisonbeginn 
nicht vorhersehbar waren.

Die 1. Runde in Uelzen zeigte auch gleich mit aller Macht die realen Probleme: 
4 x Ersatz für Werder 3 und es blieben nur noch 7 Kämpfer übrig. Daraus wurde dann auch 
eine knappe 3,5:4,5-Niederlage.
Doch 5 (!) Mannschaftssiege in Folge (wobei in Runde 3 wiederum nur 7 Spieler einsatzbe-
reit waren) brachten uns in die komfortable Tabellensituation.
Der auslosende Staffelleiter hatte wohl ein glückliches Händchen, denn aus heutiger 
Sicht wird es in der letzten Runde zu einem wirklichen Finale um den Staffelsieg gegen  
Bremen-Nord kommen.
Hervorzuheben ist eine sehr ausgeglichene Mannschaftsleistung, bei nur 5 Niederlagen 
konnten wir 22 Einzelsiege erringen und 18 x Remis spielen. Mit 4/4 ist Sascha auch noch 
verlustpunktfrei.

Text und Fotos: Detlef Schötzig

Werder Vier (links) beim Heimspiel gegen Stade und (rechts) beim Auswärtsspiel in Leherheide
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Werder Fünf auf Vizemeisterkurs

Die aktuelle Saison in der Stadtliga Bremen stand unter ziemlichen 
Schwierigkeiten, verursacht durch das Rechtsverfahren des SK 
Kirchweyhe gegen den Landesschachbund Bremen. Da sich nur neun 
Mannschaften gemeldet hatten, versuchten die Kirchweyher für ihre 
Zweite den zehnten Platz per Gericht einzuklagen und damit die A-Klas-
se zu überspringen. Dieser Versuch scheiterte, so dass der Stadtliga- 
betrieb im Oktober 2018 mit schließlich neun Mannschaften startete.

Am 21. Oktober empfing die Fünfte die Zweite aus Lilienthal. Am ersten Brett siegte FM 
Claus Dieter Meyer gegen Claus Meyerdiercks und am zweiten Brett Detlef Buse gegen 
Alexander Norbach. Andreas Samjeske, Oliver Schindler, Michael Quaß und Martin Herzig 
spielten remis. Das reichte am Ende für ein gerechtes 4:4.

Der zweite Spieltag fand am 11. November in Syke beim dortigen Turn- und Sportverein statt. 
Etwas verärgert war Claus Dieter Meyer über sein Remis gegen Dirk Fuhrmann: °Da war 
mehr drin!“. Allerdings gewannen Fred Just, Michael Quaß und Martin Herzig ihre Partien. 
Drei Remisen von Detlef Buse, Lars Krabbe und Andreas Burblies sicherten schließlich 
Werders verdienten 5:3-Erfolg.

In geschwächter Aufstellung musste zuhause die Fünfte am 25. November gegen die Mann-
schaft des Bremer Ostens antreten. An allen Brettern waren die Mahndorfer besser oder 
gleichwertig besetzt. Ohne Niederlage gewannen sie klar mit 6,5:1,5. Die drei Remisen für 
Werder holten Fred Just gegen Thomas Jonnek, Detlef Buse gegen Thomas Heimsohn und 
Michael Quaß gegen Horst Genath.

Das letzte Spiel 2018 fand beim Lokalrivalen, der Bremer SG 3, am 16. Dezember statt. 
Diesmal trat die Fünfte mit Erfolg an den ersten Brettern in starker Besetzung an: FM Claus 
Dieter Meyer, Dr. Detlev Diederichsen, Fred Just und Detlef Buse. Die Werderaner erspiel-
ten dort 3,5 Punkte. Die Gewinnpartie von Wolfgang Adaschkiewitz gegen Hans-Peter 
Steinkrauss-Kück sicherte den endgültigen Sieg. Nach dem Remis von Dr. Till Schelz-Bran-
denburg stand es zum Schluss 5:3 für Werder.

Das neue Jahr 2019 begann am 20. Januar mit dem Heimspiel gegen Findorff-West 2. 
Durch Siege von Claus Dieter Meyer, Fred Just, Oliver Schindler und Till Schelz-Branden-
burg sowie Remisen von Detlev Diederichsen und Andreas Burblies konnte ein weiterer 5:3-
Sieg errungen werden. Inzwischen hatte die Fünfte den zweiten Platz der Tabelle - einen 
Mannschaftspunkt hinter SF Bremer Osten - zurückerobert.

Till Schelz-Brandenburg (links) und Oliver Schindler punkten gegen Findorff-West
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Obwohl die Zweite des SK Bremen-Nord in dieser Saison noch keinen Mannschaftspunkt 
erringen konnte und deshalb als Tabellenletzter in der Hemelinger Straße am 3. Februar 
2019 antrat, kam es zu einem spannenden Kampf der schließlich 4,5:3,5 für Werder aus-
ging. Die Ursache für das aufregende Spiel war der kurzfristige gesundheitsbedingte Ausfall 
von Claus Dieter Meyer an Werders erstem Brett. Damit ging dort ein kampfloser Punkt an 
Wolfgang Müller vom SKBN, der sich aber zum Trost im Weser-Stadion die Schachbun-
desliga ansehen konnte. Doch auch die Nordbremer traten nur mit sieben Spielern an und 
verloren kampflos am Brett acht. So stand es nach einer halben Stunde bereits 1:1. Ein Sieg 
von Lars Krabbe und Unentschieden von Andreas Samjeske, Oliver Schindler und Michael 
Quaß führten zum 3,5:3,5. Alles hing als vom Ergebnis der Partie Fred Just gegen Wilfried 
Pundt ab, die Fred schließlich für sich klar entscheiden konnte.

Die siebte Runde der Stadtliga am 24. Februar ist für die Fünfte spielfrei. Am 24. März geht 
es dann zuhause gegen die Zweite aus Delmenhorst und am 28. April muss dann das letz-
te Spiel in Varrel durchgeführt werden. Es ist zu erwarten, dass die SF Bremer Osten die 
Führung in der Stadtliga behalten werden. Deshalb ist das Ziel der Fünften der zweite Platz. 
Das sollte möglich sein.

Bericht und Fotos: Andreas Burblies

Detlef Buse und Fred Just (linkes Bild) sowie CD Meyer Oliver und Fred Just (rechtes Bild) -  
Die Spitzenbretter von Werder Fünf sind noch ohne Niederlage!



Seite 50

Werder Sechs auf Kurs A-Klasse

 
Mit 8 von 10 möglichen Mannschaftspunkten be-
findet sich Werders Sechste zur Saisonhalbzeit 
auf Kurs A-Klasse. 

Die Spielzeit begann mit einem Unentschieden 
gegen den Tabellenführer TuS Varrel 2 und einem 
starken Auftritt unserer Jugend, die allein 3 Brett-
punkte zum Ergebnis beisteuerte. Überhaupt ist 
unsere Jugend eine der drei Säulen, die das Team 
tragen. Mit Muxi Duan und Yannis Wanschura ha-
ben wir zwei U18-Jugendliche im Team, die sich 
bereits Stammplätze erspielt haben. Samuel Pfef-
fer, Mario Michelitsch und Mattes Detjen besetzen 
in dieser Saison erstmalig die Jugendbretter. Mit 
Robin Petermann, Arved Burwitz und Jan Bran-
denburg sind drei weitere Jugendliche in den 
Startlöchern. Samuel führt mit 3 Punkten bei einer 
Ausbeute von 100% sogar die Scorer-Liste an. 

Auch an den vorderen Brettern haben wir uns verstärkt. Mit Bernhard Künitz spielt ein zu-
verlässiger Punktelieferant am Spitzenbrett, der uns die Ausleihe von Wolfgang Adasch-
kiewitz an die Fünfte verschmerzen ließ. Die dritte Säule ist das breite Mittelfeld im Kader, 
bestehend aus Helmut Rose, Andreas Salm, Heinz Meyer, Thorsten Schumann und Mann-
schaftsführer Jens Kardoeus. Allesamt bilden seit vielen Jahren einen zuverlässigen Stamm 
im Kader der Sechsten.

Jens Kardoeus

Top-Scorer Samuel Pfeffer

Die Halbzeittabelle der B-Klasse Saison 2018/19

PS: Leider gab es in der 6. Runde einen kleinen Rückschlag, weil unsere Sechste gegen den SK Schwa-
newede mit 3:5 unterlag. Durch die gleichzeitige Niederlage von Varrel 2 gegen Osterholz-Scharmbeck 
rückten die Spitzenteams näher zusammen. Der Kampf um die Aufstiegsplätze ist völlig offen!
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Olaf Steffens Vereinsmeister

Die Werder-Vereinsmeisterschaft startete mit insgesamt 17 Teilneh-
mern. In der A-Gruppe spielten 10 Akteure um den Titel, in der B-Grup-
pe lediglich deren 7.

A-Gruppe:

Neben einigen Dauerteilnehmern spielte auch Olaf Steffens und der Auf-
steiger aus der B-Gruppe Martin Herzig um Ruhm und Ehre.

Olaf war sicher auch der klare Favorit der Gruppe, doch schon in der Zweiten Runde musste 
Olaf gegen Irmin Meyer eine Niederlage hinnehmen.

War somit der Weg frei für einen der Vorjahressieger André Büscher oder Gerald Jung?

Nein, so einfach war das nicht. Olaf gewann bereits in Runde 1 gegen Gerald und direkt in 
Runde 3 gegen André.

Des Weiteren gaben sowohl André als auch Gerald einige weitere Punkte ab. Ebenso der 
Olaf Bezwinger Irmin. Irmin verlor zwar als einziger Spieler keine Partie, gewann aber auch 
„nur“ 2 Partien.

Dann war da aber noch Thorsten Dickhaus. Thorsten machte Punkt für Punkt und lag vor 
der letzten Runde lediglich einen halben Zähler hinter Olaf. In der letzten Runde fand also 
das große Finale um den Titel statt! (Der Turnierleiter hatte also wie schon im letzten Jahr 
ein glückliches Händchen bei der Auslosung  😉).

Leider konnte Thorsten dann aber zur letzten Runde aus privaten Gründen nicht antreten 
und musste den Punkt kampflos abgeben, weil die letzte Runde nicht nachgeholt werden 
konnte.

Somit setzte sich am Ende der anfangs erwähnte Olaf Steffens mit 8 aus 9 durch, auf Platz 2 
folgte trotz der kampflosen Partie am Ende, Thorsten Dickhaus mit 6,5. Platz 3 und 4 teilten 
sich die punktgleichen Irmin und Andre.
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B-Gruppe:

In der B-Gruppe war in einem ausgeglichenen Feld kein klarer Favorit auszumachen.

Dieses war aber nur auf dem Papier so! Von Beginn an war klar wo die Reise hingeht.

Wolfgang Adaschkiewitz fuhr einen Sieg nach dem anderen ein, und steht am Ende mit ei-
ner blütenreinen Weste und 7 aus 7 (100%) mit deutlichem Abstand auf Platz 1!

Den Vizetitel errang Horst Blendermann vor Andreas Salm.

Die Sieger der Vereinsmeisterschaft:  
Olaf Steffens (A-Gruppe) und Wolfgang Adaschkiewitz (B-Gruppe)

Udo Hasenberg
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Monatsblitz…Teil 2

November

Im November gab es wieder eine Runde ohne besondere Vorkommnisse.

Platz 1 im 10-köpfigen Teilnehmerfeld belegte David Höffer mit 7,5 Punkten,
vor den Werderanern Sven Charmeteau und Matthias Krallmann mit je 6,5.

Dezember

Die Dezemberrunde fand dann erneut ohne den führenden David Höffer statt, dafür mit drei  
Gästen aus Oldenburg.

Der Gewinner war aber ein Werderaner, Spartak Grigorian nahm zum zweiten Mal teil,  
diesmal gewann er souverän mit 8 aus 8 vor einem der Gäste, Sebastian Müer mit 7 Punk-
ten und Olaf Steffens mit 5,5 Punkten.

Januar

Im Januar waren einige Schachfreunde anscheinend noch im Winter/Weihnachtsschlaf.

Lediglich 4 Blitzer waren zugegen, somit einigte man sich auf ein doppelrundiges Turnier.

Auch dieser Modus hielt David Höffer nicht davon ab zu siegen, mit 5 aus 6 gewann er vor 
David Kardoeus mit 4 Punkten und wieder Olaf Steffens auf Rang 3 mit 3 Punkten

Februar

Der Februar lief bezüglich Teilnehmerzahl und Gewinner wieder „normal“.

11 Teilnehmer und ein Sieger aus Delmenhorst mit einem halben Zähler Vorsprung vor Sven 
Charmeteau.

Platz Drei ging an Joachim Asendorf.

Für den Gesamtstand bedeutet das eine klare Führung für David Höffer trotz nur 4 gespiel-
ter Vorrunden von 7, dafür gewann er diese aber alle.

Auf Platz 2 liegt derzeit Olaf Steffens vor Matthias Krallmann und Nikolas Wachinger.

Auch hier wie immer alle Details auf unserer Homepage.
Udo Hasenberg

https://www.werder.de/de/schach/turniere/blitzturniere/monats-blitz-2018-2019/
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Kurz vor Weihnachten 2018 noch blitzschnell abweichen

Am 20. Dezember entwischten 20 Schachspieler/-innen dem Alltag 
und koordinierten die Finger dank Ihrer grauen Zellen zu schachli-
chem Feuerwerk.

In 4 Gruppen á 5 Spielern begann der Aufgalopp folgender Teilnehmer: 

Lichmann,Peter  2320 - 60
Grigorian,Spartak  2301 -177 
Wachinger,Nikolas  2249 - 65 
Höffer,David   2245 (Delmenhorster SK)
Müller,Oliver     2236 -141 
Asendorf,Joachim,Dr.  2220 - 84 
Kardoeus,David  2166 -142   
Diederichsen,Detlev,Dr. 2120 - 53
Krallmann,Matthias  2100 -199
Heldt,Nils-Lennart  2007 - 99

Erofeev,Anastasia  1987 - 77
Wachinger,David  1980 - 80
Ballandis,Carsten,Dr.  1944 - 45
Jung,Gerald     1927 -111
Höpfner,Oliver,Dr.  1913 - 25
Meyer,Irmin,Dr.   1888 -150
Preuschat,Stefan  1766 - 76
Schondorf,Andree  1706 - 21
Künitz,Bernhard  1650 -177
Schelenz, Tim  1413 (SC Hollfeld)  

Wie immer ging es dann auch um die Wurst ... und der Tisch war gedeckt. Angereichert 
wurde dieser dankenswerter Weise durch Gaben der Fa.ChessBase!

In 3 finalen Gruppen mit 8 bzw. 2x6 Blitzern ergab sich folgendes Resultat:

Den Sieg in Finalgruppe 3 erspielte sich David Wachinger.
Der Vize-Weltmeister Oliver Müller sicherte sich die Gruppe 2.
Den 3. Platz der Spitzengruppe belegte Nikolas Wachinger.

In der letzten Runde/Partie des Abends konnte David Höffer sein Punktekonto gegen  
Spartak Grigorian nicht erhöhen. Somit erreicht David den 2. Platz und der sportliche  
Gewinner des Weihnachtsblitzturnieres 2018 lautet Spartak Grigorian.

Der Zufall/Blitz traf und erfreute Spartak: ein nagelneuer Satz Spielmaterial !

Frohes Fest und eine guten Rutsch ins Jahr 2019.

Stefan Preuschat 

Der Turnierleiter und die 
drei Sieger (von links):

Stefan Preuschat

Oliver Müller

Spartak Grigorian

David Wachinger

Foto: Jens Kardoeus
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Vereins-Schnellschach-Meisterschaft 2019

Der Vereinsmeister im Schnellschach wird in diesem Jahr in 4 Qualifikationsrunden und 
einer Finalrunde ausgespielt.

In der ersten Vorrunde waren immerhin 10 Teilnehmer am Start. In einem aus allen Spiel-
stärken zusammengesetzten Teilnehmerfeld wurden 5 Runden nach Schweizer System  
gespielt.

Matthias Krallmann gewann mit 4,5 aus 5 vor Nikolas Wachinger mit 4 Punkten. Diese bei-
den qualifizierten sich somit für die Finalrunde. Auf dem dritten Platz folgte Olaf Steffens mit 
3,5 Punkten.

Die Zweite Vorrunde wurde testweise auf einen Dienstag gelegt. Leider war die Resonanz 
eher gering, somit qualifizierte sich Anastasia Erofeev allein durch ihre Anwesenheit.

Runde 3 findet am 21.02.2019 und Runde 4 am 21.03.2019 statt. 

Die Finalrunde ist auf den 9. Mai terminiert.

Alle Ergebnisse und die Ausschreibung sind auf der Werder Homepage zu finden. 

https://www.werder.de/de/schach/turniere/schnellschach/2018/

Udo Hasenberg

Werder Open 2019 gestartet

Wieder ein volles Haus an der Hemelinger Straße: 

Das Werder Open 2019 ist mit 35 Teilnehmern gut besucht, wenn auch der Teilnehmer- 
rekord von 2018 mit 47 Teilnehmern deutlich verfehlt wurde. Auch in diesem Jahr befinden 
sich wieder bekannte Stammgäste an der Spitze der Setzliste (Buchal, Höffer, Steffens,  
Härig, Hundack, Stieglitz, Schat, Büscher, Dickhaus, Heinemann...). 

Gibt es den 4. Sieg von David Höffer in Folge?

In der ersten Runde am 14.2. setzten sich (fast) überall die Favoriten durch, am 28.2. geht's 
weiter! Wie immer berichtet unser Turnierleiter zeitnah auf der Homepage:

https://www.werder.de/de/schach/turniere/werder-chess-open/2019/

https://www.werder.de/de/schach/turniere/werder-chess-open/2019/
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Werder-Oldies wieder Bremer Senioren-Mannschaftsmeister

Nach dem 1. Platz 2016 und dem 3. Platz 2017 können sich die  
Werder-Oldies wieder über eine äußerst gelungene Saison freuen. 

Die Runden 1 und 2 gegen Syke (3,5) und Vahr (4,0) waren Siege 
der Marke "Aufwärmrunden". Gegen Findorff kam in der 3. Runde wie-
der mal traditionsgemäß nur ein 2:2 zustande. Wichtig war deshalb der  
Kantersieg (3:1) in der 4. Runde gegen die Bremer Schachgesellschaft. 
Stephan und Reiner blockten an den Brettern 1 und 2 während Ingolf und Lothar 
an den Brettern 3 und 4 den Deckel zu machten.

Die „Auslaufrunden“ 5, 6 und 7 ergaben dann wieder hohe Siege gegen BSG 2, BSG 3 und 
gegen West, wobei die Verläufe nicht immer unbedingt die Ergebnisse 4:0, 3,5:1,5 und 3:1  
widerspiegeln.

Stephan, der alle Spiele mitmachte und nur gegen seinen Dauerkontrahenten Otto Borik ein 
Remis abgeben musste (6,5/7), sowie Reiner (4,5/6) als auch Lothar (4/4) waren in dieser 
Saison die Topscorer. Zusätzlich wurden noch Irmin (3,5/4); Bernd (2/3), Till (0,5/1), sowie 
unsere beiden Jugendforscht-Bretter Gerald (1/2) und Ingolf (1/1) eingesetzt. Als backup 
stellten sich noch Horst, Jens und Heinz zur Verfügung.

Trotz dieser spärlich besetzten Mannschaft gab es keine Probleme die Mannschaft zu je-
dem Wettkampf optimal auf- und auf den Gegner einzustellen.

Ich glaube, dass es wieder mal allen so richtig Spaß gemacht hat. Angesicht unseres  
großen Werderseniorenpotentials haben wir es immer noch nicht geschafft eine zweite 
Mannschaft ins Rennen zu schicken. Schade!

Die Vorbereitungen für die Mannschaftssaison 2019 laufen langsam an. Auf einer Sitzung 
des LSB Bremen werden Möglichkeiten diskutiert, die Seniorenmeisterschaft auch für ande-
re Vereine interessant zu machen.

Bernhard Künitz

Reiner Franke, Bernhard Künitz, Irmin Meyer, Stephan Buchal  
vor dem letzten Kampf gegen Bremen-West
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Die Entscheidungspartien 
gegen die Bremer SG

Tchetchelnitzki (2061) - 
Wemßen (1818) E14

Senioren MM BSG 1, 2018

1.Sf3 Sf6 2.c4 e6 3.Sc3 d5 4.e3 
Le7 5.b3 0–0 6.Le2 c5 7.cxd5 
exd5 8.d4 b6 9.0–0 Lb7 10.Lb2 
Sbd7 11.Tc1 Tc8 
XIIIIIIIIY 

8-+rwq-trk+0 

7zpl+nvlpzpp0 

6-zp-+-sn-+0 

5+-zpp+-+-0 

4-+-zP-+-+0 

3+PsN-zPN+-0 

2PvL-+LzPPzP0 

1+-tRQ+RmK-0 

xabcdefghy 

12.Ld3 Se4 13.De2 Sdf6 
14.Tfd1 Ld6 15.g3 Te8 16.Lb5 
Te7 17.Sxe4 Sxe4 18.Sh4 g6 
19.Dg4 h5 20.Df3 Tec7 
XIIIIIIIIY 

8-+rwq-+k+0 

7zpltr-+p+-0 

6-zp-vl-+p+0 

5+Lzpp+-+p0 

4-+-zPn+-sN0 

3+P+-zPQzP-0 

2PvL-+-zP-zP0 

1+-tRR+-mK-0 

xabcdefghy 

21.Lf1? 21.Ld3 verhindert 
zunächst den Vormarsch des 
c-Bauern.

21...c4! 22.bxc4 dxc4 23.d5 c3 
24.La1 Sd2 25.Dg2 La3 26.Txc3 
Txc3 27.Lxc3 Txc3?! 27...
Sxf1!–+ 28.Dxf1 Txc3

28.Txd2 Tc1 29.De4? 29.Df3

29...La6 30.Sxg6 Lxf1 31.Dd4 
Lh3+ 32.Td1 Txd1+ 33.Dxd1 
fxg6 34.Dd3 Dd6 35.e4 Dc5

0–1

Meyer-Siebert,Ingolf (1989) - 
Rust-Lux,Klaus (1990) B09
SMM 2018/2019 BSG1–SVW 

(5.3), 29.05.2018
Takt. Analyse 2.10 (10s) / Red.

1.e4 d6 2.d4 Sf6 3.Sc3 g6 4.f4 
Lg7 5.Sf3 0–0 6.e5 Sh5
B09: Pirc-Ufimzew-Verteidigung 
(Dreibauernangriff) - eine interes-
sante Nebenvariante, nicht so 
schlecht wie es auf den ersten 
Blick aussieht.

6...dxe5 7.fxe5 Sd5 8.Lc4 Sxc3 
9.bxc3 c5 10.0–0 Lg4 11.Dd3 
Sc6 12.Sg5 e6 13.Dg3 Lf5 
14.Txf5 exf5 15.e6 Lxd4+ 16.Kf1 
Le5 17.Lf4 Dd6 1/2–1/2 (26) 
Heimann,A (2590)-Onischuk,V 
(2627) Dresden 2018

7.Le3 Lh6N 7...c5; Vorgänger: 
7...c6 8.Dd2 d5 9.Le2 Lg4 
10.Sd1 Lh6 11.Sf2 f5 12.Sxg4 
fxg4 13.Sg5 Dc8 14.0–0–0 
1/2–1/2 (81) Polanco Nunez,Y 
(2186)-Barjan Pinedo,J (2047) 
Santo Domingo 2016

8.Dd2 c6 9.Ld3 f6 
XIIIIIIIIY 

8rsnlwq-trk+0 

7zpp+-zp-+p0 

6-+pzp-zppvl0 

5+-+-zP-+n0 

4-+-zP-zP-+0 

3+-sNLvLN+-0 

2PzPPwQ-+PzP0 

1tR-+-mK-+R0 

xabcdefghy 

Günstiger ist 9...Sa6

10.0–0–0 fxe5 11.fxe5 Lxe3 
12.Dxe3 Kg7? 12...Lg4

13.g3 13.exd6 exd6 14.The1 
Sf4

13...Lg4 13...dxe5 14.Dxe5+ 
(14.Sxe5 Sd7+–) 14...Sf6

14.Tdf1? 14.Sg5+– und Weiss 
behält klar die Oberhand.

14...Lxf3 15.Txf3 Txf3 16.Dxf3 
Und weiter mit g4 wäre nett.

16...dxe5 17.dxe5 Und g4 würde 
nun gewinnen.

17...Sd7 18.De3 Droht stark g4.

18...Db6! 19.Dg5 Dc5 20.Te1! 
XIIIIIIIIY 

8r+-+-+-+0 

7zpp+nzp-mkp0 

6-+p+-+p+0 

5+-wq-zP-wQn0 

4-+-+-+-+0 

3+-sNL+-zP-0 

2PzPP+-+-zP0 

1+-mK-tR-+-0 

xabcdefghy 

20...Tf8 21.a3 e6 22.Sd1 Tf7 
23.b4 23.Kb1

23...De7 23...Dd4=

24.Dd2 a5 25.Te4 Kg8 26.Kb2 
axb4 27.axb4 Sb6 28.Sf2 
XIIIIIIIIY 

8-+-+-+k+0 

7+p+-wqr+p0 

6-snp+p+p+0 

5+-+-zP-+n0 

4-zP-+R+-+0 

3+-+L+-zP-0 

2-mKPwQ-sN-zP0 

1+-+-+-+-0 

xabcdefghy 

28...Sd5 29.Sg4 Tf8 30.Kb3 Ta8 
30...b5 31.c4 bxc4+ 32.Txc4 
Tb8

31.c4 Sc7 31...c5 32.cxd5 exd5 
33.Te3 c4+ 34.Kb2 cxd3 35.Txd3 
De6 36.Sh6+ Kf8 37.Txd5

32.Sh6+ Kg7 33.g4! 
XIIIIIIIIY 

8r+-+-+-+0 

7+psn-wq-mkp0 

6-+p+p+psN0 

5+-+-zP-+n0 

4-zPP+R+P+0 

3+K+L+-+-0 

2-+-wQ-+-zP0 

1+-+-+-+-0 

xabcdefghy 
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Der Angriff auf diesen 
unglücklichen Springer 
entscheidet letztlich die Partie.

33...g5 34.gxh5 Kxh6 35.Tg4 
Tg8 35...b5 36.h4+–

36.Dg2? 36.h4+–

36...b5 37.Dxc6 37...bxc4+ 37...
Td8 38.Lc2 bxc4+ 39.Txc4 Sd5

38.Lxc4+– Schwarz muss nun 
Td4 beachten.

38...Kxh5 hartnäckiger war 38...
Dd8 39.Dd6 Da8 40.Td4+–

39.Dg2 Kg6 40.Ld3+ Kf7 
41.Lxh7 Tb8 42.De4? 42.
Df2+!+– Kg7 43.Lc2

42...Ke8? 42...Kg7! 43.Dg6+ 
Kh8

43.Dc6+  Kd8 43...Kf7 kämpft 
weiter.

44.Ld3!+– Sd5 45.Lb5! Tc8 
46.Dd6+ Dxd6 47.exd6 Endspiel 
KTL-KTS

47...Tc3+ 
XIIIIIIIIY 

8-+-mk-+-+0 

7+-+-+-+-0 

6-+-zPp+-+0 

5+L+n+-zp-0 

4-zP-+-+R+0 

3+Ktr-+-+-0 

2-+-+-+-zP0 

1+-+-+-+-0 

xabcdefghy 

48.Ka4 48.Kb2!+– Th3 49.Txg5

48...Th3  

XIIIIIIIIY 

8-+-mk-+-+0 

7+-+-+-+-0 

6-+-zPp+-+0 

5+L+n+-zp-0 

4KzP-+-+R+0 

3+-+-+-+r0 

2-+-+-+-zP0 

1+-+-+-+-0 

xabcdefghy

49.Lc6! Sc3+? 49...Sb6+ 
50.Ka5 Sc8

50.Ka5+– Td3 51.d7 Kc7 51...
Sd5 52.Txg5 Kc7

52.Tc4 Weiss droht Lb5+ und 
Matt.

52...Sd5 53.Lb5+ Kb7 54.Lc6+ 
54.La6+ Ka7 55.d8D Ta3+ 
56.Kb5 Th3 57.Dd7+ Sc7+ 
58.Txc7+ Kb8 59.Dd8#

54...Kc7 55.La4+ Genauigkeit: 
Weiß = 41%, Schwarz = 28%.

1–0

Kleiner Kulturtipp

Reiner Franke machte uns freundlicherweise auf folgende  
Rezension aufmerksam:

https://glarean-magazin.ch/2018/09/19/ariel-magnus-die-schach-
spieler-von-buenos-aires-schachroman-literatur-rezension/

Das Fazit der Rezension sei hier dokumentiert:

„Die Schachspieler von Buenos Aires“ ist kein Schachbuch, 
sondern ein Roman im Umfeld der Schacholympiade und der 
Frauen-WM 1939 in Buenos Aires. Vor dem Hintergrund des 
ausbrechenden Zweiten Weltkriegs nehmen Lebenswege eine 
ungeplante Wendung. Autor Ariel Magnus verwebt in einzigarti-
ger Weise reale und fiktive Personen und Ereignisse zu einem 
lesenswerten Gesamtkunstwerk."

Ingolf Meyer-Siebert mit einem  
"big point" gengen die BSG

https://glarean-magazin.ch/2018/09/19/ariel-magnus-die-schachspieler-von-buenos-aires-schachroman-literatur-rezension/
https://glarean-magazin.ch/2018/09/19/ariel-magnus-die-schachspieler-von-buenos-aires-schachroman-literatur-rezension/
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Schach und Musik

Lothar Wemßen Bremer Seniorenmeister

Die Bremer Senioreneinzelmeisterschaft wurde nun bereits zum 7x 
von der Bremer Schachgesellschaft in den Weserterrassen ausgerich-
tet. Und wieder einmal lag die Turnierleitung in den souveränen Händen 
von Kurt Burblies. Mir ist kein Streitfall aufgefallen, der das Eingreifen 
nötig gemacht hätte. Mit 23 Teilnehmern und einer Teilnehmerin war das 
Feld quantitativ überschaubar. Auch fehlte die gesamte Bremer Schachsenio-
renprominenz, so dass ein „Auswärtiger“ leichtes Spiel hatte, den Turniersieg einzufahren. 
Siegmund Kolthoff aus Blankenese gab nur in den beiden letzten Runden je einen halben 
Punkt ab und kam auf 6,0 Punkte. Bremer Senioren-Einzelmeister wurde unser Lothar W., 
der ein sehr gutes Turnier spielte. Er verlor nur gegen den Turniersieger und kam auf stattli-
che 5,5 Punkte. Die direkten Werdervergleiche gegen Irmin M. und mich konnte er beide für 
sich entscheiden. Insgesamt war das Turnier wieder ein – na ja Turnier!

Es muss erlaubt sein, auch mal  
Etwas kritisch zu hinterfragen, ob 
eine Bremer Meisterschaft so fortge-
führt werden sollte. Der Kellerraum ist 
mit seinem Platzangebot doch sehr 
bescheiden. Der Platz für die Spieler 
neben den Brettern reichte gerade für 
die Schreibunterlagen. Mit den ange-
strebten 30 Teilnehmern wäre es fast 
unmöglich gewesen, ein geordnetes 
Turnier durchzuführen. Die Lichtver-
hältnisse waren an einigen Brettern 
sehr grenzwertig, obwohl der Turnier-
leiter  - vergeblich - versucht hatte, 
den Hausmeister zu überzeugen, ka-
putte Leuchtmittel zu ersetzen.

Der Höhepunkt waren dann die genau über dem Keller durchgeführten musikalischen 
Events (siehe Überschrift). Am Mittwoch versuchte eine Gruppe sich an Geräten, die sie 
scheinbar noch nie in der Hand hatten. Am Freitag allerdings wurde so auf die Musikinstru-
mente eingedroschen, dass mein weißfeldriger Läufer einen Freudensprung veranstaltete, 
um dann auf einem schwarzen Feld zu landen. (Frage an den Turnierleiter; kann ich nun mit 
zwei schwarzfeldrigen Läufern die Partie fortsetzen?).

Tradition hin, Tradition her, vielleicht sollte man versuchsweise über eine andere Örtlichkeit 
nachdenken.

Alle Ergebnisse, Tabellen und einige Fotos sind auf der Homepage der BSG (Carl Carls) 
http://bremersg.de/carl-carls-memorial/  nachzulesen.

Bernhard Künitz

Lothar Wemßen (rechts) gegen den Autor unseres Berichts, 
Bernhard Künitz

http://bremersg.de/carl-carls-memorial/
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Rekordbeteiligung beim Kinderturnier

Am 2. Advent fand das letzte Monatsturnier der Werder- und Schach-
AG-Kids in diesem Jahr statt. 

Erstmals fand das Turnier an einem Sonntag statt.

Mit 40 Teilnehmern konnten wir einen neuen Rekord verbuchen.

Die Gruppen wurden dieses Mal bunt zusammengestellt.

In der Gruppe 1 gewann Caio mit 8,5 aus 9 vor Luiz mit 8 und Minelya mit 6,5 Punkten. 4. 
Shaheen, 5. Laurenz K., 6. Philip, 7. Arjen, 8. Frida, 9. Lientje und 10. Laurenz D.

In der Gruppe 2 siegte Samuel mit 9 aus 9 vor Gregor mit 8 und Pepe mit 7 Punkten.  
4. Felix M., 5. Fabian S., 6. Lasse, 7. Lara, 8. Noah, 9. Melek und 10. Jorit, der leider früh 
aussteigen musste.

In der Gruppe 3 gewann Mohamad mit 8 aus 9 vor Keanu mit 7 und Moritz S. mit 5,5 Punk-
ten. 4. Raphael, 5. Jonas B., 6. Tayo, 7. Keno, 8. Jan-Ole, 9. Alexandra und 10. Lotta

In der Gruppe 4 siegte Arved mit 9 aus 9 vor Joshua K. mit 8 und Levin R. mit 6 Punkten.  
4. Ture, 5. Alma, 6. Paul F., 7. Linus, 8. Lars R., 9. Moritz E. und 10. Katharina

Die Firma Chessbase hatte freundlicherweise eine Reihe von Preisen gespendet, sodass 
wir allen Kindern einen Preis zukommen lassen konnten.

Einige Unverwüstliche fanden sich noch auf ein halbes Stündchen Tandem-Schach mit 
sechs Teilnehmern zusammen.

Wie üblich stellten wir einige Verpflegung bereit und es hatten auch einige Eltern kleine 
Köstlichkeiten mitgebracht. Hierfür vielen Dank. Ebenso möchte ich allen Helfern danken.

Ich freue mich auf das nächste Turnier im Jahre 2019.

Rolf Grossjean
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15 Werderkinder beim Lasker-Gedenkturnier

Mattes Detjen Zweiter in der U 10

Am 24. Dezember 1868 wurde der zweite Schachweltmeister Emanuel Lasker geboren.  
27 Jahre lang saß Emanuel Lasker als einziger Deutscher auf dem Schachthron. Der Deut-
sche Schachbund rief das Jahr 2018 als Emanuel-Lasker-Jahr aus und rief zu Veranstaltun-
gen auf, um der Person und den Verdiensten Laskers ein würdiges Andenken zu bewahren.

Auch in Bremen fand eine dieser Veranstaltungen statt, ein Kinderturnier mit 60 Teilneh-
mern, bei dem 15 Werderaner an den Start gingen. Vor Turnierbeginn wurde ein kleines 
Quiz zu Emanuel Lasker veranstaltet, um auch die Jüngsten mit dem Namen Lasker be-
kannt zu machen. Anastasia Erofeev betreute die jungen Werderaner.

Das Turnier wurde im Modus fünf Runden Schnellschach mit jeweils 15 Minuten Bedenkzeit 
ausgetragen. In der Altersklasse der Unter-Achtjährigen gingen sechs Werderkinder an die 
Bretter. Jorit Heyde schnitt von diesen am besten ab und belegte den vierten Platz. Lara 
Arican war das beste Werdermädchen (8. Platz), Katharina Baumbach (9.), Adriana Marrufo 
(13.), Ture Jablonski (14.) und Benjamin Lattreuter (15.) folgten auf den Plätzen.

In der U 10 spielten die meisten Kinder mit, deshalb wurden drei Gruppen gebildet. In der 
ersten Gruppe wurde Emilia Marrufo Sechste, Antonio Rivadenyra Siebter und Ella Pfeffer 
Elfte. In der zweiten Gruppe hätte es beinahe einen Werdersieg gegeben. Mattes Detjen 
kam hier auf den zweiten Platz, Alissa Kremer wurde Neunte. In der dritten Gruppe wurde 
Jan Lattreuter Sechster und Maik Bottor Neunter.

Die Gruppe der U 12 bis14-Jährigen wurde zusammengelegt. Samuel Pfeffer kam hier auf 
den vierten Platz und Arved Burwitz wurde Zwölfter.

Bei der Siegerehrung erhielten Mattes Detjen, Jorit Heyde und Samuel Pfeffer einen Pokal 
bzw. ein Schachbuch als Preis.

Matthias Krallmann / Anastasia Erofeev
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Collin ist Bremer Vize-Jugend-Schnellschachmeister 2018

12 Werderaner bei Meisterschaft in Kirchweyhe erfolgreich

Der 1. Dezember war für viele Jugendschachspieler ein schon lang 
herbeigesehnter Tag. Nicht nur, weil endlich das erste Türchen vom 
Adventskalender geöffnet werden durfte, sondern auch, weil die Bremer 
Jugend-Schnellschach-Einzelmeisterschaften nach einjähriger Pause 
wieder ausgetragen wurden – eines der wichtigsten Ereignisse im Turnier-
kalender eines jeden Bremer Nachwuchsspielers. 

Die Schachfreunde des TuS Varrel luden in Kooperation mit der Bremer Schachjugend alle 
Kinder und Jugendliche aus Bremen und dem Umland zu einer offenen Meisterschaft in die 
modernen und hellen Räumlichkeiten der KGS nach Kirchweyhe ein. Besonders erfreu-
lich war die wiederholte starke Turnierbeteiligung unserer jungen Werderaner, die sich mit  
12 schachbegeisterten Spielern unter die insgesamt 56 Teilnehmer vieler Bremer und aus-
wärtiger Vereine mischten und dabei ganze viermal auf dem Treppchen landeten. 

Gespielt wurden sieben Runden Schnellschach à 20 Minuten Bedenkzeit in einem gemein-
samen Teilnehmerfeld, bei anschließender getrennter Auswertung und Preisvergabe. Im 
Kampf um den Titel zum Bremer-Jugend-Schnellschachmeister 2018 und den begehrten 
Wanderpokal blieb es bis zum Ende spannend. Der Setzlistenerste, Collin, hatte bis zur 
sechsten Runde alle Partien gewonnen und unterlag erst in der Schlussrunde Erik Pahl 
vom Delmenhorster Schachklub, der bis dahin ebenfalls ungeschlagen war und 5,5 Punkte 
erzielt hatte. So wanderte der Pokal vom vorherigen Titelträger, Jan-Okke Rockmann aus 
Bremen-Nord, quer durch unser Bundesland in den Süden nach Delmenhorst. 

In der Altersklasse der Unterzwölfjährigen belegte Samuel mit 5 Punkten einen tollen zwei-
ten Platz und Mario erzielte 3 Punkte, was unter sieben Teilnehmern den vierten Platz be-
deutete. 

Auch in der Altersklasse der Unterzehnjährigen, die bei diesem Turnier am stärksten be-
setzt war, wurde es gegen Ende noch einmal richtig spannend. Nach nunmehr sieben Run-
den waren der Zweit- und Drittplatzierte sowohl von den Punkten, als auch nach beiden 

Es geht los!
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Feinwertungen absolut gleich auf. Da auch junge Schachspieler schon mit Prinzipien aus-
gestattet sind und keiner der beiden freiwillig den kleineren Pokal mit nach Hause nehmen 
wollte, kam zu einem Tiebreak, in dem Artur unterlag und den dritten Platz belegte - eine 
Leistung, auf die man absolut stolz sein darf. Ebenfalls in dieser Altersklasse erspielten 
Mattes und Gregor mit jeweils drei Punkten den 7. Platz und 10. Platz. Paul, Jakob und 
Jan holten tolle 2 Punkte, was die Plätze 13, 15 und 16 bedeutete und Ella, als einziges 
Mädchen im Werderteam an diesem Tag, erzielte ein Remis, was ihr neben dem 18. Platz 
der Unterzehnjährigen auch den Applaus für das drittbeste Mädchen in der Gesamtwertung 
einbrachte. 

Zu der Altersklasse der jüngsten Nachwuchstalente, der Unterachtjährigen, gehörten ins-
gesamt acht Spieler. Jonas gab heute sein Turnierdebüt außerhalb des Schulschachs und 
erspielt auf Anhieb starke 3 Punkte, was ihm den 3. Platz auf dem Treppchen bescherte. 
Der erst fünfjährige Keke war der jüngste Teilnehmer am gesamten Turnier und erspielte 
ebenfalls 3 Punkte, was nach Feinwertung einen respektablen 5. Platz bedeutete.

Die Werderaner gratulieren neben dem neuen Bremer Jugend-Schnellschachmeister na-
türlich allen Spielern zu ihren tollen Ergebnissen und bedanken sich bei den Eltern für die 
Begleitung und Betreuung der Kinder vor Ort. Insgesamt war es ein rundum gelungenes 
Jugendturnier unter tollen spielerischen und organisatorischen Bedingungen, ganz so, wie 
wir es von den Schachfreunde des TuS Varrels gewohnt sind.

Caroline Detjen

Eine starke Werder-Truppe bei der BSJEM
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Niedersächsische Jugendmeisterschaft in Rotenburg

Das Jahr neigt sich dem Ende und in Niedersachsen wurde die 
Schachjugend zunehmend nervöser, denn es näherte sich traditionell 
eines der wichtigsten Turniere des ganzen Jahres für ambitionierte 
Nachwuchssportler im Schachbereich – die Landeseinzelmeisterschaft 
in der Altersklasse U8 und der Schnellschachpokal in den Altersklassen 
U10 und U12.

Mit von der Partie waren an diesem zweiten Adventswochenende fünf Werdera-
ner, die sich als einzige Gäste aus Bremen in allen drei Altersklassen unter die insgesamt 
54 Teilnehmer mischten. Sie übernachteten, begleitete von drei Elternteilen, gemeinsam mit 
den Niedersachsen in der modernen Rotenburger Jugendherberge, spielten zwei Tage lang 
ambitioniert die Meisterschaften mit und nahmen mit Begeisterung am Freizeitprogramm 
teil. Gespielt wurden sieben Runden nach Schweizer System à 30 Minuten Bedenkzeit, 
nach Altersklassen getrennt.

Die zu vergebenen Titel sind den Niedersachsen vorbehalten und können an Spielern aus 
anderen Bundesländern nicht vergeben werden, trotzdem war es eine großartige Chance 
für die Werderaner, sich mit gleichaltrigen Spielern unseres benachbarten Bundeslandes 
zu messen und beim gemeinsamen Schwimmausflug, dem Kinonachmittag, beim Kickern 
im Freizeitraum, dem „Chaos-Überraschungs-Teamwettbewerb“ am Abend oder in der Bas-
tel- und Spielecke neue Freundschaften zu schließen. Bei diesem vielseitigen Programm, 
welches vom Freizeitteam-Chef Patrick Wiebe mit viel Herzblut geleitet wurde, gerieten 
die eigentlichen Schachpartien fast ein wenig in den Hintergrund, wobei sich die Ergebnis-
se unserer Werderaner durchaus sehen lassen können: Adriana nahm als einzige Bremer 
Spielerin in der Altersklasse der Unterachtjährigen teil und war gleichzeitig mit sechs Jahren 
die Jüngste des gesamten Turniers. Sie erzielte zwei tolle Punkte und belegte damit den 
20. Platz. Neuer Niedersächsischer Landesmeister in dieser Altersklasse wurde Jasper Roll 
vom SC Aurich mit 6 aus 7 Punkten.

In der Altersklasse der Unterzehnjährigen mischten sich gleich drei Werderaner unter die 

Fünf Werderaner in Rotenburg
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insgesamt 16 Teilnehmer. Jan und Emilia erspielten jeweils zwei tolle Punkte und Mattes 
belegte mit 4,5 Punkten den dritten Platz, was mit einem schönen Pokal belohnt wurde. Der 
Schnellschachpokal U10 ging an den Favoriten Jannik Kieselbach vom SK Lehrte, der alle 
Partien souverän gewann.

Die Altersklasse der Unterzwölfjährigen gestaltete sich als spannendste des Turniers. Hier 
spielte Alex als einziger Bremer unter insgesamt 16 Teilnehmern mit und erspielte ebenfalls 
zwei schöne Punkte. Über den Titelgewinn in dieser Altersklasse entschied lediglich ein 
halber Buchholzpunkt Vorsprung, wobei beide Teilnehmer 6 Punkte erspielt hatten. Der Titel 
samt Pokal ging an Jannes Gerdes vom SC Bad Zwischenahn vor Leon Niemann vom SK 
Ricklingen.

Allen neuen niedersächsischen Titelträgern gratulieren wir ganz herzlich und bedanken uns 
für die Gastfreundschaft. Wir hoffen, dass wir auch nächstes Jahr wieder dabei sein dürfen 
und können eine Teilnahme allen Schachkids aus anderen Bremer Vereinen nur wärmstens 
empfehlen.

Caroline Detjen

Samuel Pfeffer besiegt Marco Bode

Nur eine Niederlage für Simultanspieler

Der ehemalige Europameister 
im Fußball Marco Bode ist auch 
ein starker Schachspieler. 

Jetzt gab Werders Aufsichts-
ratsvorsitzender eine Simul- 
tanvorstellung in den „Weser- 
terrassen“, dem Spiellokal der 
Bremer Schachgesellschaft. 

Die Veranstaltung wurde von 
Harald Weinitschke für zwölf 
schachspielende Kinder ins  
Leben gerufen.

Werder Bremen bekam fünf Plätze und Caroline Detjen organisierte für die Werderkinder 
die Teilnahme und betreute die jungen Schachspieler vor Ort. Mattes, Keke, Jan, Artur und 
Samuel hießen die glücklichen Gegner von Marco Bode.

In zwölf Partien blieb Marco Bode elfmal siegreich. Doch einmal musste er einem Nach-
wuchsspieler gratulieren. Samuel Pfeffer spielte eine starke Partie und ließ dem Europa-
meister keine Chance. Marco Bode staunte nach der Partie, dass Samuel keinen Fehler 
gemacht hatte. Die anderen Werderkinder konnten zwar keinen Punkt, aber immerhin ein 
Autogramm von Marco Bode mit nach Hause nehmen.

Matthias Krallmann
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U 12 Mannschaft Bremer Meister

Werder mit 5 Mannschaften am Start

Bei den Bremer U 12 Mannschaftsmeisterschaften spielte Werder 1 in 
der Jugendliga, Werder 2 in der A-Klasse und Werder 3, 4 und 5 in der 
B-Klasse. 

Werder 1 setzte sich in der Jugendliga gegen SK Bremen-West sicher durch. 
Es wurden an zwei Tagen jeweils zwei Mannschaftskämpfe gespielt.  Werder gewann drei-
mal und zwar mit 4-0, 3-1 und 2,5-1,5. Nur das letzte Match endete mit einem 2-2 Unent-

schieden.

Am ersten Brett überzeugte  
Samuel Pfeffer mit 3-1 Punkten. 
Auch Mattes Detjen gewann sein 
Minimatch und zwar mit 2,5-1,5. 
Arved Burwitz trennte sich von sei-
nem Gegner mit 2-2. 
Am vierten Brett gewannen  
Joshua Kappert und Jakob Sayer 
mit jeweils 2-0 Siegen.

Werder 2 musste in der A-Klasse viel Lehrgeld zahlen. Einzig Gregor Lichtblau konnte über-
zeugen und punktete mit 3 aus 3 hundertprozentig. Keno Lü schaffte mit 3 aus 6 immerhin 
die Hälfte der Punkte.

In der B-Klasse hatte Werder 3 mit der Betreuerin Anastasia Erofeev und Werder 4 mit dem 
Betreuer Michael Kollars zwei reine Mädchenteams gemeldet. 

Bei Werder 3 punkteten Minelya Arican und Lorena Mokubel mit 2 aus 6 am besten. In der 
vierten Mannschaft waren Laura Ladenberger und Anna Fischer mit je 3 aus 7 am erfolg-
reichsten. In der fünften Mannschaft von Betreuer Rolf Grossjean gab es mit Paul Klug-
kist sogar einen „100 Prozent-Mann“. Paul gewann alle seine drei Partien. Ture Jablonski 
schaffte 3 aus 4 und Keke Schmidt 3 aus 7.

Text und Fotos: Matthias Krallmann
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5 Youngsters, 2 Routiniers und 1 Turniersieg für Werder in 
Stuhr

Anastasia gewinnt das Quickstep-Chess Turnier in Stuhr mit 2,5/3 
Punkten in der A-Gruppe.

Am letzten Samstag im Oktober lud die Schachabteilung des TuS Var-
rel, rund um den erfahrenen Turnierorganisator Dennis Webner, Schachbe-
geisterte jeden Alters zum Quickstep-Chess Turnier ein. Fünf junge Werderaner und zwei 
erfahrene Vereinskollegen folgten dieser Einladung und stellten sich mutig der Herausfor-
derung eines DWZ-ausgewerteten Turniers mit tollen Ergebnissen: 1 Gruppen-/Turniersieg,  
1 zweiter Platz, 1 dritter Platz, 3 vierte Plätze und 1 fünfter Platz. 

Schon Wochen vor Turnierstart war mit Freude zu verfolgen, dass sich die online gestellte 
Anmeldeliste rasch füllte und so für jeden Spieler und jedes Niveau passende Gegner ver-
sprach. Mit insgesamt 70 Teilnehmern war dieses Quickstep-Chess Turnier dann auch das 
am besten besuchteste seit 2009 – eine überaus erfreuliche Beteiligung. Wir reisten, neben 
Anastasia Erofeev und Udo Hasenberg, mit einer doch recht jungen, aber bestens gelaun-
ten und hoch motivierten Gruppe an: Maik, Mattes und Emilia hatten bereits vor Turnierstart 
eine DWZ, für Adriana und Ture wurde hier der Grundstein zur Selbigen gelegt. Besonders 
stolz waren wir mit Anastasia, Emilia und Adriana drei Mädels im grün-weißen Team dabei 
zu haben, die sich mit nur zwei weiteren weiblichen Vertreterinnen unter die 65 männlichen 
Spieler mischten.



Seite 68

Wie es sich für ein Herbstwochenende gehört, war das Wetter kühl, dunkel und ungemüt-
lich – beste Voraussetzungen also, nicht wehmütig aus dem Fenster zu schauen, sondern 
konzentrierte und heiß umkämpfte Schachpartien in den Räumlichkeiten der KGS Brinkum 
auszuspielen.

Bei Turnieren der beliebten Quickstep-Chess-Serie ist es üblich, dass Vierergruppen nach 
der Startrangliste in DWZ-Reihenfolge gebildet werden, in denen drei Partien, mit einer 
Bedenkzeit von 60 Minuten für die ersten 30 Züge und 30 Minuten für den Rest der Partie, 
gespielt werden. So wurden 16 Gruppen mit 4 Spielern (A – P) gebildet und eine Gruppe 
Q mit 6 jungen Spielern, von denen die drei Jüngsten des Turniers gerade einmal zarte  
6 Jahre alt waren. 

In der Gruppe Q spielten in grün-weiß Ture sein zweites Turnier, der eine Partie relativ 
schnell gewinnen konnte und sich damit den 5. Platz sicherte und Adriana, die mit 1,5 
Punkten den 4. Platz erkämpfte. Adriana ist erst 6 Jahre alt und gehörte damit zu den drei 
jüngsten Startern des gesamten Turniers. In dieser Gruppe waren alle Kinder unter 9 Jahre 
alt und damit von der Notationspflicht befreit. Die kürzeste Partie wurde hier bereits nach 
gerade mal 7 Minuten entschieden. 

In der Gruppe P starteten Emilia und Maik für Werder. In dieser Gruppe hatten schon drei 
Spieler eine DWZ. Emilia konnte ein Remis erspielen und landete damit auf dem 4. Platz, 
Maik holte zwei volle Punkte, unterlag nur dem späteren Gruppensieger und belegte damit 
einen tollen 2. Platz. 

In der Gruppe K startete Mattes im grünen Trikot. In dieser Gruppe lagen alle Spieler von 
der DWZ her sehr nahe beieinander, sodass den an Eins Gesetzen und den Gruppenvierten 
lediglich 18 Punkte trennten. Mattes konnte eine Partie für sich entschieden und eine mit 
einem Remis beenden, sodass er mit 1,5 Punkten den 3. Platz belegte.

In der A-Gruppe starteten unsere beiden Routiniers. Anastasia wurde ihrer Favoritenrolle 
gerecht und gewann mit 2,5/3 Punkten gegen 20 Uhr das Turnier. Udo spielte ebenfalls in 

dieser Gruppe an Platz vier gesetzt, konnte aller-
dings leider keinen Punkt erspielen und blieb damit 
auf dem 4. Platz, auch wenn er sich sicherlich mehr 
erhofft hatte. 

Herzlichen Glückwunsch noch einmal an alle Spie-
ler und vielen Dank an die Eltern und Großeltern, 
die die Kinder zuverlässig gefahren und gewissen-
haft betreut haben. Nächstes Wochenende steht 
bereits die nächste gemeinsame Turnierfahrt zum 
Lasker-Gedenkturnier der Bremer Schachgesell-
schaft an, zu dem sich rekordverdächtige 14 Kin-
der und Jugendliche von Werder angemeldet ha-
ben! Wir freuen uns sehr über das rege Interesse 
und auf ein weiteres, tolles Turnier mit spannenden 
Partien.

Text und Foto: Caroline Detjen

Anastasia gewinnt die A-Gruppe!
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Pirc 4.f4 Sf6 5.Sf3 0–0,6.e5 
Sfd7 7.Lc4!? - c5 B09

Kurzfassung, 12.2018
Reiner Franke

Arbeitstitel: Widerlegung einer 
Widerlegung (was aber nur eine 
neue Runde der Diskussion 
eröffnet). Hintergrund der 
folgenden Analyse ist eine 
Partie Martin Zumsande -- 
Boris Chatalbashev, Sept. 
2018, proudly presented im 
Schach Magazin 3/2018, S. 
60f. Alternativ zu dem von 
Schwarz gespielen Hauptzug 
7... Sb6 (der Weiß schöne 
Möglichkeiten eröffnet) gibt MZ 
7... c5 an, was er anschließend 
sehr schön von der Engine 
widerlegen lässt. „Aber“ Nr. 1: 
Das von MZ gezeigte Abspiel 
kann für Schwarz noch gerettet 
werden. „Aber“ Nr. 2: Wenn 
Weiß die Widerlegung dieser 
Widerlegung akzeptiert und 
eine ruhigere Spielweise wählt, 
scheint Schwarz doch wiederum 
ein (sehr) unangenehmes 
Leben bevorzustehen (s. die 
Schlussbemerkung).

1.e4 g6 2.d4 Lg7 3.Sc3 d6 4.f4 
Sf6 5.Sf3 0–0 6.e5 Sfd7 7.Lc4 
MZ: 7. h4 ist die Hauptfortsetzung, 
mit langen forcierten Varianten. 
Mir persönlich scheint der 
Textzug für Schwarz eine größere 
Herausforderung darzustellen.

7...c5 7...Sb6 ist der Hauptzug, 
der auch in der Partie gespielt 
wurde. Er scheint aber Weiß 
das aussichtsreichere Spiel zu 
geben; man sehe speziell MZ‘s 
Anmerkung zum 12. Zug von 
Weiß. 8.Lb3 Sc6 (Das derart 
verzögerte 8...c5 sieht nicht 
recht Vertrauen erweckend aus. 
9.dxc5 dxc5 10.Dxd8 (10.De2) 
10...Txd8 11.Le3 Sa6 12.Sg5 Tf8 
13.a3 h6 14.Sf3 Ld7 15.0–0–0) 
9.a4 Sa5 10.La2 dxe5 11.fxe5 c5 
12.dxc5! 

Diagramm

Pirc Dreibauernangriff: Widerlegung einer Widerlegung!?
XIIIIIIIIY 

8r+lwq-trk+0 

7zpp+-zppvlp0 

6-sn-+-+p+0 

5sn-zP-zP-+-0 

4P+-+-+-+0 

3+-sN-+N+-0 

2LzPP+-+PzP0 

1tR-vLQmK-+R0 

xabcdefghy

Analysediagramm
... statt des Partiezuges 12.d5?! 
wird von der Engine bevorzugt, 
und offenbar wiegt das Motiv b4 
nach Sbc4 im Zusammenspiel 
mit der Schwäche f7 
stärker als der schwarze 
Entwicklungsvorsprung. 12...
Dxd1+ (12...Sbc4 13.Dxd8 Txd8 
14.0–0 Lg4 15.Sg5!) 13.Sxd1 
Sbc4 14.b4 (14.Se3?! Kardoeus 
- Steingräber, Bremen 2012 14...
Sxe5=) 14...Sxe5 15.Sxe5 Lxe5 
16.Lb2 Sc6 17.Lxe5 Sxe5

8.e6 Sb6 9.exf7+ Kh8 10.h4 
XIIIIIIIIY 

8rsnlwq-tr-mk0 

7zpp+-zpPvlp0 

6-sn-zp-+p+0 

5+-zp-+-+-0 

4-+LzP-zP-zP0 

3+-sN-+N+-0 

2PzPP+-+P+0 

1tR-vLQmK-+R0 

xabcdefghy 

Hierzu ein „!“ von MZ, wegen 
einer effektvollen Gewinnführung 
und 93.8% Erfolgsquote aus 8 
Partien. Nach seinerseits einem 
!-Zug hat Schwarz aber gute 
Aussichten zu überleben.

10...Sxc4 11.h5 g5! Die von 
MZ angegebene siegreiche 
Variante lautet 11...Lf5 12.hxg6 
Lxg6 13.f5 Lxf5 14.Sg5 Dd7 
15.Dh5 h6 16.d5!+– und gegen 
Se6 nebst Lxh6 ist Schwarz 
machtlos. Es gibt sogar zwei 
relativ neue Partien dazu: 16...
Se5 17.Se6 Txf7 18.Lxh6 Lxh6 
19.Dxh6+ Lh7 20.Se4 De8 
(20...Da4 21.S4g5 Kg8 22.Sxf7 

De4+ 23.Kf1 1–0 (23) Laurent,B 
(2369)-Gulbas, C (2377) 
Belgium 2014) 21.S4g5 Dg8 
22.Sxf7+ Sxf7 23.Dxh7+ Dxh7 
24.Txh7+ Kxh7 25.Sc7 1–0 (25) 
Guseynov,A (2333)-Shanava,K 
(2504) Istanbul TUR 2017

12.Dd3 Doppelangriff auf c4 und 
(mittels Sg5) auf h7.

12...Dd7 Mehr als nur ein Notzug, 
wie sich zeigt.

13.Dxc4 13.Sxg5 Df5= (s. 
Online-Version); 13.h6 Lf6 (13...
De6+ 14.Se4) 14.Dxc4 (14.
fxg5? De6+–+ 15.Se4 d5) 14...
Dg4= Was sind denn hier die 
Unterschiede zu derselben 
Stellung ohne die Einschaltung 
von h6 und Lf6? (14...g4= Ist 
nun aber auch eine Möglichkeit. 
15.Sg5 cxd4 16.Sce4 Sc6= 
17.Ld2 d5 (17...Df5= Jetzt droht 
d5 wirklich. 18.0–0–0 d5) 18.Sxf6 
exf6 19.Lb4! Hübsch. 19...Txf7 
20.Sxf7+ Dxf7= So weit Stockfish 
9. Witzigerweise scheint der von 
mir gerade installierte Stockfish 
27118 64 BMI2 diese Meinung 
nicht ganz zu teilen.) 15.De2 
(15.dxc5 Dxg2 16.Df1) 15...
cxd4 16.Se4 Sc6 Weiß hat zwar 
nun mehrere Züge, die aber alle 
zu gleichem Spiel führen. Zum 
Beispiel: 17.Sxf6 exf6 18.fxg5 
Dg3+ 19.Df2 Dxf2+ 20.Kxf2 Txf7

13...Dg4!= 
XIIIIIIIIY 

8rsnl+-tr-mk0 

7zpp+-zpPvlp0 

6-+-zp-+-+0 

5+-zp-+-zpP0 

4-+QzP-zPq+0 

3+-sN-+N+-0 

2PzPP+-+P+0 

1tR-vL-mK-+R0 

xabcdefghy 

Hinreichend eklig.
13...g4? Der Zug ist nur nach 
der vorherigen Einschaltung von 
h6 und Lf6 möglich, denn jetzt: 
14.Sh4+–
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14.dxc5 14.De2 Sc6 15.dxc5 
gxf4=; 14.h6 Lf6=

14...Dxg2 15.Df1 Dg3+ 15...
Dxc2?! 16.cxd6 exd6 17.Th2 
Df5 (17...Lxc3+? 18.bxc3 Dxc3+ 
19.Td2+– Dxa1 (19...Txf7 
20.Lb2) 20.Kf2) 18.h6

16.Df2 Dxf2+ 16...gxf4?! 17.h6 
Le5 

a) 17...Lxc3+? 18.bxc3 Lg4 (18...
Txf7 19.Tg1 Dxf2+ 20.Kxf2 Lf5 
21.Lb2) 19.Dxg3 fxg3 20.Sg5+–
; 

b) 17...Dxf2+ 18.Kxf2 Le5 
19.Sxe5 dxe5 20.Sd5 Sd7 (20...
Sc6 21.b4) 21.b4;

18.Dxg3 fxg3 19.cxd6 exd6 
20.Sxe5 g2 21.Tg1 dxe5 22.Se4 
Txf7

17.Kxf2 dxc5 17...g4?! 18.cxd6 
exd6 19.Sg5 Lxc3? 20.bxc3 
h6 21.Se4 Txf7 22.Sxd6 Tf8 
23.Te1+–

18.Se4 18.h6 Ld4+=

18...Txf7 
XIIIIIIIIY 

8rsnl+-+-mk0 

7zpp+-zprvlp0 

6-+-+-+-+0 

5+-zp-+-zpP0 

4-+-+NzP-+0 

3+-+-+N+-0 

2PzPP+-mK-+0 

1tR-vL-+-+R0 

xabcdefghy 

Es ist ein Endspiel entstanden, 
das etwas schlechter aber (bei 
aufmerksamen Spiel) haltbar 
für Schwarz erscheint. Zum 
Beleg dieser These finden sich 
umfangreiche bis ausufernde 
Explorationen (natürlich Engine-
gestützt) in der Online-Version. 
--- Wenn Weiß eine solche 
Stellung nicht gut genug ist, kann 
er zum 10. Zug zurückkehren. 
Sowohl 10.Le2 cxd4 11. Se4!? 
(anscheinend eine theoretische 
Neuerung) als auch 10.Ld3 
scheinen bei genauestem(!) Spiel 

eher für Weiß aussichtsreich zu 
sein; man lasse sich nicht durch 
die relativ unattraktive Statistik 
täuschen. (Wenn man hier tiefer 
einsteigen will, ist es aber meiner 
Erfahrung nach ratsam, mehr als 
eine Engine zu benutzen.) Soll 
man daraus nun den Schluss 
ziehen, dass Schwarz 5.. . 0–0 
besser unterlassen und gleich 
5.... c5 spielen sollte? Immerhin 
kann man sich dabei auf zwei 
Partien von Carlsen in März/April 
2018 berufen. --- Abschließend 
ohne tiefere Kommentare 
eine hübsche, wenn auch 
nicht unbedingt repräsentative 
Beispielvariante.

19.h6 19.Sexg5 Tf8 20.h6 Lf6= 
21.Se4 Ld4+ 22.Sxd4 cxd4 
23.Ld2 Lf5=; 19.Sfxg5 Tf8 20.h6 
Ld4+

19...Ld4+ 20.Sxd4 cxd4 
21.Sxg5 Tf6 21...Tf5?! 22.c3!? 
dxc3 23.bxc3 Sc6 24.c4 Kg8 
25.Tg1

22.Ld2 22.c3 dxc3 23.bxc3 Sc6 
24.c4 Kg8= 25.Ke3 Sa5

22...Sc6 23.Tae1 23.c3 e5

23...Lf5 23...Kg8?! 24.b4

24.c3 Td8 24...d3 25.c4 Kg8 
26.Lc3 Tg6 27.b4

25.cxd4 Kg8 25...Sxd4? 
26.Txe7+–

26.Lc3 Td5 
XIIIIIIIIY 

8-+-+-+k+0 

7zpp+-zp-+p0 

6-+n+-tr-zP0 

5+-+r+lsN-0 

4-+-zP-zP-+0 

3+-vL-+-+-0 

2PzP-+-mK-+0 

1+-+-tR-+R0 

xabcdefghy

Egal was die Engines hier sagen, 
mit dieser wenn auch etwas 
ungewöhnlichen Blockade der 
weißen Felder sollte Schwarz die 
Partie halten können.

27.Ke3 b5 28.a3 a5 29.b4 
axb4 30.axb4 Sd8 31.Teg1 
Tc6 31...Kf8 32.Se4? (32.Th5 
Tc6 33.Sxh7+ Lxh7 34.Txd5 
Txc3+ 35.Kd2 Td3+ 36.Ke1 Se6 
37.Txb5 Txd4) 32...Te6

32.Kd2 32.Se6+ Kf7 33.Sc5=

32...Kf8 33.Sxh7+ 33.Ta1 Sf7 
34.Ta8+ Td8=; 33.Sf3 Sf7 34.Se5 
Txh6=

33...Lxh7 34.Tg7 Txh6 35.Txh7 
Txh1 36.Txh1 Sf7 37.Kd3 Sd6 
38.Th7 Ke8 39.Ke3 Kd7 40.Kf3 
Tf5 41.Th8 Sf7=

Die Online-Partiendatenbank

Auch zu dieser Ausgabe des Werder Schach Magazins 
gehört eine Online verfügbare Partiensammlung mit ins-
gesamt 85 Partien - zum Download oder Online-Nach-
spielen. Darunter befinden sich
• alle Partien und Fragmente dieser Ausgabe, teilweise er-

heblich ausführlicher analysiert als hier wiedergegeben

• zusätzliche Partien von Werderanern "aus aller Welt", z.B. 
von der Rapid-WM und dem Open auf der Isle of Men.

• 10 Partien von Nikolas Wachinger auf seinem Weg zur  
ersten IM-Norm, 9 Partien von Collin Colbow in Uppsala 
und 11 Partien von Stephan Buchal in Bled. 

Wir wünschen viel Spaß beim Stöbern und Studieren in 
diesem umfangreichen Material!
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Werder und die Weltmeisterschaft

Seit 40 Jahren verfolge ich nun Schachweltmeisterschaften. 1978, als 
Karpow in Baguio gegen Kortschnoi seinen kampflos gewonnenen Ti-
tel verteidigen musste, war ich 16 Jahre alt. Jeden Tag schnitt ich die 
Notationen aus der Tageszeitung aus und analysierte die Partien. Nach 
der 27. Partie lag Kortschnoi in dem auf sechs Gewinnpartien angesetz-
ten Match mit 2-5 anscheinend aussichtslos zurück, doch er schaffte zur 
großen Überraschung der meisten Beobachter in nur vier Partien den 5-5 
Ausgleich. Karpow schien stehend k.o., doch in der 32. Partie widerlegte er überzeugend 
eine zweifelhafte Eröffnung seines Kontrahenten und gewann mit 6-5 bei 21 Remispartien 
das Match. Der Wettkampf dauerte drei Monate und war so anstrengend, dass Karpow  
viereinhalb Kilo an Gewicht verlor. Zahlreiche Geschichten rankten sich um dieses Match 
und die ABBA-Musiker Björn und Benny kreierten aus dem Stoff aus Musical „Chess“.

Im Herbst 2018 spielten Magnus Carlsen und Fabiano Caruana in London eine Remisserie 
von sage und schreibe 12 Partien. Zum ersten Mal in der Geschichte der Weltmeisterschaf-
ten konnte keiner der beiden Spieler eine Partie gewinnen. Das Match dauerte drei Wochen 
und das anfängliche große Interesse der Schachfans wurde mit jedem Remis geringer. 
Beim Training wurde ich mit den Worten angesprochen „Na, was haben die beiden Lang-
weiler heute gemacht?“

Robert Hübner verteidigte die Spieler und wies darauf hin, dass es nicht das Ziel der Spieler 
sei die Zuschauer zu unterhalten, sondern einzig und allein den Titel zu erringen. Damit hat 
er natürlich Recht, doch es bleibt die Frage, warum sich ein Schachfan eine vierstündige 
Liveübertragung ansehen sollte, wenn die Stellung bereits nach einer Stunde so verflacht 
ist, dass bei zwei gleich starken Spielern nichts anderes als ein Remis dabei herauskom-
men kann. Carlsen schien große Angst vor einer Niederlage zu haben. Er wollte wohl unbe-
dingt das Szenario aus seinem Match gegen Karjakin vermeiden, als er einem Rückstand 
hinterherlaufen musste. In einem Internetchat orakelte ein Teilnehmer, dass in zwanzig Jah-
ren gar keine Turnierpartien mehr gespielt würden, sondern die Weltmeisterschaft gleich in 
einer Armageddon-Partie entschieden würde. Das wäre wirklich eine Katastrophe für das 
Schach. Zumindest ist es recht unwahrscheinlich, dass Musiker sich dieses Match als Vor-
bild für eine Story für ein Musical nehmen werden.

Realistische Gewinnchancen gab es für Carlsen nur in der ersten Partie und für Caruana 
in der sechsten Partie. Unverständlich war auch, warum Carlsen in der zwölften Partie in 
angenehmerer Stellung mit mehr Bedenkzeit Remis anbot. Anscheinend konnte er sich von 
seinem vor der Partie festgelegten Matchplan, nämlich mit Schwarz auf Remis zu spielen, 
nicht lösen. Mit Weiß konnte Carlsen in keiner Partie Vorteil erzielen.

Die Entscheidung musste im Schnellschach fallen. Hier dominierte Carlsen deutlich. In der 
ersten Partie gewann er ein besseres Endspiel und setzte Caruana damit unter Druck. In 
der zweiten Partie hatte Caruana Weiß und ging aggressiv zu Werke. Nach einem verfehl-
ten Figurengewinn wurde der Amerikaner taktisch ausgeknockt. Die Weltmeisterschaft war 
entschieden. In der dritten Partie reichte Carlsen mit Weiß bereits ein Remis. Als Caruano 
in Remisstellung unbegründet auf Gewinn spielte, gewann Carlsen auch diese Partie. Das 
Endergebnis von 0-3 ist ernüchternd für Caruana. Im Turnierschach war der Amerikaner 
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ebenbürtig, doch im Schnellschach letztendlich chancenlos. Carlsen bleibt Weltmeister und 
das könnte auch noch eine Zeitlang so bleiben. Wer wird Carlsens Herausforderer 2020 
werden? Noch einmal Caruana, wie Carlsen in einem Interview nach der WM vermutete? 
Ding Liren, Shakhriyar Mamedyarov oder vielleicht ein Newcomer, an den jetzt noch nie-
mand denkt? Carlsen hält dies für unwahrscheinlich. Er rechnet für das Kandidatenturnier 
2020 mit den gleichen Favoriten wie beim jetzt schon legendären Turnier Anfang 2018 in 
Berlin.

Wladimir Fedoseev kommentierte den Matchverlauf folgendermaßen:

„Wenn solche Chancen wie in der ersten Partie vom Weltmeister und in der achten Partie 
vom Herausforderer nicht genutzt werden, enden letztlich alle Partien remis. Der Preis eines 
Fehlers ist zu hoch und führt zu einem übergroßen Sicherheitsdenken. Das Match hat mir 
alles in allem nicht gefallen.“ (Schach 1/2019, S.29)

Magnus Carlsen war froh seinen Titel behalten zu haben:

„Fabiano war der stärkste Gegner, gegen den ich bei meinen bisherigen WM-Kämpfen ge-
spielt habe. Im klassischen Schach hat Fabiano das gleiche Recht wie ich, sich als bester 
Spieler der Welt zu bezeichnen.“ (Schach-Magazin 64 1/2019, S.15)

Fabiano Caruana:

„Ich bedauere ein paar Dinge, die in den klassischen Partien geschehen sind, aber allzu 
groß sollte meine Enttäuschung nicht sein, denn ich habe zwei große Chancen verpasst 
und auch Magnus hatte zwei; eine völlig gewonnene Stellung und eine, in der er dem Sieg 
nahe war.“ (ebenda)

Matthias Krallmann

Das Trainingsangebot bei Werder - 
für jede Spielstärke und für jedes Alter

Kinder / Jugend Rolf Grossjean Montag 17:30 - 19:00

Talentegruppe FM Matthias Krallmann Montag 17:00 - 18:30

Jugend Leistungsgruppe FM Matthias Krallmann Montag 18:30 - 20:00

Erwachsene Leistungsgruppe FM Matthias Krallmann Montag 20:00 - 22:00

Jugendgruppe Nils-Lennart Heldt Dienstag 16:00 - 17:30

Kinder / Jugend Michael Kollars Mittwoch 15:30 - 17:00

Kinder / Jugend Anastasia Erofeev Donnerstag 17:00 - 18:00

Erwachsene (Fördergruppe) FM Claus Dieter Meyer Donnerstag 17:00 - 18:30

Einzeltraining FM Matthias Krallmann Donnerstag 17:00 - 22:00

Kinder / Jugend Dr. Oliver Höpfner Donnerstag 18:00 - 19:30

60plus FM Claus Dieter Meyer 3.Donnerstag 
im Monat

19:00 - 20:30

Ökumenisches Gymnasium Rolf Grosssjean Freitag 15:30 - 17:30

Mädchengruppe Anastasia Erofeev Freitag 17:00 - 18:30
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Milde,Lars (2079) - 
Faber,Krine A. (2099) C26

WS/H/674 ICCF, 04.07.2018

1.e4 e5 2.Sc3 Immer auf der 
Suche nach Eröffnungen, wo ich 
auf Gewinn spielen kann, und wo 
klare Konzepte vorhanden sind, 
bin ich mittlerweile bei der Wiener 
Partie angekommen inspiriert 
durch A. Büscher. Spanisch, 
zu langweilig, Königsgambit, 
zu riskant und Italienisch, spielt 
seit Carlsen es wieder hoffähig 
gemacht hat fast jeder!?

2...Sf6 3.g3 d5 4.exd5 Sxd5 
5.Lg2 Sxc3 6.bxc3 Ld6?! Ist 
wohl Hauptvariante, halte ich 
aber für keinen guten Zug. Lc5 
und Sc6 gefallen mir besser.

7.d3 c6 8.Sf3 0–0 9.0–0 Lg4 
10.h3 Lh5 11.Tb1 Dc7 
XIIIIIIIIY 

8rsn-+-trk+0 

7zppwq-+pzpp0 

6-+pvl-+-+0 

5+-+-zp-+l0 

4-+-+-+-+0 

3+-zPP+NzPP0 

2P+P+-zPL+0 

1+RvLQ+RmK-0 

xabcdefghy 

12.g4!? Lg6 13.h4!? f6 14.h5 
Lf7 15.c4 Le6 16.Sh4 Ob das 
alles gut ist, ist eine zweite Frage, 
aber immerhin konsequent!

16...Sa6?! 17.Sf5!? Lxf5 
18.gxf5 
XIIIIIIIIY 

8r+-+-trk+0 

7zppwq-+-zpp0 

6n+pvl-zp-+0 

5+-+-zpP+P0 

4-+P+-+-+0 

3+-+P+-+-0 

2P+P+-zPL+0 

1+RvLQ+RmK-0 

xabcdefghy

Was ist jetzt eigentlich los?

18...Kh8! 19.Le3 Lc5 20.Ld2 
Tf7 21.a4 Tg8 22.a5 Td8 23.Te1 
De7 24.Te4 Lb4 25.Lxb4 Sxb4 
26.d4! 
XIIIIIIIIY 

8-+-tr-+-mk0 

7zpp+-wqrzpp0 

6-+p+-zp-+0 

5zP-+-zpP+P0 

4-snPzPR+-+0 

3+-+-+-+-0 

2-+P+-zPL+0 

1+R+Q+-mK-0 

xabcdefghy 

Hier habe ich das erste Mal 
wirklich lange analysiert. Der 
Zug ist aktiv, aber er hinterlässt 
ein Meer von Bauerninseln. 
Wichtig ist, dass Schwarz die 
nicht einfach einsammeln kann, 
und ich selber aktiv bleibe.

26...Sa6 27.c3 Dd7 28.Dg4 Dc7 
29.De2 Tdf8 30.Da2 Tg8 31.Lh3 
Dd6 32.De2 Da3 33.dxe5! 
Augen zu und durch! Jetzt oder 
nie!

33...fxe5 34.Txe5 Dxc3 Alle 
Inseln sind gedeckt! 

35.Lg4 Dd4 36.Td1 Df4 37.Kg2 
Sc7 38.Kh3 h6 39.Te3 Dg5 
40.Td6 Df4 41.Tg6 Dd4 42.Te4 
Dc5 43.f6! CD wäre stolz auf 
mich! Mein bester Zug in der 
Partie: Ich transformiere in ein 
gewonnenes Endspiel!

43...Txf6 44.Txf6 gxf6 45.Dd2 
Dg5 46.Dd7 f5 47.Dxf5 Dxf5 
48.Lxf5 Te8 49.Td4 Te5 50.Kg4 
Se8 51.Kf4 Te7 52.Te4! Dank 
des aktiven Königs und es 
schlummernden f-Bauern stehe 
ich glatt auf Gewinn.

52...Txe4+ 53.Lxe4 Sf6 54.Lc2 
Kg7 55.Ke5 b6 56.axb6 axb6 
57.Kd6 c5 58.Kc7 Sg4 

XIIIIIIIIY 

8-+-+-+-+0 

7+-mK-+-mk-0 

6-zp-+-+-zp0 

5+-zp-+-+P0 

4-+P+-+n+0 

3+-+-+-+-0 

2-+L+-zP-+0 

1+-+-+-+-0 

xabcdefghy 

Diese Stellung muss man sich 
mal genau ansehen: Denn 
genau hier galt es folgende 
Punkte festzuhalten: Gelingt es 
Schwarz seinen Springer gegen 
meinen c-Bauern zu tauschen, 
ist das Endspiel trotz Mehrläufer 
nur Remis wegen des falschen 
Eckläufers.

59.Kxb6! Sxf2 60.Kxc5 
Der Läufer auf c2 hält den 
schwarzen Springer für‘s erste 
schön von meinem c-Bauern 
weg. Zusätzlich hatte ich mich 
natürlich mit den Tablebases für 
7–Steiner (https://syzygy-tables.
info) davon überzeugt, dass 
dieses Endspiel gewonnen ist, 
trotzdem hat es auf mich eine 
große Faszination ausgeübt!

60...Sg4 61.Kd4!! Der einzige 
Zug, der gewinnt, alle (!) 
anderen weißen Züge enden 
nach richtigem schwarzen Spiel 
Remis!

61...Kf6 62.Ld1!! Nur dieser 
Zug oder Ke4! (dauert aber viel 
länger) gewinnt.

62...Se5 63.c5! Einziger 
Gewinnzug!

63...Sc6+ 64.Kd5 Se7+ 65.Kd6 
Sf5+ 66.Kd7 Sd4 

Diagramm nächste Seite

Faszination Fernschach von Lars Milde

Anbei eine gerade beendete Fernschachpartie von mir, die mich speziell am Ende sehr ge-
fesselt hat, obwohl ich nur die Tablebases bedienen musste:
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Collin Colbow bei den Uppsala "Young Champions"

In der letzten Oktoberwoche war die hübsche Studentenstadt Upp-
sala, 80 km nördlich von Stockholm, Schauplatz eines stark besetz-
ten internationalen Jugendturniers.

Nach seinem Gewinn der U14-EU-Meisterschaft im Sommer konnte 
sich unser 13-jähriger Werderaner Collin Colbow über eine Einla-
dung zu diesem interessanten Turnier freuen  - eine willkommene 
Chance sich mit erfahrenen U20-Gegnern auseinanderzusetzen. 
Als einer der jüngsten Teilnehmer schlug er sich mit 4,5 Punkten aus 
9 Partien beachtlich. 

50% in diesem wirklich schweren Turnier sind ein gutes Ergebnis, 
auch wenn es Collin unter dem Strich ein paar ELO-Pünktchen ge-
kostet hat. Die Erfahrung in diesem internationalen Wettbewerb ist 
viel wichtiger als ein paar ELOs. Und dass Collin einen guten Ein-
druck hinterlassen hat, zeigt die Tatsache, dass er schon jetzt eine 
Einladung für das nächste Jahr bekommen hat.

Bericht auf unserer Homepage: https://www.werder.de/schach/aktu-
ell/informationen/news/2018/svw-20181104-buc/

In der Schlussrunde gelang 
ihm eine sehr hübsche 

Angriffspartie: 

Mitra,Akish (1848) - 
Colbow,Collin (2131)

XIIIIIIIIY 

8-trr+-+k+0 

7+-wq-zpp+p0 

6-+-zp-snpwQ0 

5zp-+L+-+-0 

4-zp-+P+PzP0 

3+-+-+P+-0 

2PzPPtR-+-+0 

1+-mK-+-+R0 

xabcdefghy

19...Sxd5! Die genau berech-
nete Schlusskombination!
20.exd5 b3 21.axb3 Txb3 
22.h5 
XIIIIIIIIY 

8-+r+-+k+0 

7+-wq-zpp+p0 

6-+-zp-+pwQ0 

5zp-+P+-+P0 

4-+-+-+P+0 

3+r+-+P+-0 

2-zPPtR-+-+0 

1+-mK-+-+R0 

xabcdefghy

22...Txb2! 23.Kxb2 Dc3+ 
24.Ka2 Tc4

0–1

In der 6. Runde unterlief 
Collin folgendes 
Missgeschick:

Colbow,Collin (2131) - 
Thorhallsson,Simon (2092) 
XIIIIIIIIY 

8-+-+-+-mk0 

7+-+-+-+-0 

6-+-zp-+R+0 

5+-+P+-+p0 

4-+-wq-+-+0 

3+-+L+R+K0 

2-+-+-+-+0 

1+-+-+-+-0 

xabcdefghy

Eine abenteuerliche Partie 
nähert sich dem Ende. Fünf 
Stunden lang hat Collin 
geduldig seinen materiellen 
Vorteil verwertet und ist jetzt 
ganz kurz vor dem Ziel:
71.Tg5 !??
droht "undeckbar" 72.Tf8# - 
und Schwarz kann aufgeben? 
Leider nicht:
71...Dh4+! Was für ein 
teuflischer Patttrick! 72.Kxh4

½–½

(In der Diagrammstellung 
gewinnt klar und deutlich 
71.Tfg3! Dh4+ 72.Kg2)

XIIIIIIIIY
8-+-+-+-+0
7+-+K+-+-0
6-+-+-mk-zp0
5+-zP-+-+P0
4-+-sn-+-+0
3+-+-+-+-0
2-+-+-+-+0
1+-+L+-+-0
xabcdefghy

67.Ke8! Faszinierend. Jetzt 
beginnt der weisse König 
hintenrum ins feindliche 
Lager einzumarschieren! Die 
schwarzen Figuren sind komplett 
überfordert: Entweder der 
schwarze König bleibt auf g7, 
dann drängen König und Läufer 
den Springer vom c-Bauern weg, 
oder der König versucht zu Hilfe 
zu eilen, dann hole ich mir den 
h-Bauern und gewinne mit dem, 
wie in der Partie!

67...Sc6 68.Kf8 Se7 69.La4 Sf5 
70.c6 Sd4 71.Kg8! Se6 72.Ld1 
Sc7 73.Kf8 Sd5 74.Ke8 Se7 
75.c7 Sc8 76.Lg4 Sb6 77.Kf8 
Kg5 78.Kg7 Kxg4 79.Kxh6 Hier 
konnte ich Gewinn reklamieren 
und ersparte mir den Rest. Ein 
Hoch auf die Tablebases!

1–0

https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/svw-20181104-buc/
https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/svw-20181104-buc/
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Kurz und bündig - auf unserer Homepage gefunden ...

Eine kleine Übersicht über die zahlreichen Aktivitäten und Erfolge der Werderaner in 
den letzten Monaten - ohne Gewähr auf Vollständigkeit!

Daniil Dubov ist Weltmeister

Daniil Dubov spielte bei der Schnellschachweltmeisterschaft in St. Pe-
tersburg ein fantastisches Turnier. An Position 25 gesetzt blieb er ungeschla-
gen und siegte mit einem halben Punkt Vorsprung vor der nahezu komplett 
angetretenen Weltelite. 

https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/int-
20181229-kra/

Luke McShane Zweiter bei der Britischen K.O. - Meisterschaft

Bei seinem hervorragenden 2. Platz schaltete Luke McShane erst GM  
Jonathan Hawkins und dann den britischen Spitzenspieler Michael Adams 
aus und verlor erst im Finale gegen Gawain Jones.

https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/int-
20181219-kra/

Romain Edouard tragischer Held in Sitges

Ein starkes Turnier spielte Romain Edouard im katalanischen Sitges in der 
Nähe von Barcelona. Erst eine Niederlage in der Schlussrunde verhinderte 
den Turniersieg ... 7 aus 10 reichten am Ende "nur" für Platz 9.

https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/int-
20181223-kra/

Martin Zumsande holt 5 Punkte auf der Isle of Man

Ein starkes Turnier spielte auch Martin Zumsande auf der Isle of Man.  
Erst nach einer sehr knappen Niederlage gegen Hikaru Nakamura (siehe 
Online Partiendatenbank) war etwas die Luft raus ... aber die dritte GM-
Norm kommt bestimmt!

https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/int-
20181101-kra/

Werderaner Trio in Bad Wiessee

Tradition verpflichtet - auch in diesem Jahr nahmen mit Gerlef Meins,  
Detlef Schötzig und Sascha Pollmann wieder 3 Werderaner am Open in 
Bad Wiessee teil - Gerlef blieb ungeschlagen, Detlef und Sascha konnten 
schöne ELO-Gewinne verbuchen.

https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/int-
20181105a-kra/

https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/int-20181229-kra/
https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/int-20181229-kra/
https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/int-20181219-kra/
https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/int-20181219-kra/
https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/int-20181223-kra/
https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/int-20181223-kra/
https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/int-20181101-kra/
https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/int-20181101-kra/
https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/int-20181105a-kra/
https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/int-20181105a-kra/
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Nikolas Wachinger 

... erzielt seine erste IM-Norm!

Wenige Wochen nach seinem großartigen Sieg beim 
Silvesteropen bestätigte der erst 15-jährige Nikolas 
Wachinger seine gute Form und nutzt seine Chance 
beim Niedersächsischen DLM-Triumph-Turnier und 
bringt mit 6 Punkten aus 10 Runden eine Eloperfor-
mance von 2460 aufs Brett – das reicht für seine erste 
IM-Norm.

Die Partien dazu gibt es in unserer Online Partiendatenbank!

https://www.werder.de/de/schach/aktuell/informationen/news/2019/svw-20190207-kar/

... bei der U16-WM in Griechenland

Im Oktober 2018 musste sich Nikolas bei seiner ersten WM mit 50% zufrieden geben - aber die Qualität sei-
ner Partien war gut und die Erfahrung Gold wert - in diesem Jahr wird er wieder angreifen! Das spannende 
Tagebuch von seinem Begleiter und Trainer David Kardoeus findet man hier:

https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/int-20181022-kar/

... bei der U16-Schacholympiade in Konya (Türkei)

Nur einen Monat später durfte Nikolas mit der deutschen U16-Nationalmannschaft ein weiteres tolles  
Großereignis erleben und internationale Erfahrungen sammeln:

https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/int-20181209-kra/

... beim IM-Turnier des Hamburger SK

Zusammen mit Stephan Buchal durfte Nikolas die grün-weißen 
Farben bei einem IM-Einladungsturnier vertreten - im Rahmen 
der engen Zusammenarbeit zwischen dem HSK und Werder.  
Es wurde nichts mit den erhofften Normen, beide landeten mit 3,5 
Punkten auf den Plätzen 7 und 8:

https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/int-
20181008-kra/

... und zusammen mit Collin Colbow bei der Niedersächsischen Schnellschachmeisterschaft

Einen schönen Erfolg gab es für unsere beiden Jugendlichen bei der 
niedersächsischen Schnellschachmeisterschaft in Verden: In dem 
illustren Teilnehmerfeld ließen sie einige Spezialisten (z.B. David  
Höffer, Matthias Tonndorf) hinter sich und kamen knapp hinter IM Ilja 
Schneider mit 5,5 aus 7 punktgleich auf den Rängen 5 (Collin) und 
6 (Nikolas) ein.

Nikolas gegen den  
Turniersieger Luis Engel

Collin und Nikolas in Verden

https://www.werder.de/de/schach/aktuell/informationen/news/2019/svw-20190207-kar/
https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/int-20181022-kar/
https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/int-20181209-kra/
https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/int-20181008-kra/
https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/int-20181008-kra/
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Christian Richter 

... zehntbester Deutscher "Blitzer"

In dem starken Feld mit 32 Teilnehmern, darunter  
2 GMs, 12 IMs und 13 FMs, belegte Christian einen 
guten 10. Platz und konnte damit seinen Ruf als "Blitz-
spezialist" einmal mehr bestätigen. 

Ergebnisse, Bericht und Fotos gibt es hier:
https://www.schachbund.de/dbem2018.html

... und in Bremen wieder der Stärkste!

Trotz einer frühen Niederlage gegen den gefürchteten IM Ilja Schneider konnte sich Christian Richter mit  
13 Punkten aus 15 Partien die Bremer Blitzeinzelmeisterschaft sichern, einen halben Punkt vor David Höf-
fer und einen Zähler vor Ilja Schneider. Der 4. Platz von Olaf Steffens (11,5 Punkte), der 6. Platz von Collin 
Colbow (9,5 Punkte - Jugendpreis!) und der 10. Platz von David Kardoeus (8,5) runden das gute Bild der 
Werderaner ab, die zugleich die Mannschaftswertung gewinnen konnten. 

Die Ergbnisse und Tabellen auf der Seite des LSB:
https://www.landesschachbundbremen.de/index.php/component/clm/?view=turnier_rangliste&turnier=9&I-
temid=183

... und einen ausführlichen Erlebnisbericht von Olaf Steffens gibt's hier:
https://www.schach-welt.de/BLOG/blog/der-richter-der-schneider-sein-handy-und-das-nokia-gambit

Sven Charmeteau Dritter bei der Bremer Schnellschachmeisterschaft

Einen sehr guten 3. Platz (mit 7 Punkten aus 9 Partien) 
erreichte Sven Charmeteau bei der Bremer Schnell-
schachmeisterschaft, hinter dem unverwüstlichen (und 
unvermeidlichen) Seriensieger GM Vladimir Epishin (8 
Punkte) und IM Tobias Jugelt (ebenfalls 8 Punkte).
Dahinter folgten auf den Plätzen 4-6 punktgleich mit 6,5 
Punkten Collin Colbow als bester Jugendlicher knapp 
vor Nikolas Wachinger und David Höffer. Olaf Steffens 
belegte mit 6 Punkten Rang 11.

Alle Ergebnisse bei den Findorffer Schachfreun-
den: 
https://www.findorffer-schachfreunde.de/index.php/in-
formationen-mainmenu-17/379-meister-unter-dampf-gesetzt

Olaf Steffens gewinnt den Dähnepokal 

"In einer spannenden Partie setzte sich Olaf Steffens 
mit den schwarzen Steinen in beidseitiger Zeitnot gegen 
Karsten Ohl von den Findorffer Schachfreunden durch. 
Während der Partie (für die von Olaf Steffens der schö-
ne Begriff "hanebüchen" gebraucht wurde) liess Weiss 
mehrere gute Chancen auf den Sieg liegen um dann in 
extremer Zeitnot alles einzustellen.

Gratulation dem Sieger und viel Erfolg bei der Po-
kal-Endrunde". 

(Thorsten Ahlers  auf der Seite des LSB).

Foto: Andreas Burblies

Sven Charmeteau

Foto: Findorffer Schachfreunde

Olaf Steffens vs. Carsten Ohl

https://www.schachbund.de/dbem2018.html
https://www.landesschachbundbremen.de/index.php/component/clm/?view=turnier_rangliste&turnier=9&Itemid=183
https://www.landesschachbundbremen.de/index.php/component/clm/?view=turnier_rangliste&turnier=9&Itemid=183
https://www.schach-welt.de/BLOG/blog/der-richter-der-schneider-sein-handy-und-das-nokia-gambit
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Stephan Buchal bei der Senioren-WM in Bled

Was für ein Erlebnis, diese Senioren-WM 2018 in Bled! 
Das Turnierbuch über das Kandidatenturnier 1958 in Bled, 
Zagreb und Belgrad hat schon in früher Jugend zu meiner 
Lieblingslektüre gezählt - es gewann "Schachzauberer Tal" vor 
Keres, Petrosjan und Smyslow. Unter anderem gewann der 
23-jährige Tal gegen den 16-jährigen Bobby Fischer mit 4:0.
Von Aljechins großartigem Sieg 1931 wusste ich zugegebener-
maßen weniger, aber auch die Schacholympiade 2002 fand am 
selben Ort, im selben Hotel statt. Und das sind nur die wichtigs-
ten von vielen bedeutenden Turnieren in dieser slowenischen 
Kleinstadt, malerisch am See am Fuße der Julischen Alpen ge-
legen. 
Dazu ein hochinteressantes, bestens organisiertes Turnier in 
freundschaftlicher Atmosphäre - Schachurlaub "at its best!"

https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/sen-20181202-kra/

Lothar Wemßen Bremer Seniorenmeister 2019

"Nervenkitzel bis zum Schluss: Erst in der allerletzten Runde 
fiel die Entscheidung beim 8. Carl-Carls-Memorial. Noch eine 
Handvoll der 24 Teilnehmer konnte damit liebäugeln, im letzten 
Moment aufs Treppchen zu gelangen. Doch mit einem Unent-
schieden rettete der Werderaner Lothar Wemßen seinen halben 
Punkt Vorsprung ins Ziel (...). Nach 2017 konnte sich Wemßen 
erneut in die Siegerliste eintragen und verwies den Vorjahres-
sieger Hugh Ditmas von der gastgebenden Bremer Schachge-
sellschaft auf den nächsten Rang. Übrigens kam es diesmal zu 
einem Novum in der Geschichte des Turniers: Zum ersten Mal 
ist der Landesmeister nicht zugleich auch der Turniersieger. 
Denn mit sechs Punkten landete ganz vorne Siegmund Kolthoff; 
da der Hamburger aber nicht für den Bremischen Schachver-
band gemeldet ist, geht der Titel an den bestplatzierten Bremer." 
(Andreas Calic im Weser Kurier).

Weitere Informationen unter http://bremersg.de/carl-carls-memorial/

Bad Zwischenahn: Zwei Werderaner auf dem Siegerpodest

Beim diesjährigen Nord-West-Cup in Bad Zwischenahn er-
zielten nicht weniger als 13 Spieler 5,5 Punkte aus 7 Partien!  
Die Wertung musste entscheiden - Gerlef Meins kam auf den 
2. Platz, Sven Charmeteau auf Platz 5, ein großer Erfolg für die 
beiden Werderaner, die sich in der Schlussrunde ein spannen-
des Duell um den Turniersieg lieferten! 
Sven Charmeteau hat 2 Entscheidungspartien für das Werder 
Schach Magazin kommentiert.

Bericht auf unserer Homepage:
https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/
news/2019/int-20190130-jka/

Turnierseite:
http://www.chessorg.de/nwcup.php

Der Blick aus dem Turniersaal auf den 
Bleder See und die Julischen Alpen

Foto: Turnierseite

Sven Charmeteau (links) und Gerlef 
Meins (rechts) auf dem Siegerfoto 

Foto: Turnierseite Bremer SG

(v.l.): Lothar Wemßen,  
Siegmund Kolthoff, Hugh Ditmas

https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2018/sen-20181202-kra/
http://bremersg.de/carl-carls-memorial/
https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2019/int-20190130-jka/
https://www.werder.de/schach/aktuell/informationen/news/2019/int-20190130-jka/
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11...Sa5 12.0–0 Lg4 13.e4 
Weiß steht mit einem gesunden 
Mehrbauern besser. Aber die 
schwarzen Figuren wirken sehr 
aktiv.

13...Db4 guckt auf e4 und 
indirekt auf b2.

14.Lc7 Tdc8 15.Lxa5 Dxa5 
16.h3 16.e5 Sd7 17.e6 Se5 
(17...fxe6 18.h3 Lxf3 19.Dxf3) 
18.exf7+ Kh8 19.d6 exd6 
20.Dd5

16...Lxf3 17.Dxf3 Sd7 Hier kann 
man schon erkennen, dass der 
schwarze Läufer besser als der 
gegnerische ist und dass sich der 
Druck auf den Springer erhöht.

18.Tfd1 Db4 19.Dd3 19.De2

19...Sc5 
XIIIIIIIIY 

8r+r+-+k+0 

7zpp+-zppvlp0 

6-+-+-+p+0 

5+-snP+-+-0 

4-wq-+P+-+0 

3+LsNQ+-+P0 

2PzP-+-zPP+0 

1+-tRR+-mK-0 

xabcdefghy 

20.Dc4?! Nach ungenauen 
Zügen von Gerlef gerate ich in 
ein leicht besseres Endspiel, 
wo ich das Material ausgleichen 
kann.

20.De2 Sxb3 21.axb3 Lxc3 
22.bxc3 Txc3 23.Txc3 Dxc3 
24.Db5 b6=

20...Dxc4 21.Lxc4 Lxc3 22.Txc3 
Sxe4 23.Tcc1 Kf8 24.Lb5 a6 
24...Txc1 25.Txc1 Td8 26.Td1 
(26.Tc7 Txd5 27.Txb7 Td1+ 
28.Kh2 Sd6 29.Tb8+ Kg7 30.La6 
Kf6) 26...e6 27.Lc4 Sf6 28.d6 
Se4 29.f3 Sxd6

25.Ld7 Txc1 26.Txc1 Td8 
27.Tc7 

Diagramm

XIIIIIIIIY 

8-+-tr-mk-+0 

7+ptRLzpp+p0 

6p+-+-+p+0 

5+-+P+-+-0 

4-+-+n+-+0 

3+-+-+-+P0 

2PzP-+-zPP+0 

1+-+-+-mK-0 

xabcdefghy 

27...a5! 27...Sf6 28.Tc8 Txc8 
29.Lxc8=

28.La4 28.g3 h6 29.Kf1=

28...Txd5 29.Txb7 Td2 30.f3 
Sc5 31.Tb8+ Kg7 32.Lc6 Sd3 
33.Ta8 Sb4 Ich wollte die a- und 
b-Bauern abholen, um meinem 
Gegner kein Gegenspiel zu 
erlauben. Nichtsdestotrotz ist die 
Engine von einem weißen freien 
a-Bauern nicht beeindruckt und 
greift lieber direkt mit Turm und 
Springer die g- und h-Bauern an 
und bildet sich danach selber 
einen freien h-Bauern.

33...Sf4! 34.g4 Txb2 35.Txa5 
Sxh3+ 36.Kf1 Kf6 37.a4 h5! 
38.gxh5 gxh5 39.Tb5 (39.Txh5?? 
Tb1+–+) 39...Ta2–+

34.Lb5 Sxa2 35.Lc4 Txb2 
36.Txa5 Sc3 Nun ist es mir klar 
geworden, dass ich auf zwei 
Ergebnisse spiele.

37.Ta3 Tc2 38.Ld3 Tc1+ 39.Kf2 
Sd5 40.h4 h6 41.Tb3 Th1 
42.Kg3 f5 43.Tb5 
XIIIIIIIIY 

8-+-+-+-+0 

7+-+-zp-mk-0 

6-+-+-+pzp0 

5+R+n+p+-0 

4-+-+-+-zP0 

3+-+L+PmK-0 

2-+-+-+P+0 

1+-+-+-+r0 

xabcdefghy 

Die Schlüsselstellung, wo ich 
noch die Möglichkeit hatte, 
meinen Vorteil in einem vollen 
Punkt umzusetzen. Außerdem 

Meins,Gerlef (2409) - 
Charmeteau,Sven (2304) D93

NordWest-Cup Bad 
Zwischenahn (7), 27.01.2019

Sven Charmeteau

Die längste Partie der 6. 
Runde endete kurz vor 15 
Uhr, so dass die Auslosung 
der 7. Runde wenige Minuten 
vor der Freigabe der Brettern 
erfolgen konnte. Ohne mögliche 
Vorbereitung gehe ich also in die 
letzte Runde und muss gegen 
Mannschaftskollegen Gerlef 
Meins antreten.

1.d4 Sf6 2.c4 g6 3.Sc3 d5 4.Lf4 
Lg7 5.e3 0–0 6.Sf3 c5 7.dxc5 
Da5 8.Tc1 Sc6? Eine schlechte 
Ausführung meines Plans, mich 
schnell zu entwickeln und später 
die zentralen Bauern abzuholen.

8...dxc4 9.Lxc4 Dxc5 ist die 
Hauptvariante.; 8...Sbd7 9.cxd5 
Se4. Gegen den losen c5–
Bauern und mit dem Druck auf 
c3 hätte ich spielen wollen.

9.cxd5 Td8 10.Lc4 Dxc5 
XIIIIIIIIY 

8r+ltr-+k+0 

7zpp+-zppvlp0 

6-+n+-snp+0 

5+-wqP+-+-0 

4-+L+-vL-+0 

3+-sN-zPN+-0 

2PzP-+-zPPzP0 

1+-tRQmK-+R0 

xabcdefghy 

11.Lb3 Solider Zug, jedoch 
stand Weiß schon praktisch auf 
Gewinn.

11.Sd2! - und d5 kann ich nicht 
ohne Materialverlust wieder- 
gewinnen. Zur Veranschau-
lichung dieses starken Zuges: 
11...Sa5? 12.Sa4 Db4 ohne 
Schach in dieser Stellung! 
13.a3+–

Sven Charmeteau 
kommentiert 2 Partien 
aus Bad Zwischenahn
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64.Ke4 Te7 65.Tg5 Te8 66.Th5 
Te7 Schade, dass ich unter 
den ungewohnt besonders 
vorteilhaften Umständen des 
Turniers nur ein Remis rausholen 
konnte. Aber auf der anderen 
Seite hätte ich eigentlich bereits 
in der Eröffnung untergehen 
müssen. Die Buchholz-
Wertung gibt mir im Endeffekt 
einen hervorragenden 5. Platz 
und Gerlef, der stets an den 
Spitzenbrettern gespielt hat 
den 2.! Dazu bekomme ich eine 
„Gutschrift“ von 39 Elopunkten, 
die mein schlechtes Turnier 
(-38 Elo) drei Wochen früher in 
Frankreich bei einer Erkältung 
kompensieren.

½–½

Charmeteau,Sven (2304) - 
Milov,Leonid (2464) B48

NordWest-Cup Bad 
Zwischenahn (6), 27.01.2019

Sven Charmeteau

Nach 5 Runden spiele ich im 
schönen Bad Zwischenahn 
ungeschlagen mit zwei Remisen 
gegen nominell stärkere 
Gegner ein sehr gutes Turnier. 
Mit einer tiefen und gezielten 
Vorbereitung am Vorabend gehe 
ich optimistisch in den letzten 
Spieltag.

1.e4 c5 2.Sf3 e6 3.d4 cxd4 
4.Sxd4 Sc6 5.Sc3 Dc7 6.Le3 a6 
7.Dd2 Sf6 8.0–0–0 Lb4 9.f3 0–0 
10.g4 b5 11.g5 Sh5 12.Sde2 
Td8 13.a3 La5 14.b4 Lb6 
15.Lxb6 Dxb6 
XIIIIIIIIY 

8r+ltr-+k+0 

7+-+p+pzpp0 

6pwqn+p+-+0 

5+p+-+-zPn0 

4-zP-+P+-+0 

3zP-sN-+P+-0 

2-+PwQN+-zP0 

1+-mKR+L+R0 

xabcdefghy

Bisher war ich noch in meiner 
Vorbereitung, ziehe den 
nächsten Zug aber zu schnell 
und vergesse einen wichtigen 

Zwischenzug.

16.Dd6? 16.Sg3 g6 17.Sxh5 
gxh5 18.Dd6 Und die Stellung 
ist aufgrund des Raumvorteils 
und die bessere Kontrolle 
der schwarzen Feldern etwas 
angenehmer für Weiß.

16...De3+ spielte mein Gegner 
nach langem Nachdenken.

17.Kb2 Dxg5 18.Sg3?! Weiß 
findet kaum Kompensation für 
den eingestellten Bauern und 
Schwarz steht schon besser.

18.Tg1 De7

18...Sf4 19.Tg1 Sg6 
XIIIIIIIIY 

8r+ltr-+k+0 

7+-+p+pzpp0 

6p+nwQp+n+0 

5+p+-+-wq-0 

4-zP-+P+-+0 

3zP-sN-+PsN-0 

2-mKP+-+-zP0 

1+-+R+LtR-0 

xabcdefghy 

20.Sf5!? Ein spekulatives Opfer, 
das mein Gegner nicht optimal 
ausnutzen wird.

20.f4 Dh4 21.f5 Sge5

20...Dxg1 21.Lxb5 21.Dxc6? 
war meine ursprüngliche 
Überlegung, scheitert aber an: 
21...Da7 22.Dd6 exf5 23.exf5 
Sf8–+

21...Db6?! Mit dem Damenopfer 
hätte sich mein Gegner einen 
eindeutigen Vorteil erspielt, auch 
wenn die weißen Springer noch 
kurzfristig die Eröffnung von 
Linien verzögern und somit die 
Aktivität der schwarzen Türmen 
einschränken können.

21...Dxd1 22.Dxd1 axb5 23.Sd6 
La6–+

22.Lxc6 Lb7 23.La4 Dieser 
Zug wurde von meinem Gegner 
übersehen. Eigentlich möchte 
man mit weniger Material 

waren an allen anderen 
wichtigen Brettern hinsichtlich 
des Turniersiegs die Partien 
Remis ausgegangen, so dass 
die bestplatzierten Spieler 
insgesamt 5,5 Punkten aus 7 
geholt hatten. Mit 5 Punkten hatte 
ich also zu diesem Zeitpunkt die 
Gelegenheit, das A-Open alleine 
mit 6 aus 7 zu gewinnen!

43...Sf6?! Nach langen 
Berechnungen spiele ich 
diesen relativ ruhigen Zug 
unzufrieden und hoffe, dass ich 
später meine Stellung noch so 
verbessern kann, dass sich eine 
Gewinnstellung ergibt. Leider für 
mich ist das eben meine letzte 
Chance gewesen.

43...f4+! 44.Kf2 e6 45.Lc4 (45.
Le4 Se3 46.g4 Th2+ 47.Kg1 
Txh4–+) 45...Se3! 46.Tb4 (46.
Lxe6?? Sd1+! Mit diesem 
Schach hatte ich überhaupt nicht 
gerechnet!) 46...Sxc4 47.Txc4 
Txh4 48.Kg1 g5 49.Tc7+ Kf6 
50.Th7 e5 51.Th8 g4 52.fxg4 
Txg4 53.Txh6+ Kf5–+ Und das 
Turmendspiel ist gewonnen.; 
43...e6!? 44.f4 Td1 45.Tb3 Kf6–+

44.Tb7 Sh5+ 45.Kf2 Kf6 
46.Tb6+ Ke5 47.Lf1 e6 48.Tb5+ 
Kf6 49.g3 f4 50.g4 Sg3 51.g5+ 
Ke7 52.Lc4 52.gxh6!? Kf6 (52...
Txf1+? 53.Kg2 Td1 (53...Th1 
54.Th5 gxh5 55.h7 Txh4 56.h8D 
Sf5=) 54.Tb8 Th1 55.h7 Txh4 
56.h8D Txh8 57.Txh8=) 53.Ld3 
Txh4 54.Tb4 Sf5 55.h7 Txh7 
56.Txf4 Th2+ 57.Ke1 g5

52...hxg5 53.hxg5 Tc1? 53...
Th2+ 54.Kg1 Tc2 55.Tb7+ 
Kd6 56.Ld3 Tc5 57.Tb6+ Ke7 
58.Tb7+=

54.Ld3 Sf5 55.Tb7+ Kd6 56.Lxf5 
gxf5 57.g6 Tc2+ 58.Kf1 Ke5 
stellt zwar zwei Tempi ein, wird 
am Ergebnis aber nichts ändern.

58...Tc8 59.g7 e5 60.Tf7 Tg8 
61.Ta7 (61.Txf5 Txg7) 61...
Ke6 62.Ta6+ Kf7 63.Ta7+ Kf6 
64.Ta6+ Kxg7 65.Te6=

59.g7 Tc8 60.Tf7 Tg8 61.Ke2 
Kd6 62.Kd3 e5 63.Txf5 Txg7 
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37.Se3 Lf3 38.Td3 38.Tg1 g6 
39.Sc4=

38...Le4 39.Td4 Lc6 40.Sc4 f6 
41.Sb6 Td8 
XIIIIIIIIY 

8-+-tr-+-+0 

7+-+pmk-zpp0 

6psNl+pzp-+0 

5+-zP-+-+-0 

4PzP-tR-zP-+0 

3mK-+-+-+-0 

2-+-+-+-zP0 

1+-+-+-+-0 

xabcdefghy 

42.b5 opfert noch einen Bauern 
und setzt Schwarz bei der 
knapperen Zeit unter Druck.

42.Kb3=

42...axb5 43.a5 Lb7 43...e5 
44.fxe5 fxe5 45.Td2 e4–+

44.Td6 44.Kb4 d6 45.Kxb5 dxc5 
46.Txd8 Kxd8 47.Kxc5=

44...g5 45.fxg5 fxg5 46.Kb4 
La6? 46...g4 47.Kxb5 Lc6+ 
48.Kb4 (48.Txc6? dxc6+ 49.Kxc6 
h5–+) 48...h5

47.Sd5+ exd5 48.Txa6 Tf8 
49.Th6 
XIIIIIIIIY 

8-+-+-tr-+0 

7+-+pmk-+p0 

6-+-+-+-tR0 

5zPpzPp+-zp-0 

4-mK-+-+-+0 

3+-+-+-+-0 

2-+-+-+-zP0 

1+-+-+-+-0 

xabcdefghy 

Dieses Turmendspiel ist objektiv 
Remis. Jedoch spielt mein 
Gegner noch auf Gewinn, wie er 
mir bei der Analyse mitgeteilt hat.

49...Tf1 50.a6 Kd8 51.c6 Kc7? 
Nach diesem Fehler kann nur 
noch Weiß gewinnen.

51...dxc6 52.a7 Ta1 53.Txh7 Kc8 

54.Kc5 Ta6 55.Tg7 b4 56.Kxb4 
d4 57.Kc4 Ta4+ 58.Kd3 g4 
59.Kc2 Ta3 60.Kb2 Ta5 61.Kb3 
c5 62.Kc4 Ta2 63.Kxc5 d3 
64.Kc6 Ta6+ 65.Kb5 Ta1 66.Txg4 
Txa7 67.Tg8+ Kc7 68.Tg7+ Kb8 
69.Tg8+=

52.cxd7 Tb1+ 53.Kc5 Tc1+ 
54.Kxb5 Tb1+ 55.Kc5 
XIIIIIIIIY 

8-+-+-+-+0 

7+-mkP+-+p0 

6P+-+-+-tR0 

5+-mKp+-zp-0 

4-+-+-+-+0 

3+-+-+-+-0 

2-+-+-+-zP0 

1+r+-+-+-0 

xabcdefghy 

55...Ta1?? Der letzte Fehler, 
der die Partie einstellt. Trotzdem 
muss Weiß mit wenigen Minuten 
noch genaue Züge finden.

55...Tc1+ 56.Kd4 Td1+ 57.Ke5 
Te1+! (57...Kxd7? 58.a7 Ta1 
59.Kxd5 Ta5+ 60.Ke4 Ke7 
61.Txh7+ Kf6 (61...Kd6 62.h3 
Kc6 63.Tg7+–) 62.Kd4+–) 58.Kf5 
Kxd7 59.Kxg5 d4 60.a7 Te8 
61.Kf4 Kc7 62.Txh7+ Kc6 63.Tg7 
d3 64.Tg3 Tf8+

56.Td6! Tc1+ 57.Kd4! Kd8 
58.Kxd5 Ta1 59.Kc5 h5 60.Kb6 
Tb1+ 61.Kc6 Ta1 62.Kb7 Tb1+ 
63.Tb6 Td1 64.a7 Txd7+ 65.Kb8 
Txa7 66.Kxa7 Ke7 67.Tg6 

Nach einer langen und 
spannenden Partie gewinne 
ich zum zweiten Mal bei langer 
Bedenkzeit gegen einen 
Großmeister! Außerdem war 
diese Partie auch eine Revanche 
zu unserer ersten Begegnung 
beim GRENKE Open in 2016, 
wo ich mich mit Remis in einem 
Endspiel mit Läufer und Springer 
gegen Turm zufrieden stellen 
musste.

1–0

Abtäusche weitestgehend 
vermeiden. Doch nach dem 
Damentausch sind meine übrigen 
Figuren aktiver als nach dem 
sonst möglichen Läufertausch.

23...Dxd6 24.Sxd6 Tab8 25.Se2 
macht den Weg für den c-Bauern 
frei.

25...Lc6 26.Lb3 Se7 27.Sd4 La8 
28.f4 Sc8 29.e5 Sxd6 30.exd6 
XIIIIIIIIY 

8ltr-tr-+k+0 

7+-+p+pzpp0 

6p+-zPp+-+0 

5+-+-+-+-0 

4-zP-sN-zP-+0 

3zPL+-+-+-0 

2-mKP+-+-zP0 

1+-+R+-+-0 

xabcdefghy 

30...Tb6? In Zeitnot verpasst 
Schwarz den Konter zum Angriff 
des weißen d-Bauers.

30...a5 31.b5 Tdc8–+

31.c4! 31.Se2? Lf3 32.Lc4 Tc8 
33.Ld3 Txd6–+

31...Txd6 32.c5 Td5 33.Lxd5 
Lxd5 34.a4 Nun habe ich mich 
objektiv dem Remis-Bereich 
angenähert. Die Stellung ist 
allerdings alles andere von 
klar. Am Damenflügel kann 
ich mir einen freien Bauern 
bilden, während mein Gegner 
mehr Tempi braucht um seinen 
Mehrbauern bemerkbar zu 
machen.

34...Kf8 35.Ka3 35.b5 axb5 
36.axb5 Ta8 37.b6 Ta4 38.Sf5 
Txf4 39.Sd6 Tb4+ 40.Ka3 Tb3+ 
41.Ka4 Tb2 42.Txd5 exd5 43.b7 
Txb7 44.Sxb7 g5 45.Kb4=

35...Ta8 36.Sc2 36.Sf5 f6 
37.Sd6=

36...Ke7 36...a5 37.b5 Tc8 38.b6 
(38.Txd5? exd5 39.b6 Ke7 
40.Sd4 Kd8 41.Sb5 Txc5 42.b7 
Txb5 43.axb5 Kc7–+) 38...Ke7 
39.Se3 Lf3 40.Tb1 d6 41.Sc4 
dxc5 42.Sxa5=
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Rezension „CB 15“

In diesem Gedenkjahr

120 Jahre Werder Bremen

100 Jahre Bremer Räterepublik

kommt es (120 – 100 = 20) zur Überschneidung mit meinem persönli-
chen kleinen Gedenktermin „20 Jahre Nutzung von Schach – Software"!

Mein Einstieg war 1999 ein Pentium 1 mit 3 Gigabyte Festplatte, der sprechende Fritz 5 
und Chess Base 6: dieses Duett mühelos ein Quantensprung!

Da gab es nun einen elektrischen Sekundanten für einen einfachen Amateurspieler, der 
konnte die vom Feld-, Wald- und Wiesen-Spieler verbrochenen Partien kommentieren und 
präzise Varianten aufschreiben. Im Datenbankprogramm wurden riesige Mengen an Partien 
zugänglich. Ich suchte drin herum und staunte!

Spezielle Anfragen nach Spielern oder Eröffnungen an die große Partiensammlung wurden 
erst nach mehreren Stunden (sic!) beantwortet, doch das reichte seinerzeit! Wer hatte denn 
vorher je diese Fülle an Rohmaterial in ähnlicher Zeit aus seinem chaotösen Zeitschrif-
tenstapel oder dem kultivierten Zettelkasten entnehmen können?

20 Jahre später: CB 15 – wie kann ein derart ausgereiftes und praxisnahes Programm denn 
besprochen werden?

Vielleicht lässt es sich in mancher Hinsicht mit der „Evolution einer Textverarbeitung“ ver-
gleichen? (Auch Nicht-Schachspielern erkläre ich Chess Base zunächst auch in diesem 
vergleichenden Zusammenhang)

Nach dem Stadium der elektrischen Schreibmaschine mit kleinem Zeilenspeicher(!) war ja 
der erste Nutzen eines PC: Texte in Vielzahl speichern und drucken aber auch formatieren, 
Grafiken und Fotos einfügen!

Und was hat sich von einem rudimentären „Star Office“ (1998) bis heute zu Libre Office 
(Writer) alles angereichert und tricky ausgestaltet? Wer nutzt nun wirklich den vollen Funk-
tionsumfang von Vorlagen über Objekte einbinden, Native SQL bis Absoluter Hyperlink?!: 
wer es beruflich braucht! Journalisten z.B.

Mit der „Partienspeicherstelle“ Chessbase verhält es sich ähnlich. Aus schlichter Datenbank 
wurde ein professionelles Werkzeug mit kommentierten Partien, Suchfunktionen und aller-
feinsten Möglichkeiten zum Erstellen und Drucken von Trainingsunterlagen u.dgl. mehr.

Diese Kompetenzen wurden von Programmversion zu -version stets enorm angereichert.

Jetzt aktuell die gewichtigen Neuerungen von Version 15:

Nachspieltraining: Hier kann man durch vorhandene bzw. frisch selbst eingespeiste (ei-
gene) Partien „hindurchgetestet“ werden. Zug für Zug gibt’s generierte Fragen und jeweils 
Punkte. Eine sehr prächtige Funktion!
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Die Referenzsuche wurde verbessert: die Anfragen werden jeweils auch mit statistischen 
Diagrammen unterfüttert als auch mit Ergebnismaterial zu typisch resultierenden Endspie-
len garniert – was will man mehr?!

Die Suchmaske selber wurde übrigens auf eine Eingabezeile verkürzt(!) jedoch rasant er-
weitert indem wir nun „richtige Fragen“ stellen können(!). Die Zusatz-Masken (oder: Reiter) 
sind sehr stark ausdifferenziert worden über einzelne taktische Themen und weitere Spezial- 
begriffe (Hut ab!)

„Plan-Explorer“: Dies ist eine richtig abgefahrene Neuerung, hier werden zu einer Position 
die jeweiligen Zugmöglichkeiten in Gruppen durchgenommen und erläutert und mit der  
Referenzpartiesuche verbunden; man findet also viel rascher aus einem Wust Partien die 
entsprechenden Partien mit bestimmten Manövern(!) – muss unbedingt ausprobiert werden!

Raytracing: das ist die optische Spielerei mit dem 3-D-Brett; Geschmackssache . Hier 
lassen sich durch diverse Einstellmöglichkeiten interessante „Bilder“ täuschend echt  
erzeugen.

Man kann nun staunend und praktisch restlos glücklich vor diesem Gesamtkunstwerk sitzen 
 
– sich aber tröstlicher Weise auch fragen, was kann man in der Zukunft eigentlich noch 
erwarten (ist doch ALLES drin und dran!?), in kommenden Versionen; was wäre noch  
wünschenswert ?

• Eine erleichterte Anbindung an Textverarbeitungen, ähnlich „Übergabe an Fritz“: 
 „Übergabe an Libre Office Writer“ 

• Eine Einweisung, wie ChessBase Produkte unter Linux nutzbar sind

• Schachbücher (Klassiker...) im e-book-Komfort einbinden

• eine gewisse Sprachsteuerung, eben das, was schon Spock mit seinem Enterprise Base 
konnte  !

Gerald Jung
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Gute Eröffnungen (17)

Auf dem Cover des New in Chess Yearbook 128 war die Schlagzeile 
„McShane paints the Ruy Lopez in KID colours“ und ein Foto des 
langjährigen Bremer Spitzenspielers abgedruckt. Auf die Titelseite  
eines der beiden wichtigsten Eröffnungspublikationen (die andere ist 
das Chessbase Magazin) der Welt zu gelangen, ist eine Auszeichnung. 
Luke ist der erste Werderaner, der dies geschafft hat.

Die Überschrift verweist darauf, dass Luke eine Variante der Spanischen  
Partie auf eine Art und Weise spielt, wie man dies üblicherweise von der Königsindischen 
Verteidigung gewohnt ist. Gemeint ist die verbesserte Steinitz-Variante. Sie entsteht nach 
den Zügen 1.e4 e5 2.Sf3 Sc6 3.Lb5 a6 4.La4 d6. Steinitz selbst spielte diese Variante noch 
ohne den Einschub von a6. Das hatte jedoch zur Folge, dass Steinitz´ Gegner mit 4.d4 das 
Zentrum besetzen konnten und in Vorteil kamen. Im Weltmeisterschaftskampf 1894 holte 
Lasker mit diesem Konzept 3,5 Punkte aus vier Partien gegen Steinitz. In der modernen 
Variante mit 3. .. a6 4.La4 d6 jedoch  bringt 5.d4 wegen b5 nichts.

Luke diskutiert auf den Hauptzug 5.c3 wiederum die Hauptvariante 5. … Ld7. (Eine unter-
nehmungslustige, aber etwas zweifelhafte Nebenvariante ist die sogenannte Siesta-Varian-
te mit 5. ...f5.) Auf 6.d4 kann Schwarz mit Sf6 oder Sge7 antworten, doch McShane behan-
delt 6. … g6 und auf 7.0-0 Lg7. Dies ist die Grundstellung der Variante, die in diesem Artikel 
besprochen wird. Sie stand bereits in tausenden Partien auf dem Brett.

Mit 8.d5 kann Weiß den Springer c6 vertreiben und die weißfeldrigen Läufer tauschen. Es 
entsteht eine „königsindische“ Bauernstruktur und in dieser ist der Tausch in der Regel gut 
für Weiß, da Schwarz seinen weißfeldrigen Läufer braucht um am Königsflügel anzugreifen. 
McShane verweist jedoch auf die gesunde schwarze Entwicklung und den Zeitgewinn, den 
Schwarz dadurch erhält, dass er sofort den Hebel f5 ansetzen kann ohne den Sf6 fortziehen 
zu müssen, wie dies im Königsinder der Fall ist. Außerdem kann Schwarz mit c6 den Spit-
zenhebel ansetzen und das weiße Zentrum unterminieren.

Die drei stärksten Spieler der Welt Magnus Carlsen, Fabiano Caruano und Shakhriyar  
Mamedyarov haben diese Variante allesamt in ihrem Repertoire. Ich vermute, dass der 
Grund dafür darin besteht, dass in der Regel nur ein Leichtfigurenpaar abgetauscht wird und 
man mit Schwarz auf Gewinn spielen kann.

McShanes Interesse an der Variante wurde geweckt, als Nigel Short bei der Britischen Kno-
ckout Meisterschaft 2017 nach 8.Te1 Sge7 gegen ihn spielte und gleiche Chancen damit er-
hielt. Luke wandte die Variante nun auch mit Schwarz an. Bei der Schnellschach-Weltmeis-
terschaft 2017 stand er gegen Ni Hua auf Verlust, gewann aber noch mit Glück. McShane ist 
sich nicht sicher, ob auf 8.Te1 Sf6 vorzuziehen ist. Magnus Carlsen hatte dies schon 2016 
in einer Partie gegen Sergey Karjakin in Wijk aan Zee gespielt. McShane verweist darauf, 
dass 8. … Sf6 ein Bauernopfer beinhaltet. Nach 9.Lxc6 Lxc6 10.dxe5 Sxe4 11.exd6 0-0 12. 
dxc7 Dxc7 hat Schwarz mit seinem Läuferpaar Kompensation.

Bei den folgenden fünf Partien habe ich einige Anmerkungen von Luke McShane übersetzt. 
Ich wünsche euch viel Spaß beim Nachspielen und interessante Partien mit der verbesser-
ten Steinitz-Variante.

Matthias Krallmann
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Gopal,G. Narayanan (2579) -  
Caruana,Fabiano (2827) C76
Gibraltar Masters 15th Caleta 

(8), 31.01.2017
Luke McShane

1.e4 e5 2.Sf3 Sc6 3.Lb5 g6 4.0–
0 Lg7 5.c3 a6 6.La4 d6 7.d4 Ld7 
8.d5 Sce7 9.Lxd7+ Dxd7 10.c4 
h6 
XIIIIIIIIY 

8r+-+k+ntr0 

7+pzpqsnpvl-0 

6p+-zp-+pzp0 

5+-+Pzp-+-0 

4-+P+P+-+0 

3+-+-+N+-0 

2PzP-+-zPPzP0 

1tRNvLQ+RmK-0 

xabcdefghy 

Ohne einen weißfeldrigen Läufer, 
der das kritische Feld e6 deckt, 
darf man erst dann f5 spielen, 
wenn Springer g5 verhindert ist.

11.Sc3 f5 12.Se1 12.exf5 gxf5 
13.Sh4 Sf6 14.f4 e4 15.Le3 
0–0 16.Se2 c6 17.dxc6 bxc6 
mit einer komplexen, aber 
ausgeglichenen Stellung ½–½ 
(38) Adams,M (2745)-Carlsen,M 
(2863) Shamkir 2015

12...Sf6 13.f3 0–0 14.Sd3 
XIIIIIIIIY 

8r+-+-trk+0 

7+pzpqsn-vl-0 

6p+-zp-snpzp0 

5+-+Pzpp+-0 

4-+P+P+-+0 

3+-sNN+P+-0 

2PzP-+-+PzP0 

1tR-vLQ+RmK-0 

xabcdefghy 

Dies ist kein konventioneller 
Königsinder. Der üblich 
Angriffsplan f4 nebst g5, g4 und 
g3 funktioniert nicht, da Weiß mit 
h3 den Königsflügel abschließt. 
Doch Schwarz hat andere 
Trümpfe. Die Dame steht gut auf 
d7 und die Türme sind bereits 
verbunden. Schwarz sollte nicht 
f4 spielen, sondern mit Tf7, Taf8 
und Kh8 seine Figurenstellung 

verbessern. Am Damenflügel 
kann er mit c6 und b5 Gegenspiel 
suchen.

14...g5 15.exf5 Dieses Schlagen 
aus dem Zentrum heraus ist nicht 
erzwungen.

15.Ld2 Sg6 16.Sf2 f4 17.b4 Tf7 
18.c5 Lf8 19.Sa4 Te8 20.Tc1 
1/2–1/2 (48) Khalifman,A 
(2690)-Short,N (2676) Moscow 
2001

15...Dxf5 16.Sf2 b5! Der Start 
einer Sequenz von starken 
Zügen.

17.De2 17.b3 e4 18.Scxe4 
Sfxd5

17...c6 18.Sfe4 18.dxc6?! bxc4 
19.Dxc4+ d5 Schwarz gewinnt 
den Bauern auf der c-Linie zurück 
und übernimmt die Initiative.

18...Sxe4 19.Sxe4 bxc4 20.Sxd6 
Dg6 21.Sxc4 cxd5 22.Sxe5 
De6 Weiß hat einen Bauern 
gewonnen aber Schwierigkeiten 
seine Figuren zu koordinieren.

23.Te1 23.f4 Sg6! Schwarz steht 
besser

23...Sf5 24.Sd3 Db6+ 25.Kh1 
Tae8 26.Df1 26.Dxe8? Txe8 
27.Txe8+ Kh7 28.Te1 Dd4 
29.Td1 Dh4 Schwarz gewinnt im 
Königsangriff.

26...Txe1 27.Sxe1 Dg6! mit der 
netten Idee Sg3 und Ld4

28.Dd3 Ld4 29.g4 Te8 30.Le3? 
Weiß bricht unter dem starken 
Druck zusammen.

30.Dd1=

30...Txe3 31.Dxf5 Dxf5 32.gxf5 
Lxb2 33.Td1 Lc3 Das Endspiel 
ist hoffnngslos für Weiß und 
Caruana verwertete seinen 
Vorteil.

0–1

Karjakin,Sergey (2769) - 
Carlsen,Magnus (2844) C79

Tata Steel-A 78th Wijk aan Zee 
(8), 24.01.2016
Luke McShane

1.e4 e5 2.Sf3 Sc6 3.Lb5 g6 4.0–
0 Lg7 5.c3 a6 6.La4 d6 7.d4 Ld7 
8.Te1 Sf6 9.d5 Se7 10.Lxd7+ 
Sxd7 11.Le3 
XIIIIIIIIY 

8r+-wqk+-tr0 

7+pzpnsnpvlp0 

6p+-zp-+p+0 

5+-+Pzp-+-0 

4-+-+P+-+0 

3+-zP-vLN+-0 

2PzP-+-zPPzP0 

1tRN+QtR-mK-0 

xabcdefghy 

11...Sg8! Schwarz bereitet den 
Abtausch des schlechten Läufers 
auf g7 vor.

11...h6 12.Sfd2 f5 13.f3 f4 14.Lf2 
g5 15.c4 h5 16.Sc3 Lf6 17.b4 Tg8 
Hier konnte Weiß in Ni Hua-Luke 
McShane (Riad, Schnellschach-
WM 2017) mittels 18.c5 in Vorteil 
kommen.

12.c4 Lh6 13.Sc3 Vielleicht 
macht es Sinn den Springer 
mittels 13.Lxh6 Sxh6 zu 
deplatzieren.

13...Lxe3 14.Txe3 Sgf6 15.b4 
0–0 16.Tc1 De7 
XIIIIIIIIY 

8r+-+-trk+0 

7+pzpnwqp+p0 

6p+-zp-snp+0 

5+-+Pzp-+-0 

4-zPP+P+-+0 

3+-sN-tRN+-0 

2P+-+-zPPzP0 

1+-tRQ+-mK-0 

xabcdefghy 

Es sieht so aus, dass der 
Läufertausch Schwarz genügend 
Raum verschafft hat und er sich 
keine Sorgen machen muss.

17.Sd2 a5 18.a3 axb4 19.axb4 
Sb6 20.h3 Tfc8 21.Ta1 Txa1 
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22.Dxa1 Ta8 23.Db2 De8 24.Dc2 
c6 25.Kh2 Dc8 26.dxc6 Dxc6 
27.Db3 Kg7 28.Td3 Ta1 29.Db2 
Ta8 30.Db3 Ta1 31.Db2 Ta8

½–½

McShane,Luke - Short,Nigel 
C76

London ch-GBR KO (2), 2017
Luke McShane

1.e4 e5 2.Sf3 Sc6 3.Lb5 a6 
4.La4 d6 5.0–0 Ld7 6.c3 g6 
7.d4 Lg7 8.Te1 Sge7 9.Le3 0–0 
10.Sbd2 h6 11.dxe5 Sxe5 
XIIIIIIIIY 

8r+-wq-trk+0 

7+pzplsnpvl-0 

6p+-zp-+pzp0 

5+-+-sn-+-0 

4L+-+P+-+0 

3+-zP-vLN+-0 

2PzP-sN-zPPzP0 

1tR-+QtR-mK-0 

xabcdefghy 

Es ist oft schwer zu entscheiden, 
wer von dem Abtausch der 
Springer profitiert. Der schwarze 
Springer steht auf c6 nicht gut. 
Auf der anderen Seite kann 
Weiß nach dem Abtausch des 
Springer von f3 sein Zentrum mit 
f3 stabilisieren.

12.Sxe5 dxe5 13.b4 b6 14.Lxd7 
Dxd7 15.a4 
XIIIIIIIIY 

8r+-+-trk+0 

7+-zpqsnpvl-0 

6pzp-+-+pzp0 

5+-+-zp-+-0 

4PzP-+P+-+0 

3+-zP-vL-+-0 

2-+-sN-zPPzP0 

1tR-+QtR-mK-0 

xabcdefghy 

Die Idee ist mittels a5 ein 
schwarzes b5 zu provozieren 
und dann einen weißen Springer 
auf c5 zu installieren.

15...f5 16.f3 f4 17.Lf2 Tfd8! Die 
Pointe von f5 und f4 war nicht 
einen Angriff am Königsflügel zu 

starten sondern die Stellung des 
Springers auf d2 zu lockern.

17...g5? 18.a5 b5 19.Sb3

18.Db3+ Kh7 19.Ted1 De8 20.a5 
b5 21.Da2 Sg8 22.Sb3 Df7 
23.Dc2 Lf8 24.Lc5 Ld6! 25.Td2 
Td7 26.Tad1 Tad8 Schwarz 
hat die Partie vollkommen 
ausgeglichen. Im weiteren 
Verlauf hatte Short sogar eine 
Chance zu gewinnen, doch er 
nutzte sie nicht. Nach 58 Zügen 
endete die Partie remis.

½–½

Caruana,Fabiano (2774) - 
Andreikin,Dmitry (2713) C79

Moscow Tal Memorial 8th 
Moscow (9), 23.06.2013

Luke McShane

1.e4 e5 2.Sf3 Sc6 3.Lb5 a6 
4.La4 d6 5.c3 Ld7 6.0–0 g6 7.d4 
Lg7 8.h3 Sf6 9.Te1 0–0 10.Sbd2 
Te8 11.Lc2 De7 12.Sf1 Df8 
13.Sg3 Tad8 14.d5 Se7 
XIIIIIIIIY 

8-+-trrwqk+0 

7+pzplsnpvlp0 

6p+-zp-snp+0 

5+-+Pzp-+-0 

4-+-+P+-+0 

3+-zP-+NsNP0 

2PzPL+-zPP+0 

1tR-vLQtR-mK-0 

xabcdefghy 

15.Sh2 15.c4 sieht sehr natürlich 

aus und ich denke, dass Weiß 
etwas besser steht. Schwarz 
kann Lh6 spielen, aber es ist 
auch möglich mittels h6 und Sh7 
oder mittels Kh8 und Sg8 den 
Hebel f5 anzustreben.

15...Lh6 16.Df3 Lxc1 17.Taxc1 
Dg7 18.De3 
XIIIIIIIIY 

8-+-trr+k+0 

7+pzplsnpwqp0 

6p+-zp-snp+0 

5+-+Pzp-+-0 

4-+-+P+-+0 

3+-zP-wQ-sNP0 

2PzPL+-zPPsN0 

1+-tR-tR-mK-0 

xabcdefghy 

18...Sh5! Es ist nützlich 
die g-Linie zu öffnen und 
Schwarz steht bereit um mit f5 
fortzusetzen.

19.Sxh5 gxh5 20.Kh1 f5 21.exf5 
Lxf5 22.Lxf5 Sxf5 Schwarz steht 
bereits einen Hauch besser, 
aber die Remisbreite ist nicht 
überschritten.

23.Dd3 Tf8 24.Sf3 Se7 25.c4 
Sg6 26.Tc3 Kh8 27.Df1 Df6 
28.Te4 a5 29.Tb3 b6 30.h4 Td7 
31.g3 Df5 32.Te2 Dg4 33.Sd2 
Tdf7 34.Se4 Tf3 35.Txf3 Dxf3+ 
36.Kh2 h6 37.Te1 Se7 38.De2 
Df7 39.Dd2 Sf5 40.Sc3 Dg6 
41.Te4

½–½

Foto: Andreas Burblies

Luke McShane
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Das Schach-Sammelsurium 7

Auch Ausgabe Nummer sieben des Schach-Sammelsuriums möchte 
ich mit einer witzig kommentierten Schachpartie beginnen. Die Kom-
mentierung erfolgt hier abermals im schon bekannten „Chesslet-Stil“. In 
dieser Folge des Sammelsuriums werden wir Zeugen einer spannenden 
Kampfpartie aus einem kleinen englischen Schachturnier der 20er Jahre.  
Die Kommentare zu der Partie stammen – wie schon in den beiden letzten 
Ausgabe des Sammelsuriums – hauptsächlich vom englischen Nationaldichter William 
Shakespeare (26. April 1564 - 3. Mai 1616). Der Austragungsort dieser Partie – Stratford-
upon-Avon, heute eine Stadt mit etwa 24.000 Einwohnern in der englischen Grafschaft  
Warwickshire (nahe Birmingham) – ist übrigens auch der Geburts- und Sterbeort von  
William Shakespeare. Ein Grund vielleicht dafür, das der Autor Dr. J. Schumer ausgerechnet 
diese Partie für seine Kommentierung im Shakespeare-Stil ausgewählt hat.

Atkins - Saunders E90
Stratford-on-Avon, 1925

Shakespeare mit wenigen Ergänzungen von OH

1.d4 „To show our simple skill, that is the true beginning.“ 1...Sf6 2.c4 
g6 3.Sc3 d6  „... to climb steep hills - requires slow pace at first.“ 4.e4 
Lg7 „To be direct and honest is not safe.“ 5.Sf3 Sc6 6.h3 „... to be 
forestailed ere we come to fall.“ 6...0–0 7.Le3 Sd7 „... retire into your 
trenches.“ 8.Dd2 e5 9.d5 „My purpose, is, indeed, a horse of that colour.“  
9...Scb8 „There is no virtue like necessity.  The better part of valour is 
discretion.“ 10.Lh6 „By the pricking of my thumbs something wicked this 
way comes.“ 10...f5 „Though this be madness, yet there is method in‘t.“ 
11.Lxg7 „The ripest fruit falls first.“ 11...Kxg7 „. . . would be rid of such 
an enemy.“ 12.exf5 gxf5 (Diagramm 1) 

 „... food for powder, food for powder“ 
13.Le2 a5 14.g4?! „Playing the mouse in absence of the cat.“
Fragwürdig (OH). Besser ist hier14.0–0=
14...Sc5 15.gxf5? OH 15.0–0–0= 15...Lxf5 16.0–0–0 Sba6 17.Tdg1+ 
„Sits the wind in that corner?“ 17...Kh8 „Thou marshall‘st me the way 
that I was going;“ 18.De3 Df6 19.a3?  „Instinct is a great matter;I was 
a coward on instinct.“Schlecht (OH). 19.Tg3 19...Lg6 19...Sb3+ 
20.Kd1 Sac5–+ OH 20.Tg5 „Defer no time, delays have dangerous 
ends.“ 20...Sb4! „Some Cupid kills with arrows, some with traps ...  
... to the noble mind Rich gifts wax poor when givers prove unkind.“ 
(! OH). 21.Sh4? „When I shun Scylla, your father,I fall into Charybdis, 
your mother.“ (? OH). 21.Se1 Dxf2 22.Dxf2 Txf2 23.Kd2 Taf8 21...
Sb3+! „Stand not upon the order of your going, but go at once.“ (! OH). 
22.Kd1 „My grief lies onward and my joy behind.“ 22...Lc2+! „Courage 
mounteth with occasion“ (! OH). 23.Ke1 (Diagramm 2)

„Something is rotten in the state of Denmark“ 23...Le4! „Cassio, I love 
thee; but never more be officer of mine.“ (! OH). 24.Dxe4  „... it goes much against my stomach“ 24...Dxf2+?! 
„Lady, you are the cruell‘st she alive.“ (?! OH). 24...Dxg5! 25.axb4 Dd2+ 26.Kf1 axb4 27.Sd1 Dxd1+! 28.Lxd1 
Sd2+ 29.Ke2 Sxe4–+ OH. 25.Kd1 „One woe doth tread upon an-other‘s heel, so fast they follow.“ 25...Tf4 „The 
Gordian knot of it he will unloose.“ 26.Tf1? „Hoist with his own petar.“ (? OH). 26.Tf5 Txe4 27.Txf2 Td4+ 
28.Ke1 Sc2+ 29.Kf1 Se3+ 30.Ke1 Txh4–+ OH. 26...Dd4+? „Striving to better, oft we mar what‘s well.   There 
is a tide in the affairs of men, which, taken at the flood, leads on to fortune; Omitted, all the voyage of their life 
is bound in shallows and in miseries.“ (? OH). 26...Dxh4! 27.Txf4 Dxg5 28.axb4 (28.Tf7?? Dc1#) 28...exf4 

XIIIIIIIIY 

8rsnlwq-tr-+0 

7zppzpn+-mkp0 

6-+-zp-+-+0 

5+-+Pzpp+-0 

4-+P+-+-+0 

3+-sN-+N+P0 

2PzP-wQ-zPP+0 

1tR-+-mKL+R0 

xabcdefghy 

Diagramm 1

XIIIIIIIIY 

8r+-+-tr-mk0 

7+pzp-+-+p0 

6-+-zp-wq-+0 

5zp-+Pzp-tR-0 

4-snP+-+-sN0 

3zPnsN-wQ-+P0 

2-zPl+LzP-+0 

1+-+-mK-+R0 

xabcdefghy 

Diagramm 2



Seite 88

29.Ld3 Dg7 30.bxa5 Sc5–+ OH. 27.Dxd4 „What‘s gone and what‘s past 
help should be past grief“ 27...Txd4+ 28.Ke1 „. . . to fear the worst oft 
cures the worse.“ 28...Sc2+ 29.Kf2 „True hope is swift, and flies with 
swallow‘s wings.“ 29...Txh4 „If it were done when ‚tis done, then ‚twere 
well It were done quickly.“ 30.Kg3 Diagramm 3 

 „... naked as I am, I will assault thee.“ 30...Tf4 31.Txf4 „Off with his 
head!“ 31...exf4+ 32.Kxf4 „... there‘s a special providence in the fall of 
a sparrow.“ 32...Scd4 33.Tg2?! OH. 33.Ld1= 33...Td8? „Ill blows the 
wind that profits nobody.“ (? OH). 33...Tf8+! 34.Kg3 Tg8+ 35.Kh2 Txg2+ 
36.Kxg2 Sxe2 37.Sxe2 Sd2 38.Sd4 Sxc4 39.Se6 c6 OH. 34.Lg4 h6 
35.Ld1 Sc5 36.Td2 Tf8+ 37.Kg4 „The eagle suffers little birds to sing.“ 
37...Tg8+ „Draw agreed. We cannot all be masters, nor all masters 
cannot be truly followed.. . . your hearts are mighty, your skins are whole.
All‘s well that ends well.“

½–½

Quelle:

Zitate von Shakespeare, ausgewählt von Dr. J. Schumer in seinem Buch „Chesslets“ (ver-
öffentlicht 1928). Originalquelle: Irving Chernev: Wonders and Curiosities of Chess; Dover 
1974, S. 182f. sowie https://www.exeterchessclub.org.uk/content/shakespeare-annotates .

Im letzten Sammelsurium habe ich eine Aufgabe des bekannten Problem-Komponisten 
André Chéron vorgestellt, bei der am Ende sechs Springer den schwarzen König matt-
setzen. Einmal ist so etwas ähnliches auch in einer praktischen Partie vorgekommen. Und 
zwar 2014 beim Europapokal im spanischen Bilbao. Ich möchte dem Leser gerne diese 
mehr als denkwürdige Partie kurz vorstellen. Dafür übergebe ich jetzt das Wort an Tho-
mas Binder, der 2014 diese Partie auf seiner außerordentlich lesenswerten Homepage  
http://www.herderschach.de/Training/Online/index-tr062.html ausführlich vorstellte:

„Schachpartien erzeugen oft eine eigene Art von Komik. Solches geschah bei der diesjäh-
rigen Ausgabe des European Club Cup, also gewissermaßen dem Gegenstück zur Cham-
pions League in anderen Sportarten. In einer der hinteren Paarungen trafen die Schach-
freunde Berlin auf den schottischen Vertreter und gewannen sicher mit 6:0. Dieses Spiel 
hätte sicher keine Beachtung in der internationalen Schachpresse gefunden, wäre da nicht 
die Partie am letzten Brett gewesen… Wintzer – Jennings, Spanien 2014. Es gibt ein Video 
vom Schluss dieser Partie, welches zeigt, dass beide Spieler die Situation durchaus mit 
Humor aufnahmen.“

Hier jetzt die Partie, ebenfalls mit Kommentaren von Thomas Binder.
Wintzer,Joachim (2268) - Jennings,Richard D35

EU-Cup 30th Bilbao (3.6), 16.09.2014
Thomas Binder, 2014

(...)  „Wir schalten uns in einer Phase in diese Partie ein, da die Stellung 
von Schwarz wohl aufgabereif ist. Mit seinem letzten Zug hat der Schotte 
eine kleine Falle gestellt. Dr. Wintzer umschifft diese Falle natürlich und 
dürfte ungefähr jetzt den Plan gefasst haben, der Partie einen eigenen 
Touch von Komik zu geben, falls Schwarz den Moment zur Aufgabe 
weiter verpasst. In der Folge werden wir nicht darüber nachdenken, dass 
Weiß in fast jedem Zug bessere Fortsetzungen gehabt hätte. Es geht um 
etwas ganz anderes… 
„Kommentare nach Thomas Binder, 2014; 
Quelle: http://herderschach.de/Training/Online/tr62f1.htm.
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69.f8S „Hier z. B. zeigt der Computer ein Matt in 16 Zügen beginnend mit“ 69.d5; 69.f8D? Se6+ 70.Kxb4 „und 
Weiß hat es sich unnötig schwer gemacht.“ 70...Sxf8

69...Sd3+ 70.Kc4 Sf4 71.Kxb4 Kb7 72.Sd7 Sd3+ 73.Kc3 Sf4 74.Sc5+ Ka7 75.Sf5 Sg6 76.Kc4 Ka8 77.b4 
Kb8 78.Se6 Kb7 79.Kc5 Sh8 80.Sd6+ Ka7 81.Kxc6 Sg6 82.Sb5+ Kb8 83.Kd7 Ka8 84.Sd6 Kb8 85.Sf5 Kb7 
86.b5 Kb8 87.Ke8 Ka8 88.Kf7 Kb7 89.Kxg6 Kc8 90.Kf7 Kd7 91.Kf6 Kc8 92.Ke5 Kd7 93.Kd5 Ke8 94.Kd6 
Kf7 95.Se3 Ke8 „Der schwarze König wird übrigens noch mattgesetzt, aber auf der gegenüberliegenden 
Grundreihe.“

96.a6 Kf7 97.b6 Kg6 98.a7 Kh5 99.Ke5 Kh4 100.a8S „OK - diese Unterverwandlung war nicht erzwungen, 
zeigt aber, was sich Weiß vorgenommen hat. Dem Vernehmen nach hatte Dr. Wintzer inzwischen zwei weitere 
weiße Springer neben seinem Brett aufgebaut.“

100...Kg3 101.Ke4 Kf2 102.b7 Ke2 103.Sc5 Kd2 104.Sc7 Kc3 105.Scd5+ Kd2 106.b8S Ke2 107.Sc6 Kf2 
108.Sf6 Ke2 109.d5 „Einer geht noch.“

109...Kd2 110.Sa4 Kc1 111.Sb4 Kd2 112.Sc4+ Ke2 113.Sg4 Kf1 114.Kf3 Ke1 115.Sab2 Kf1 116.Sc2 Kg1 
117.Sd2 „Der König ist auf den Feldern g1 und h1 eingesperrt. Die 
Aufstellung der Springer auf der 2. Reihe beginnt eine gewisse Ästhetik 
zu entwickeln.“

117...Kh1 118.d6 Kg1 119.d7 Kh1 120.d8S Kg1 121.Sf7 Kh1 122.Sd6 
Kg1 123.Kg3 Kh1 124.Sb5 Kg1 125.Sbd4 Kh1 126.Kh3 Kg1 127.Se2+ 
1:0.“Hier gab Schwarz auf. Wir lassen uns aber den ästhetischen Reiz 
nicht nehmen und zeigen noch den unvermeidlichen Schlusszug.“

127...Kh1 128.Sf2# 
1–0

Soweit Thomas Binder. Ein wahrscheinlich einzigartiges Mattbild mit fünf Springern.

Die SF Berlin schrieben zu dieser Partie auf ihrer Homepage übrigens folgendes:

„Die Partie des Tages liefert Joachim Wintzer. In einer Damengambit Abtauschvariante hatte 
er immer minimalen Vorteil. Nach langem Lavieren gewann er schließlich einen Bauern und 
landete in einem Springerendspiel. Als er die Umwandlung eines Bauern drohte, „verhin-
derte“ sein Gegner dies durch eine Springergabel. Was tat Joachim? Er holte sich einen 
Springer! Mit nun einer Mehrfigur und auch noch einem Mehrbauern rechnete jeder mit der 
Aufgabe seines Gegners. Dieser kämpfte aber unverdrossen weiter. Joachim heimste wei-
tere Bauern ein. Schließlich gelang es ihm auch noch, mit seinen Gäulen den gegnerischen 
Springer zu dominieren und abzuholen. Aber Schwarz – mittlerweile mit blankem König 
gegen zwei Springer und drei Bauern – hegt noch Hoffnungen. Kein Problem für Joachim. 
Er holte sich noch drei weitere Springer und trieb – ästhetisch höchst anspruchsvoll – den 
schwarzen König in die Ecke. Im 126. Zug – einen Zug vor dem Matt – gab sein Gegner 
skandalöserweise auf. Somit blieb die Seeschlange mit den fünf Pferdchen - die Seepferd-
chenschlange – unvollendet.“

Wer diese ganze Geschichte nicht so richtig glaubt, kann sich vom Wahrheitsgehalt die-
ser Story gerne selbst überzeugen. Man findet den Bericht der SF Berlin und das anfangs 
erwähnte Video vom Schluss der Partie unter diesem Link:

https://schachfreunde.berlin/2014/09/seepferdchenschlange/
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Im Vorstand der Schachabteilung beschäftigen wir uns häufiger mit der konkreten Ausge-
staltung von Turnierausschreibungen. Denn jedes Detail einer solchen Ausschreibung muss 
bekanntlich immer auf das Genaueste geprüft werden. Da tut ein kleiner Blick in das Ge-
schichtsbuch gelegentlich mal ganz gut, wie in früheren Zeiten solche Turnierausschreibun-
gen aussahen. Im Internet habe ich dabei die Ausschreibung des ersten Schachturniers auf 
deutschem Boden gefunden, das im Jahr 1467 in Heidelberg ausgetragen wurde. Das Ein-
ladungsschreiben der Gesellschaft des Schachzabelspiels zu Heidelberg an die Freunde 
des königlichen Spiels in Nördlingen findet man im Original im Nördlinger Stadtarchiv. Hier 
der von Thomas Binder aufbereitete Einladungsbrief mit seinen Anmerkungen in Klammern:

„Immer wieder lese ich den folgenden Text gern: Im Jahre – man lese und staune – 1467 
luden die Schachspieler aus Heidelberg ihre Kontrahenten aus Nördlingen zum Wettkampf 
ein. Dies ist sozusagen die erste erhaltene Turnierausschreibung der Schachgeschichte. 
In den köstlich zu lesenden Formulierungen findet sich schon fast alles geregelt, was auch 
heute zu einem guten Turnier gehört. Ich füge eigene Anmerkungen kursiv (bzw. in Klam-
mern, Anmerkung des Autors) ein.

„Den ehrsamen, weisen, unsern besondern und guten Freunden: dem Bürgermeister, Rat 
und Gemeinde zu Nördlingen entbieten wir die Gesellschaft des Schaffzabelspiels (eine 
von mehreren damals üblichen Bezeichnungen) zu Heidelberg, unsern freundlichen willigen 
Dienst und alles Gute zuvor.

Wir tun Euch zu wissen, dass wir von dem durchlauchtigen hochgeborenen Fürsten und 
Herrn: Friedrich, Pfalzgrafen bei Rhein, Herzog in Bayern, des heiligen römischen Reiches 
Erztruchseß und Kurfürst, unserm gnädigen, lieben Herrn (Auch heute geht oft noch viel 
Platz für die Nennung der Sponsoren drauf…), erworben haben eine Gesellschaft und ein 
Schaffzabelspiel vorzunehmen und darin mit seinen Gnaden (Der Fürst spielt also selbst 
mit.), mit Euch und andern guten Freunden und Gesellen zu üben.

Und von denselben seinen fürstlichen Gnaden haben wir erlangt, dass seine Gnade zum 
Voraus ein Kleinod oder 22 Gulden Wert dazu geben, (Es gab also Geld- und Sachpreise.) 
auch dass sie denen, die also zu dem Schaffzabelspiel kommen und um das Kleinod zie-
hen werden, Futter und Mahle die Zeit über, die das Spiel währen wird, geben (Kostenlose 
Verpflegung gibt‘s heute nur für Großmeister.) und auch allen denselben in seiner Gnaden 
Land und Gebieten seiner Gnaden sicheres Geleit in einem besonderen Brief zuschicken 
will. (Oft scheitern heute noch Turnierstarts am fehlenden Visum.) 

Demnach bitten wir Euch mit freundlichem Ernst, Ihr wollet auch denjenigen in Eurer Stadt, 
sie seien edel oder unedel, die Schaffzabelspiel und gute Gesellschaft pflegen und üben 
wollen, solches offenbaren und auch Euren Nachbarn bei Euch herum zu wissen tun, dass 
sie sich her gen Heidelberg verfügen, auf den nächsten St. Matthäustag (21. September) 
hier zu sein, um auf den andern Tag eins zu werden, wie es mit dem Ziehen gehalten wer-
den soll. (Man brauchte also noch eine Abstimmung über die Regeln des Turniers.) Wie 
dann die Gesellen, die ziehen wollen sich miteinander vereinen, sämtliche oder der größere 
Teil (also einstimmig oder mit Mehrheit beschlossen), das soll also geschehen und auf den-
selben Tag anfangen.
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Und zu den Kleinoden, die unser gnädiger Herr zum voraus geben wird, soll von einem 
jeglichen Zieher ein Gulden eingelegt werden oder mehr, wie sich des die Gesellen oder 
der größere Teil miteinander vertragen. (Startgeld war also auch schon zu zahlen. Die Höhe 
wurde ausgehandelt.) Und was man also eingelegt, soll man zu Gaben machen (= Startgeld 
wird als Preisgeld wieder ausgeschüttet.), so dass möglichst viele Gaben daraus werden 
mögen, auf dass nicht allein die Meister, sondern auch die Mittelmäßigen und andere Ge-
winner auch zu Gewinnen und Gaben kommen mögen. (Noch heute gibt es z. B. gesonder-
te Jugendpreise, DWZ-Gruppen usw.) 

Und wollet zu solchem Abenteuer und Spiel nicht ausbleiben, auf dass ihr unserm gnädigen 
Herrn Euern guten Willen dazu beweiset. Das wollen wir zur Beweisung guter Gesellschaft 
freundlich und williglich gern verdienen.

Gegeben und versiegelt unter unseren Diethers von Wilar, Marschalls usw., Hansen von Bu-
benhofen und Konrads von Lamersheim, Insiegeln von unser aller wegen auf Montag nach 
Assumptionis Mariae (Mariae Himmelfahrt, 15. August) anno domini 1467.“ 

Im Zeitalter von Internet, Email und Fax sehnt man sich manchmal nach solchen Einladun-
gen… .“ (Binder)

„Wie der erste Schachkampf zwischen Heidelberg und Nördlingen ausging, verschweigt die 
Chronik leider.“ (Ruopp)

Quelle: 
Thomas Binder, 2003; http://www.herderschach.de/Training/Online/index-tr010.html#a5; 
Hans Martin Ruopp, 2004; http://sfnabern.de/wp/unser_verein/chronik/; 
Frank Hoppe https://www.schachbund.de/heidelberg.html 
sowie die Originalquelle: Joachim Petzold: Schach. Eine Kulturgeschichte, Leipzig 1986, 
auch als: Das Königliche Spiel. Die Kulturgeschichte des Schach, Stuttgart 1987.

Einen kleinen Rekord stellt wohl die folgende romantische Partie aus dem 19. Jahrhundert 
dar. Weiß opfert in gerade einmal 30 Zügen all seine Bauern, um am Ende den schwarzen 
Monarchen matt zu setzen. Hier die mehr als bemerkenswerte Partie:

Dr. Ballard,William Robert - Fagan,Joseph George
Vorgabepartie London 1872 oder 1884, 1884

Höpfner,Dr.
Vorgabepartie. Weiß spielt ohne seinen Springer auf b1.

1.e4 e5 2.f4 exf4 3.Sf3 Le7 4.Lc4 Lh4+ 5.g3 fxg3 6.0–0 Sh6 7.d4 0–0 
8.hxg3 Lxg3 9.Kg2 Ld6 10.Th1 Df6 11.e5 Dg6+ 12.Kf1 Sf5 13.Tg1 
Sg3+ 14.Kf2 Se4+ 15.Ke1 Lb4+ 16.c3 Sxc3 17.bxc3 Lxc3+ 18.Kf2 
Dc6 19.Ld3 Lxa1 20.d5 Db6+ 21.Le3 Db2+ 22.Kf1 f5 23.Ld4 Dxa2? 
23...Dxd4! 24.Sxd4 Lxd4 25.Tg5 g6–+ und Schwarz hat zu viel Holz 
für die Dame.

24.Lxa1 Dxd5? Der endgültige Verlustzug. 24...b6
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25.e6! Interessant ist auch 25.De2!?+– mit der möglichen Folge 25...
De6 (25...Tf7 26.Lc4 De4 27.Lxf7+ Kf8 28.Dd1 Sc6 29.Ld5) 26.Sg5 
Dh6 27.Da2+ Kh8 28.Sf7+ Txf7 29.Dxf7 Df4+ 30.Ke2 Dh2+ 31.Kf3 Dh3+ 
(31...Dxg1 32.Df8#) 32.Tg3 Dh1+ 33.Kf2 Dh2+ 34.Tg2 Dh4+ (34...Df4+ 
35.Ke2 Dg4+ 36.Txg4 fxg4 37.Df8#) 35.Ke2 Dh6 36.Df8#

25...g6 26.e7? 26.Se5! mit der denkbaren Partie-Fortsetzung 26...Te8 
(26...dxe6 27.Sxg6! Kf7 (27...hxg6 28.Txg6+ Kf7 29.Tg7+ Ke8 30.Dh5+ 
Kd8 31.Dh4+ Ke8 32.De7#) 28.Sf4 Dd7 29.Tg7+ Ke8 30.Dh5+ Df7 
31.Txf7 Txf7 32.Lc4 Ke7 33.Dg5+ Kd6 34.Dg8+–) 27.exd7 Lxd7 28.Lc4 
Dxc4+ 29.Sxc4+–

26...Te8? 26...b6 mit der möglichen Variante 27.exf8D+ Kxf8 28.Kf2 
La6 29.Lxa6 Dxd1 30.Txd1 Sxa6 31.Txd7 Ke8 32.Txh7 Td8=

27.De2 27.Se5! Txe7 28.Lc4 Dxc4+ 29.Sxc4+– 

27...Dc5? Diagramm 2 Erleichtert die weiße Gewinnführung. 27...b5

28.Db2! Txe7 28...Dxe7 29.Dh8+ Kf7 30.Lc4+ d5 31.Lxd5+ Le6 32.Se5#
29.Dh8+ Kf7 30.Sg5# Diagramm 3 Ein wunderschönes Mattbild.

1–0

Quelle: Irving Chernev: Wonders and Curiosities of Chess; Dover 1974, S. 45f..

Wie ich dieses Sammelsurium schreibe, haben wir bereits das Jahr 2019. Auch 2018 ist – 
wie nahezu jedes Jahr – rasend schnell an einem vorbeigezogen. Der Jahres-Abschluss 
stellt dabei stets eine willkommene Gelegenheit dar, eine Bilanz des abgelaufenen Jahres 
zu ziehen. Im Schach bedeutet dies die Klärung solcher Fragen wie wer war der beste 
Spieler/Spielerin des Jahres, was war die beste Kombination, die beste Partie oder auch 
wer war der Aufsteiger des abgelaufenen Schach-Jahres.

Die bei vielen sehr beliebte Schachseite Chess.com (https://www.chess.com/) hat sich 
– ebenso wie ChessBase - selbstredend ebenfalls mit diesen Fragen beschäftigt und kür-
te auf ihrer Website https://www.chess.com/article/view/the-10-best-chess-games-of-2018 
die beste Schach-Partie des Jahres 2018. Gewonnen hat diese Wahl zur Partie des Jah-
res – die von sieben Redakteuren der Homepage vorgenommen wurde - die Schönheits-
preis-Partie des Schweden Tiger Hillarp Person von der letztjährigen Schach-Olympiade 
in Batumi. Diese Partie haben wir im letzten Sammelsurium bereits kurz vorgestellt. Auf 
Platz drei dieser natürlich höchst subjektiven Liste bei Chess.com landete dabei die folgen-
de beeindruckende Glanz-Partie, die bei einem nicht ganz so großen Turnier gespielt wur-
de und deshalb den meisten Lesern wahrscheinlich nicht ganz so bekannt ist. Neben der 
Partie von Hillarp Persson ist diese schwungvolle Angriffs-Partie eine meiner persönlichen 
Favoriten bei der Auswahl für die Partie des Jahres 2018.

Aber lassen wir doch zunächst Chess.com selbst hier zu Worte kommen:

„3. Paravyan-Golubov, Korchnoi Memorial (39 points, one first-place vote)
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And there‘s an even greater chance that this one will be a new discovery for many readers. 
While the Korchnoi Memorial wasn‘t even covered on our news section, this game begged 
for its own coverage. 

In the second Petroff of our top-10 list, this one didn‘t come close to making it to the endga-
me. The 20-year-old GM David Paravyan ensured that by first offering his knight, then his 
knight and bishop, then his queen twice in a row, then a few pawns, then a rook. 2018 must 
be a banner year if that only gets you third place!“

Quelle: https://www.chess.com/article/view/the-10-best-chess-games-of-2018 .

Genug der Vorrede. Hier jetzt die wunderbare Partie vom 20-jährigen russischen Groß-
meister David Paravyan:

Paravyan,D (2630) - Golubov,Saveliy (2470) C42
Korchnoi Memorial Open St Petersburg RUS (6.7), 20.08.2018

Höpfner,Dr.

1.e4 e5 2.Sf3 Sf6 3.Sxe5 d6 4.Sf3 Sxe4 5.d4 d5 6.Ld3 Ld6 7.0–0 0–0 
8.c4 c6 9.Db3 dxc4 10.Lxc4 Sd7 11.Te1 Sdf6?! 11...Sef6= 12.Sbd2 
12.Sc3!? 12...Sxd2 13.Lxd2 Db6 14.Dd3 Dxb2?! Riskant. Solider ist hier 
14...Lg4= 15.Tab1 Da3 16.Dc2 Sd5?! Ungenau. 16...b5!? Nach dem 
Textzug hingegen hat Weiß einen unwiderstehlichen Angriff. 17.Tb3 Da4 
18.Lxd5 cxd5 19.Sg5 g6 19...f5 20.Sxh7 Tf7 (20...Kxh7?? 21.Th3+ 
Kg8 22.Dxa4+–) 21.Dd1 g6 22.Sg5+– mit starkem weißen Angriff. 
20.Sxh7! Lf5?! Der letzte Fehler. 20...Kxh7?? 21.Th3+ Lxh3 22.Dxa4 
Lf5 23.Db5+–; 20...Dc4 mit der denkbaren Variante 21.Tc3 Dxd4 
22.Sxf8 Lf5 23.Se6 fxe6 (23...Lxc2 24.Sxd4+–) 24.Dc1 und Schwarz 
spielt noch ein wenig mit. Nach 20...Lf5 dagegen hat der Nachziehende 
keine realistische Chance mehr gegen den Ansturm der weißen Figuren. 
21.Sf6+ Kg7 21...Kh8? 22.Th3+ Lxh3 23.Dxa4 Le6 24.Lh6+–

Diagramm  1

22.Lh6+!! Kxf6 22...Kxh6 23.Th3+ Lxh3 24.Dxa4 Le6 25.Db5+–; 22...
Kh8? 23.Lxf8 Da5 (23...Txf8 24.Th3+ Lxh3 25.Dxa4 Le6 26.h3+–) 
24.Dc1 Lf4 25.Lb4 (25.Dxf4?? Dxe1#) 25...Lxc1 26.Lxa5+–

23.g4!! Lf4 Diagramm 2

24.Dc7!! Ein phantastischer Zug. Schwarz ist nunmehr endgültig 
verloren.

24...Lxh6 24...Lxc7 25.g5#; 24...g5 25.De7+ Kg6 26.gxf5+ Kxf5 (26...
Kh7 27.Lxf8+–) 27.Te5+ Kg6 
a) 27...Lxe5 28.Dxe5+ Kg6 (28...Kg4 29.Dxg5#) 29.Dxg5+ Kh7 30.Dg7#; 
b) 27...Kg4 28.Tg3+ Lxg3 (28...Kh4 29.Lxg5+ Kh5 (29...Lxg5 30.Dxg5#) 
30.Lxf4+ f5 31.Dg5#) 29.Dxg5+ Kf3 30.Dxg3#; 28.Txg5+ Kh7 (28...Lxg5 
29.Dxg5+ Kh7 30.Dg7#; 28...Kxh6 29.Th3#) 29.Lxf8 Lxg5 30.Dxf7+ Kh8 
31.Dg7#; 24...Le4 25.Dxf4+ Ke7 (25...Lf5 26.g5#) 26.Txb7+ Ke8 27.Dc7 
Da3 28.Dd7#; 24...Tfe8 25.g5+ Lxg5 26.Dd6+ Te6 (26...Le6 27.Tf3+ Lf4 
28.Txf4#) 27.Txe6+ fxe6 (27...Lxe6 28.Tf3+ Lf4 29.Txf4#) 28.De5+ Kf7 
29.Txb7+ Ke8 (29...Kg8 30.Dg7#) 30.Dh8#

25.De5+ Kg5 Diagramm 3 

26.h4+! Kxh4 26...Kxg4 27.Tg3+ Kh5 (27...Kxh4 28.Dxf5! gxf5 29.Kg2 

XIIIIIIIIY

8r+-+-tr-+0

7zpp+-+pmk-0

6-+-vl-sNp+0

5+-+p+l+-0

4q+-zP-+-+0

3+R+-+-+-0

2P+QvL-zPPzP0

1+-+-tR-mK-0

xabcdefghy

Diagramm 1

XIIIIIIIIY 

8r+-+-tr-+0 

7zpp+-+p+-0 

6-+-+-mkpvL0 

5+-+p+l+-0 

4q+-zP-vlP+0 

3+R+-+-+-0 

2P+Q+-zP-zP0 

1+-+-tR-mK-0 

xabcdefghy 

Diagramm 2

XIIIIIIIIY

8r+-+-tr-+0

7zpp+-+p+-0

6-+-+-+pvl0

5+-+pwQlmk-0

4q+-zP-+P+0

3+R+-+-+-0

2P+-+-zP-zP0

1+-+-tR-mK-0

xabcdefghy

Diagramm 3

https://www.chess.com/article/view/the-10-best-chess-games-of-2018
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Tg8 30.Th1#) 28.De2+ Kxh4 (28...Lg4 29.Dxg4#) 29.Df3 Dd7 30.Te5 Lg5 31.Th3+ Lxh3 32.Dg3+ Kh5 33.Dxg5#

27.Th3+! Kg5 27...Kxh3 28.Dg3#; 27...Kxg4 28.Dg3#

28.De7+ Schwarz gab auf, da dass Matt nicht mehr zu verhindern ist –  Ein mögliches Partie-Ende: 
28...f6 28...Kf4 29.De3+ Kxg4 30.Dg3#; 28...Kxg4 29.Dh4#

29.De3+ Kxg4 30.Dg3# Eine eindrucksvolle Königsjagd für die Lehrbücher.

1–0

(alle Partien des Sammelsuriums sind ungekürzt in der Online Partiendatenbank, Red.)

Das Schachzitat:

Theresa von Ávila (spanische Karmelitin, Mystikerin und Kirchenlehrerin, geboren am *28. 
März 1515 in Ávila, Kastilien, Spanien; gestorben am 4. Oktober 1582 in Alba de Tormes, 
bei Salamanca):

"Wer beim Schachspiel nicht einmal die Figuren in Ordnung zu stellen weiß, der wird es 
schlecht zu spielen verstehen; und wer nicht Schach bieten kann, der wird auch nie schach-
matt setzen können." - Weg der Vollkommenheit.

Quelle: https://de.wikiquote.org/wiki/Theresa_von_Ávila 

Raymond Chandler (US-amerikanischer Schriftsteller, geboren am 23. Juli 1888 in  
Chicago, Illinois; gestorben am 26. März 1959 in La Jolla, Kalifornien):

"Ich stopfte mir eine Pfeife, ließ die Schachfiguren aufmarschieren, inspizierte sie auf fran-
zösische Rasur und lose Knöpfe und spielte ein Meisterschaftsturnier durch zwischen Gort-
schakow und Meninkin, zweiundsiebzig Züge bis zum Remis, ein Musterbeispiel für den 
Kampf der unwiderstehlichen Streitmacht gegen das unbewegliche Ziel, eine Schlacht ohne 
Waffen, ein Krieg ohne Blut, und die komplizierteste Vergeudung menschlicher Intelligenz, 
die sich außerhalb einer Werbeagentur nur finden läßt." - Der lange Abschied. Übersetzung 
Hans Wollschläger. Diogenes Zürich 1996 S. 192

Das ist das Originalzitat von Chandler. Richtig bekannt wurde dieses Zitat allerdings in der 
folgenden kurzen und knackigen Version, die deshalb auch nahezu ausschließlich nur so 
zu finden ist:

"Schach - die komplizierteste Vergeudung menschlicher Intelligenz, die sich außerhalb  
einer Werbeagentur nur finden lässt."

Quelle: https://de.wikiquote.org/wiki/Raymond_Chandler

Dr. Oliver Höpfner

https://de.wikiquote.org/wiki/Raymond_Chandler
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Die aktuelle Kombiecke (40)

Papadimitriou,A -  
Greenfeld,A

34th ECC Open 2018 Porto 
Carras GRE (6.6), 17.10.2018
XIIIIIIIIY
8-+-+-+k+0
7+-tR-+-+-0
6-+-+-+p+0
5zp-+-+-+-0
4-+P+-zpp+0
3+-+-vl-+-0
2PzP-+-+K+0
1+-+-+-+-0
xabcdefghy

1) Schwarz am Zug

Van der Lende,I (2331) - 
Kabos,T (2295) 

TCh-BEL 2018–19 Belgium BEL 
(7.6), 10.02.2019

XIIIIIIIIY
8-+r+-wqk+0
7zpp+r+p+p0
6-+l+pvLp+0
5+-+-zP-+-0
4-+P+-+-wQ0
3+-+LtR-+-0
2P+-+-zPPzP0
1+-+-+-mK-0
xabcdefghy

2) Weiß am Zug

Gelfand,B (2673) -  
Novikov,St1 (2540)

World Rapid 2018 St Petersburg 
RUS (5.18), 26.12.2018

XIIIIIIIIY
8-+-+-tr-+0
7+ptrqzpp+k0
6-+-+-vl-+0
5+-zpP+P+p0
4-tR-+-+-+0
3zP-+QvLP+P0
2-+-+-+-mK0
1+-+-+-tR-0
xabcdefghy

3) Weiß am Zug

Azarov,S (2575) -  
Caruana,F (2828) 

PRO League Group Stage 
chess.com INT (5), 07.02.2019
XIIIIIIIIY
8-+-+-+-+0
7+-+-wQ-+-0
6-+-+-+pmk0
5+-+-+-+-0
4-+-+-+P+0
3+p+-+PmK-0
2-wq-+-+-+0
1+-+r+-+-0
xabcdefghy

4) Weiß am Zug

Howell,D (2687) -  
McShane,L (2669)

105th ch-GBR 2018 Hull ENG 
(9.1), 05.08.2018

XIIIIIIIIY
8-+-+-+-+0
7+-+-+pmk-0
6p+Qzp-+-+0
5+-+-vl-+p0
4-tR-+-vL-+0
3zPP+-+-+P0
2-+-trq+PmK0
1+-+-+-+-0
xabcdefghy

5) Schwarz am Zug

Kovchan,A (2575) -  
Korobov,A (2698)

87th ch-UKR 2018 Kyiv UKR 
(1.5), 11.12.2018

XIIIIIIIIY
8-+-+-+-mk0
7+-+-wqrzp-0
6l+rvlpsnQzp0
5zp-+pvL-+-0
4P+-zP-zP-zP0
3+-sN-+-+L0
2-zP-+-+RmK0
1+-+-+-tR-0
xabcdefghy

6) Weiß am Zug

Kashlinskaya,A (2447) - 
Paramzina,A (2243)

chess.com IoM Masters Douglas 
ENG (3.54), 22.10.2018

XIIIIIIIIY
8-tr-+rvlk+0
7+-wql+pzp-0
6-+-zp-+-+0
5zp-+P+P+p0
4Pzp-vLptRN+0
3+Q+-+-+-0
2-zPP+-+PzP0
1+-+-+R+K0
xabcdefghy

7) Weiß am Zug

Almasi,Z (2689) -  
Aczel,G (2549)

67th ch-HUN 2018 Budapest 
HUN (2.2), 06.12.2018

XIIIIIIIIY
8-+ktr-+-tr0
7zpp+n+-+-0
6-+pwqp+n+0
5+-+-+pvL-0
4-zP-+-+-+0
3+Q+-+PzPP0
2P+-+-+L+0
1tR-+-+RmK-0
xabcdefghy

8) Schwarz am Zug

Le Quang Liem (2714) - 
Bersamina,Paulo (2444)

17th Asian Continental Makati 
PHI (1.3), 10.12.2018

XIIIIIIIIY
8kvl-tr-+-tr0
7+pwq-tR-zp-0
6p+p+-zp-+0
5+-sN-+-+-0
4-+QzP-snlzp0
3+-zP-+-+-0
2PzPL+-zPP+0
1+-+-tRNmK-0
xabcdefghy

9) Schwarz am Zug
(Lösungen Seite 98)

Die aktuelle Kombiecke (40)
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Die Studienecke (93)
von Dr. Oliver Höpfner
In dieser Ausgabe der Studienecke lernen wir eine weitere Aufgabe des 
Schweizer Schachmeisters Hans Fahrni kennen. Nach dem frühen 
Tod seiner Mutter lebt Fahrni zusammen mit seinen Geschwistern bei 
seinem Vater. Da der Vater es so will, besucht Hans Fahrni keine 
Schule, sondern er wird vor allem von seinem älteren Bruder Robert 
zu Hause unterrichtet. Es sei auch der Stolz des Vaters gewesen, 
dass er (Hans) nicht habe arbeiten müssen, schreibt Fahrni später in seinen Erinnerungen. 1895 
stirbt der Vater, die Familie wohnt zu dem Zeitpunkt in der Gemeinde La Neuveville (Kanton Bern, 
Schweiz). Hans beginnt schließlich in Winterthur eine Lehre bei einem Fotografen, die er später 
jedoch abbricht. Danach lässt er sich zum Flötisten ausbilden.
Nach seinem Schweizer Meistertitel 1892 gründet Fahrni für zwei Zeitungen Schachspalten, 
die er allerdings nur für kurze Zeit betreut. Zudem nimmt er an einigen Schach-Turnieren in der 
Schweiz teil. Fahrni gilt als der erste Schweizer Berufsschachspieler. Als eigentlicher Beginn seiner 
internationalen Schachkarriere wird von manchem Autor das Jahr 1904 gesehen. Zu dem Zeitpunkt 
lebt er bereits in Deutschland (Quelle: Kurt Buntschu, „Hans Fahrni 1874 – 1939“, Aufsatz vom 
Januar 2006).
Die heutige Aufgabe von Fahrni aus dem Jahr 1926 zeigt den erfolgreichen Kampf eines Springers 
gegen einen Turm. Weiß muss in dieser scharfen Stellung schon ein wenig in die Trickkiste greifen, 
wenn er seine beiden Bauern hier erfolgreich zum Sieg führen möchte.

Hans Fahrni
Wiener Schach-Zeitung 02/1926, S. 47

XIIIIIIIIY
8-+-+-+-+0
7+PmK-+-zPk0
6-+-sN-+-+0
5+-+-+-+-0
4-+-+-+-+0
3+r+-+-+-0
2-+-+-+-+0
1+-+-+-+-0
xabcdefghy

Weiß am Zug gewinnt
Lösung:
1.Se8! Um zu gewinnen, muss Weiß unbedingt den Bauern auf g7 decken. Im Gegensatz zum Textzug führt 1.Sf5? dabei allerdings nicht 
zum Gewinn: 1...Tc3+! 2.Kb6 Tb3+ 3.Ka7 Ta3+= und der weiße König kann den Schachs des schwarzen Turms nicht entkommen – Remis. 
1...Tc3+ 2.Kd7 Td3+ 2...Tb3 verliert ähnlich wie in der Hauptvariante: 3.Kc8 Tc3+ 4.Sc7 Tb3 5.Se6 Tc3+ 6.Kd7 Td3+ 7.Kc7 Tc3+ 8.Sc5! 
Txc5+ 9.Kb6 Tc1 10.g8D+! Kxg8 11.b8D++- und Weiß gewinnt. 3.Kc8 Schlecht ist 3.Sd6? und nach 3...Tb3= kommt der Anziehende im 
Gewinnsinne nicht weiter. 3...Tc3+ Die stärkste schwarze Verteidigung. 3...Te3 scheitert an dem Zwischenzug 4.Sf6+! (Natürlich nicht 
4.b8D?? mit der Folge 4...Txe8+ 5.Kc7 Txb8 6.Kxb8 Kxg7= und Unentschieden.) 4...Kxg7 5.b8D Kxf6 6.Df4+ Kg6 7.Dxe3+- und Weiß 
siegt problemlos. 4.Sc7 Tb3 5.Se6! Dieses Springermanöver ist eine der Ideen der Aufgabe. Auf e6 deckt der Springer den Bauern auf 
g7 am optimalsten. 5...Tc3+ 6.Kd7 Tb3 6...Td3+ ist letztendlich wieder nur Zugumstellung zur Hauptvariante: 7.Kc7 Tc3+ 8.Sc5! Txc5+ 
9.Kb6 Tc1 10.g8D+ Kxg8 11.b8D++- und Weiß gewinnt. 7.Kc7! Nicht so gut ist dagegen 7.Kc6?, was einen Tempoverlust darstellt, denn 
der Anziehende droht einen Zug lang nicht die Umwandlung des b-Bauern. Schwarz hat daher jetzt die Gelegenheit zu 7...Tb1! und nach 
8.Kc7 Tc1+ 9.Sc5 hat der Nachziehende hier jetzt die rettende Verteidigung mit 9...Tb1! zur Verfügung (9...Txc5+?? verliert dagegen wie 
gehabt nach 10.Kb6 Tc1 11.g8D+ Kxg8 12.b8D++-.). Nach 10.Se6 Tc1+ 11.Kd7 Tb1= (oder auch 11...Td1+=.) kann Weiß keine Fort-
schritte mehr machen. Die Stellung ist Remis. 7...Tc3+ 8.Sc5! Dieses überraschende Springer-Opfer ist einer der Pointen der Studie. 8...
Txc5+ Im Unterschied zur oben gezeigten Remis-Variante nach 7.Kc6? ist hier das Schlagen des Springers leider bitteres Muß. Denn 
in dieser Stellung kontrolliert der Springer sehr zum schwarzen Leidwesen das rettende Feld b3 auf der b-Linie. 9.Kb6 Tc1 10.g8D+! 
Der letzte Clou der Aufgabe. Weiß muss für den Sieg seinen b-Bauern unbedingt mit Schach umwandeln. 10.b8D?? vergibt dagegen 
den schon sicheren Gewinn: 10...Tb1+ 11.Kc7 Txb8 12.Kxb8 Kxg7= mit Remis-Schluss. 10...Kxg8 11.b8D++- und der Anziehende siegt 
nunmehr ohne große Schwierigkeiten, da er in wenigen Zügen den von seinem Monarchen abgetrenten Turm auf c1 erobert. Ein mög-
liches Partie-Ende: 11...Kg7 12.De5+ Kg6 13.De6+ Kg7 14.Dg4+ Kf7 15.Df4+ Ke6 16.Dxc1 mit Gewinn. Der Kommentar der Wiener 
Schach-Zeitung seinerzeit zu der eleganten kleinen Studie von Fahrni: "Ein pikantes Springermanöver."
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Aktuelle Studien (1)

Unser Werder-Jugendspieler Collin Colbow ist nicht nur ein 
sehr starker Turnier-Spieler – unter anderem wurde er 2018 
EU-Champion in der Altersklasse U 14 – sondern er kompo-
niert in seiner Freizeit zu Trainings-Zwecken auch Schach-Stu-
dien. Das ist für einen Dreizehnjährigen schon etwas unge-
wöhnlich, da normalerweise Komponisten von Studien ein 
wenig älter sind als Collin. Mich persönlich freut Collins Lei-
denschaft natürlich sehr, denn ich bin ja bekanntermaßen ein  
großer Studien-Fan. Collin hat mir ein paar seiner Kompositionen 
(unter Mithilfe von Jakob Leon Pajeken!) zugeschickt und ich persönlich finde seine Studien 
durchaus reif für eine Veröffentlichung.

Mit der Erlaubnis von Collin möchte ich daher dem Leser des Werder-Schach-Magazins ein 
paar seiner Arbeiten vorstellen. Die Studien von Collin werden übrigens mit der Veröffentli-
chung in unserer Schachzeitung erstmals einem größeren Publikum gezeigt.

Den Auftakt macht hier ein sehr  
praxisnahes Turm-Endspiel.

Collin Colbow
Urdruck 2019

XABCDEFGHY 

8 + + + +( 

7+ +k+ + ' 

6R+ + + +& 

5zp tr + + % 

4 +P+K+p+$ 

3+ + + + # 

2 + + + +" 

1+ + + + ! 

xabcdefghy 

Weiß am Zug hält Remis

Lösung:
1.Kd3!! 1.Kd4?? Tg5 2.c5 g3 3.Txa5 Tg4+! (3...
g2?? 4.c6+! Kxc6 5.Txg5+-) 4.Kd5 g2–+; 1.Ke3 Kc7–
+; 1.Tg6 Txc4+ 2.Kd5 Ta4 3.Tg7+ Ke8 4.Ke6 Kf8 
5.Tg5 Te4+ 6.Kd5 Tb4 7.Kc5 Kf7–+. 1...Tg5 2.c5! g3 
2...Txc5 3.Tg6=. 3.Txa5 Kc6 3...g2?? 4.c6+ Kxc6 
5.Txg5+-. 4.Ta1= ½–½.

Die zweite Studie von Collin zeigt klassi-
sche Gabelmotive in neuem Gewand.

Collin Colbow
Urdruck 2019

XXABCDEFGHY 

8 + + + +( 

7+ zp sn zp ' 

6 + +qzp zp& 

5+ + + +R% 

4 mk + + +$ 

3+ + +L+ # 

2 zPP+ +PzP" 

1+ sNK+ + ! 

xabcdefghy 

Weiß am Zug gewinnt

Lösung:  
1.Sd3+! Kc4 2.Th4+ Kb5 3.Tb4+ Ka5 4.Ta4+ Kb5 
5.c4++- 1–0

In der nächsten Ausgabe des Werder-Schach-Magazins werden wir noch weitere Studien 
von Collin kennenlernen.

Oliver Höpfner



Seite 98

Lösungen aktuelle Kombiecke 40

1. A. Papadimitriou – A. Greenfeld
34. ECC Open 2018 Porto Carras (6.6), 17.10.2018

2. I. van der Lende – T. Kabos
TCh-BEL 2018-19 Belgien (7.6), 10.02.2019

3. B. Gelfand – St. Novikov
WM Rapid 2018 St. Petersburg (5.18), 26.12.2018

4. S. Azarov – F. Caruana
PRO League Group Stage chess.com INT (5), 07.02.2019

5. D. Howell – L. McShane
105. Ch-GBR 2018 Hull (9.1), 05.08.2018

6. A. Kovchan – A. Korobov
87. Ch-UKR 2018 Kiew (1.5), 11.12.2018



Seite 99

7. A. Kashlinskaya – A. Paramzina
chess.com IoM Masters Douglas ENG (3.54), 22.10.2018

8. Z. Almasi – G. Aczel
67. Ch-HUN 2018 Budapest (2.2), 06.12.2018

9. Le Quang Liem - Paulo Bersamina

Dr. Oliver Höpfner Dr. Oliver Höpfner
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- “Deep analysis”: generates an analysis tree that changes 

dynamically as with time weaker variations are dropped.

- Cloud analysis: Deep analysis of a single position with several 

engines from different computers running in parallel.

- One-click publication of one or more games on the web in a 

Java script.

CHESSBASE GMBH

Osterbekstr. 90a · 

22083 Hamburg · Germany

E-Mail: info@chessbase.com

www.chessbase.com

ISBN 978-3-86681-382-3

unverb. Preisempfehlung €69,90

PLAYCHESS lorem ipsum dolor sit 

ameter meter

LIVE DATABASE 
lorem ipsum dolor sit 

ameter meter

MY GAMES CLOUD
lorem ipsum dolor sit 

ameter meter

FRITZ ONLINE 
lorem ipsum dolor sit 

ameter meter

VIDEO FLAT lorem ipsum dolor sit 

ameter meter

OPENINGS lorem ipsum dolor sit 

ameter meter

TRAINING lorem ipsum dolor sit 

ameter meter

ENGINE CLOUD 
lorem ipsum dolor sit 

ameter meter

LET‘S CHECKlorem ipsum dolor sit 

ameter meter

CB NEWS lorem ipsum dolor sit 

ameter meter

Lorem ipsum dolor sit, 

consectetuer adipiscing elit. 

Aenean commodo ligula 

eget dolor. Aenean massa.

3 MONATE

C
H

E
S

S
BA

SE 
 ACCOUNT

P R E M I U M

C
H

E
S

S
B

A
S

E
 1

5

CHESSBASE 15 WISSENIST MATT

W
IS

S
E

N
IS

T
 
M

A
T

T

MULTI-LANGUAGE VERSION: 

C H E S S B A S E  G
M

B
H

 

S
C
H A C H W I S S E N

30 JAHRE 

Lieferbar  
ab Mitte  

November

TrAiNiereN wie CArLSeN, CAruANA & CO!
Schneller, komfortabler und effizienter. nutzen Sie die 
Vorteile deS neuen cheSSbaSe 15 ProgrammS!  
die neuen ProgrammPakete kombinieren daS neue cheSS-
baSe 15 Programm mit der neuen big / mega databaSe 2019. 
lieferbar ab mitte noVember. trainieren wie die beSten 
SPieler der welt: daS können Sie auch!  

Neu iN CHeSSBASe 15:
• „instant analysis“: Jede unkommentierte Partie wird schon beim laden fast 

verzögerungsfrei analysiert (optional). erkennt grobe fehler und taktische 
motive. erzeugt bewertungsprofil

• „replay training“:  nachspielen einer Partie mit verdeckter notation und 
automatischen trainingsfragen mit tipps zu jedem einzelnen zug. dazu 
abschließende Punktauswertung

• Verbesserte Suchmaske mit taktischen motiven (Spieß, gabel, abzug etc.) 
und beispielen für manöver und materialverteilung

• erweiterte referenzsuche für eröffnungen zeigt zu-/abnahme der Popu-
larität und typischerweise entstehende endspiele

• Verbesserter Suchbeschleuniger liefert für Stellungen und material genauere 
ergebnisse. komplett neuer Suchbeschleuniger für muster und Pläne

• Partieanalyse mit taktischen motiven und verbesserte taktikerkennung

• neue, gestochen scharfe 3d-bretter dank raytracing-technologie

 

ChessBase 15 Programm

     Mega Database 2019

Partienservice bis 31.12.2019

     Corr Database 2018

     Neu: endspiel-Turbo 5  
auf 128 GB uSB Stick 

Zugriff auf die ChessBase 
Online Datenbank  
(über 8 Mio. Partien)

     Jahres-Abo für ChessBase 
Magazin (6 Ausgaben)

     ChessBase Premium- 
Mitgliedschaft (12 Monate)uPdate Von cb 14 & 99.90 & 119.90cb 15 download-VerSion

StartPaket megaPaket PremiumPaket& 289.90 & 469.90& 199.90

iSbn 978-3-86681-686-2 iSbn 978-3-86681-687-9 iSbn 978-3-86681-688-6
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